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Oie Kaiferbegegnung von Sdionbrunn.
Heute trifft Kaiser Wilhelm in Schloß Schönbrunn bei

Wim ein, um daselbst als Gast seines erlauchten Freundes
und Verbündeten, des Kaisers Franz Joses, bis zum nächsten
Tage zu verweilen. Beinahe drei Jahre sind es her, daß
sich die beiden Monarchen nicht mehr gesehen und gesprochen
haben, und so ist's denn ganz erklärlich, wenn sie das Bedürf¬
nis empfinden, wieder einmal zusammen zu kommen. Die
Berliner und Wiener offiziösen Blätter sind nun beim Be¬
kanntwerden der Nachricht, Kaiser Wilhelm werde den Kai¬
ser Franz Josef im Juni besuchen, eifrig bestrebt gewesen,
dieser jüngsten Kaiserbegegnung jede politische Bedeutung
abzusprechen und sie lediglich aus den intimen persönlichen
Beziehungen zwischen den zwei Herrschern zu erklären. Es
ist aber zweifellos, daß die Wiener Reise Kaiser Wilhelms
nicht nur die Pflege seines langjährigen Freundschaftsver¬
hältnisses zu Kaiser Franz Josef bezweckt, sondern daß sie
über diesen persönlichen Rahrnen hinaus auch politische Ziele
verfolgt. Mit einem Wort: Sie steht im engen Zusammen¬
hang der Gestaltung der Beziehungen des Deutschen Reiches
zu Frankreich, Italien und England, aus welche der Gang
der Verhandlungen der Marokkokonferenz ein so bezeichnen¬
des Streiflicht warf. Kaiser Wilhelm wünscht ersichtlich ge¬
genüber der Annäherung zwischen den drei letzteren Staaten
und namentlich auch im Hinblick auf die immer unsicherer
werdende Stellung Italiens im Dreibund vor aller Augen
darzutun, daß das politische und militärische Bündnis zwi-
schm den zwei mitteleuropäischen Kaisermüchten nach wie vor
unerschütterlich weiterbesteht, und die Schönbrunner Zusam¬
menkunft ist eben bestimmt diese Tatsache erneut klipp und
klar zu bekräftigen. .

Bereits unmittelbar nach dem Schlüsse der Marokkokon-
ßrenz hatte der deutsche Kaiser in seiner inipulsiven Art an
das deutsch-österreichische Bündnis erinnert, in seiner be¬
kannten Depesche an den österreichisch-ungarischen Minister
des Auswärtigen, Grafen Goluchowski, worin Kaiser Wil-
Wm seinen lebhaften Dank für die aufrichtige Unterstützung
Deutschlands durch Oesterreich-Ungarn auf der Konferenz
AAeciras aussprach. Es erfolgte dann die überraschende
Ankündigung des Besuches Kaiser Wilhelms beim Kaiser
uranz Josef und hierauf die Entsendung des preußischen Ge-
^Malstabschefs Generalleutnants von Moltke nach Wien,

«ches Ereignis die Waffenbrüderschaft Deutschlands und
^Mrreich-Ungarns hell beleuchtete. Die Trinksprüche,
_ in  Wien zwischen dem General v. Moltke und seinem

Kleines Feuilleton.
&>nt Leben des Reichskanzlers auf Norderney entwirft ein

..»Eicher Mitarbeiter der „Leipz. N. Nachr." folgendes
,® lä  Sur Stunde des Frühstücks bleibt Fürst Bülow ge-

unsichtbar. Gegen Mittag nimmt er in Gemeinschaft
^ öürstin im Restaurant an einem kleinen, von der an-

^ ...̂ d̂egesellschaft streng gesonderten Tische, das Gadel-
l ein. Nach beendeter Mahlzeit begibt sich der Kanzler
* ton zurück, um ein Mittagsschläfchen zu machen

österreichischen Kollegen, dem Generalstabschef Freiherrn v.
Beck gewechselt worden sind, waren mit herzerfrischenderOf¬
fenheit der Allianz und der Waffenbrüderschaft zwischen dem
Deutschen Reiche und der habsburgischen Monarchie gewid¬
met und sicherlich werden die zu erwartenden Trinksprüche
der beiden Kaiser auf denselben Ton gestimmt sein. An der
Seine und an der Themse, am Tiber und vielleicht auch an
der Newa wird man gut tun, die Warnung, welche in diesen
beiden Kundgebungen liegt, gebührend zu berücksichtigen und
die Wiener Reise des Generalleutnants v. Moltke und dann
Kaiser Wilhelms selbst als das zu betrachten, was diese Vor.
gänge wirklich bedeuten sollen, als energische Demonstration
für die kräftige Weiterexistenz des ursprünglichen mittel¬
europäischen Bündnisses von 1879. Eine gewaltige Militär¬
macht ist es, auf welche sich dies Bündnis stützen kann, zwei
starke und schlagfertige Heere, die in ihrem Zusammenschluß
jeder feindlichen Koalition die Spitze bieten können. Das i |t
die eigentliche Bedeutung der Monarchenznsammenkunft von
Schönbrunn, und diese Tragweite des Ereignisses wird hof¬
fentlich überall in den europäischen Kabinetten verstanden
werden.

* «r •

Wien, 5. Juni . Die „Wiener Abendpost" schreibt: Der
deutsche Kaiser  trifft morgen zum Besuch seines erha¬
benen Freundes und Bundesgenossen, unseres kaiserlichen
Herrn, in Wien ein. Mit inniger Freude sieht die Bevölker¬
ung der Reichshaupt- und Residenzstadt den Herrscher des
mächtigen Nachbarreiches in ihrer Mitte. Sie erblickt in
dem Besuche des Kaisers eine erneute eindrucksvolle Bekräf.
tigung jenes Freundschafts « und Büüb  est ) er-
h ä l t n i ss e s, das seit einer langen Reihe von Jahren das
Deutsche Reich mit der habsburgischen Monarchie vereint
und das, festgegründet in der unverbrüchlichen Freundschaft
der Monarchen, sowie in den politischen Notwendigkeiten
Europas, sich während der ganzen Dauer seines Bestandes
als eine kostbare und machtvolle Stütze des Weltfriedens be¬
währt hat. Die Bevölkerung von Wien bietet dem erlauch¬
ten Monarchen und verehrten Gaste ihres Kaisers und Kö¬
nigs ihren ehrerbietigsten Willkommengruß.

Wien, 6. Juni . (Tel.) Die deutsche Botschaft gibt be.
kannt, daß an dem Frühstück, welches heute der deutsche Bot¬
schafter zu Ehren Kaiser Wilhelms  gibt , auch Kaiser
Franz Josef teilnimmt. Um 7 Uhr abends findet dann ein
Familiendiner in der Villa Hermes in Lainz statt, nach dessen
Beendigung die kaiserlichen Jäger der in der Umgebung von
Wien gelegenen Jagdschlösser ihre Fanfaren auf den Wald¬

hörnern ertönen lassen werden. Der Botschafter Graf We¬
del und der Militärattache Major von Bülow fahren heute
früh dem Kaiser bis Gänsdorf entgegen. Der kaiserliche
Sonderzug wird gegen 9 Uhr auf dem Nordbahnhofe in
Wien eintreffen, wo die Begrüßung durch Kaiser Franz Jo¬
sef stattfindet. Unmittelbar darauf erfolgt die Weitcrfahrt
nach Penzig, wo der Zug um ^10 Uhr eintrifft.

Las LombenattenLat cmk das fpaniidie
Königspaar,

Die Polizei in Barcelona hat festgestellt, daß Matteo
Morall auch der Urheber des vor einem Jahre gegen den
König von Spanien und den damaligen Präsidenten Loubet
in der Rue de Rohan in Paris verübten Bombenanschlages
gewesen ist.

Außer dem Direktor der Schule, in welcher Matteo Mo-
rall früher in Barcelona lehrte, wurden auch mehrere Lehrer,
die Anarchisten sind und unter dem Verdachte stehen, an dem
Attentat vom 31. Mai beteiligt zu sein, festgcnommen.

Der Gouverneur von Madrid ist überzeugt, daß Morall
allein den Anschlag begangen hat und keine Mitschuldigen
besitzt. Der durch Selbstmord geendte Anarchist wurde jetzt
zweifellos als Matteo Morall agnosziert.

Mehrere Polizeichefs Madrids und anderer Hauptstädte
erhielten ironisch abgefaßte Einladungen zu dem heute in
Chicago beginnenden internationalen Anarchistenkongreß.
Die Madrider Polizei glaubt nicht an eine Mystifikation, da
ihr gleichfalls aus Chicago bekannt gegeben worden ist, wo
ein für König Alfons bestimmt gewesener vergifteter Dolch
verborgen ist. Der Dolch und ein Gefäß mit Sprengstoffen
wurde an der angegebenen Stelle gefunden. Am nächsten
Dienstag begibt sich das junge Königspaar nach dem Lust¬
schloß Jl de Jonso de la Granja , wo umfassende Sicherheits¬
vorkehrungen getroffen worden sind. Das gleiche gilt von
San Sebastian, wo das Königspaar Ende Juni eintrisft.

Einige Londoner Blätter geben eine Meldung der New»
yorkcr„Times" wieder, wonach eine anarchistische Verschwö¬
rung zur Ermordung des Präsidenten Roosevelt und des
Kaisers von Rußland besteht. Diejenige Abteilung der ame¬
rikanischen Polizei, die mit der Uebcrwachung der Anarchi-
sten betraut ist, sucht nun sämtliche amerikanischen Städte
durch, wo die Anarchisten Organisationen̂ besitzen. Die
Vorsichtsmaßregeln sind verdoppelt worden. Die Leibgarde
des Präsidenten, bestehend aus Detektivs, wurde vermehrt.

gegen5 Uhr nachmittags noch laufende Berufsar-
‘; »u erledigen. Tann rückt die Stunde des Spaziergangs

„ 2ur Seite der in südländischer Lebhaftigkeit gestiku-
Fürstin, deren kleine zierliche Gestalt ihrem Gatten

Lrin" v Schulter reicht, schreitet der Fürst langsam und mit
etffv ' ;!nen man  die eben erst überstandene Krankheit an-
jUs iIe.Strandpromenade entlang. Das Ziel des Spazier-

dem ihn Prof. Renvers gewöhnlich begleitet, ist
ielfr®die Georgshöhe. Ter Fürst trägt die Mütze der Mrt.
es Kaiserlichen Jachtklubs, an regnerischen Tagen einen

r J*' 1 englischen Fabrikats und Schnitts. Die Fürstin
ißt{;* j, sehr elegant, und ihre seinbehandschuhte Hand
Wir beim Promenieren leicht auf einen weißseidencn Son-
Wr T ' 5n  einiger Entfernung folgt dem Fürstenpaar ein

vor allem auf die Seitensprünge Mohrchens", des
v , *u achten hat Letzterer scheint gleich seinem

iellx«r°b denken, „das Beste sei das Wasser," und möchte, der
io» «Ä "icht achtend, am liebsten immerfort »Kne.pp-

e"r °uf dem feuchten Sande des zuruckebbcnden
Idi-sn.̂ EN- Gegen6 Uhr abends finden sich der Kanzler
lchen vf^ °whlin wieder im Restaurant-ein. Kurz vor 9 Uhr

Herrschaften ihre Villa auf und der Abend schließt
äTftin. Wit°iner musikalischen Unterhaltung im Salon der
Ar Sĵ ^?iernationalc Schönheitskonkurrcnzhat die von Ar»
eben" herausgegebcne illustrierte Wochenschrift„Das
toijenK eitet- In den künstlerischen und wissenschaftlichen
Otcit Mot und Auslandes erwartet man sich von dem Rc-
»d Konkurrenz, die sich auf fast alle Länder Europas
'tontli* ^ .Vereinigten Staaten erstrecken wird, ein außer,
»r i»T. beichhaitjgas und interessantes Material, das nicht

von, ^ 'vtogischer Beziehung für die wissenschaftlichen
" lebhaftestem Interesse sein wird, sondern auch der

Künstlerwelt vielfache Anregung bringen dürfte. Welch lebhaftes
Interesse man neuerdings in den Kreisen der Intelligenz allen
Bestrebungen, die auf eine Uebung der Körperkultur hinauslau¬
fen, entgegenbringt, dafür spricht am besten die Qualität der
Namen, die als Juroren dieser Konkurrenz für Deutschland
fungieren. Keine Geringeren als die beiden Berliner Bildhauer
Professor Neinhsld Begas und Professor Gustav Eberlein wer¬
den neben den berühmten Münchner Malern Professor Fried¬
rich August von Kaulbach und Professor Franz von Stuck das
Richteramt ausüben. Als fünfter Juror fungiert der bekannte
holländische Weltreisende Dr. C. H. Stratz im Haag, der durch
viele Jahre einen großen Teil der Erde zum Zwecke rassenbio.
logischer Studien bereist hat und der als eine erste Autorität auf
diesem Gebiete gilt. Die Schönheitskonkurrenz wird sich sowohl
auf Frauen, als auch auf Männer erstrecken: die näheren Be¬
dingungen derselben wird die Zeitschrift„Das Leben" in der
Anfang Juni erscheinenden Nr. 23 veröffentlichen.

Die Frage der Alpcnüberfliegung. Der große Luftschisfer-
wettbewerb, der gelegentlich der Ausstellung in Mailand wäh¬
rend dieses Sommers stattfinden wird, umfaßt auch die Aufgabe
einer Neberfliegung der Alpen von Mailand aus. Für die er¬
folgreiche Lösung ist von der Königin Witwe Margaretha von
Italien ein Ehrenpreis und von der Mailänder Ausstellung ein
Preis von 1260 JL  ausgeschrieben worden. In den Illustrier-
ten Aeronautischen Mitteilungen veröffentlicht Dr. de Quervain
einen Aufsatz über die witterungskundlichenund technischen Be¬
dingungen eines solchen Unternehmens. Bisher ist die lieber-
fliegung des ganzen Gebirges noch nicht gelungen, obgleich der
Luftschiffe! Spelterini große Teile der Alpen im Luftballon be¬
reits überwunden hat. Dabei geschah der Aufstieg aber immer
innerhalb der Alpen selbst, und zwar einmal in Sitten, das
anderemal in Zermatt und ein drittcsmal von der Kleinen
Scheidegg aus. De Quervain hält es für durchaus möglich,
daS Gebirge zu überfliegen, wenn man nur die'richtige Wetter¬
lage abwartet. Eine solche Fahrt wäre von Straßburg aus
schon im Sommer 1902 jedenfalls gelungen, wenn sie nicht we¬
gen Unwohlseins eines der Insassen des Ballons hätte unter¬
brochen werden müssen. De Quervain meint, daß sich eine solche
Gelegenheit sogar mehrmals in jedem Jahr bieten würde, und
zwar am besten von Luzern, Zürich oder Bern, aber auch von
Basel und sogar von Straßburg aus. Vermutlich ist die Uebcr-
fliegung dcx Alpen von Süden nach Norden nicht schwieriger,
hie Gelegenheit nicht seltener. Es muß dazu eine Witterung

benutzt werden, die unter der Bezeichnung der Föhnlage bekannt
ist, wenn es also in den Alpen Föhn gibt. Dann liegt über dem
Gebirge und weiterhin über Italien und dem südöstlichen Europa
verhältnismäßig hoher Druck, dem ein barometrisches Minimum
in Westeuropa entspricht. Unter diesen Umständen wehen starke
Südwinde über die Alpen. Die Beobachtung auf der 2500 Me-
ter hohen Wetterwarte des Säntis bestätigen diese Angabe, und
man könnte sich darüber noch weiterhin durch Beobachtung der
Zugrichtungen der oberen Wolken auf beiden Seiten der Alpen,
kette vergewissern, die aber leider bisher vernachlässigt geblieben
sind. Auch die Zentralanstalt für Witterungskunde in Zürich
aber hat bei ihren Versuchen mit unbemannten Ballons die Er¬
fahrung gemacht, daß bei jener Witterungslage die Bewegung
der Luftmassen selbst in großen Höhen nordwärts gerichtet ist.
Es würde für die Lösung der Mailänder Aufgabe demnach sehr
darauf ankommen, die täglichen Wetterkarten des fraglichen Ge¬
biets genau zu verfolgen, außerdem aber die Bewegung der hö¬
heren Luftschichten zu studieren, wie es namentlich mit Hilfe
der sogenannten Pilotballons geschehen kann. Das Preußische
Aeronautische Observatorium in Lindenberg nördlich von Ber¬
lin hat ohnehin die Absicht, von Mailand aus an jedem heiteren
Tag Gummiballons aufstcigen zu lasten und ihre Flugrichtung
mit dem von de Quervain konstruierten Theodoliten zu beob¬
achten. Eine Mitarbeit der Schweizerischen Zentralanstalt ist
dabei sehr erwünscht. Nach der Ansicht des Sachverständigen
würde es unter Benutzung aller für die Vorbereitung verfüg,
baren Hilfsmittel möglich sein, einen Augenblick für den Auf¬
stieg von Mailand aus zu wählen, der eine Ueberstiegung der
Alpen beinahe sicher verbürgt. Eine solche Möglichkeit dürfte
in diesem Monat ein oder zweimal durch die Witterung geboten
werden. Allerdings würde eine Füllung des Ballons mit Leucht-

wie cs m Mailand kostenlos zur Verfügung gestellt wird,
kür diesen Zweck kaum genügen, da sich das Luftschiff längere
Zeit in einer Höhe von mehr als 5000 Meter würde halten
müssen. Der Vorsicht,halber würde der Luftschiffer eine Flasche
nnt Sauerstoff mitzun'ehmen haben, um die in der verdünnten
Luft behinderte Atmung nötigenfalls unterstützen zu können.
o; ltr  “ le  Dauer der Fahrt wären7—10 Stunden zu rechnen. Auch
eine Ausrüstung mit alpiuistischem Material würde geboten
sein, für den Fall, daß eine Landung!m Hochgebirge selbst statt-
sinden müßte. Für die Meteorologie hätte die Fahrt deshalb
Interesse, weil sie Ausschluß darüber geben könnte, wie hoch die
Lustbcwegung des Föhn hinausreicht
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L sTelegramme .1
Madrid, ß. J ^ni. Der Ausflug des Königspaares

nach Aranjuez ist verschoben, dürfte vielleicht gar nicht stait-
finden, obwohl der Bürgermeister telegraphisch meldete, die
Gerüchte von der Anwesenheit Londoner Anarchisten seien
Fabel.

Rom, 6. Juni. Gestern wurde von einer Untersuchungs¬
kommission unter dem Vorsitz des Oberstleutnants der Artil¬
lerie, Gardini, eine der in Ancona beschlagnahmten drei
Bomben  geöffnet. Die Arbeit dauerte drei Stunden. Der
äußere Mantel bestand aus schnell bindenden: Zement, der
hart wie Stein war und den man nur sehr langsam durch-
schneiden konnte. Im Innern fand man 40 Hufnägel und
250 Gramm Bleistiicke sowie auch die Erplosivmasse, eine
Verbindung von Chlor und Schwefel. An der Bombe war
ein Zünder befestigt. Auf kurze Entfernung hätte das Mord¬
instrument eine furchtbare Wirkung ausüben können.

Oie Lage in Rußland.
Die Regierung hat sich entschlossen, keine weiteren Zu¬

geständnisse an die Duma zu gewähren. Das Kabinett hat
sich dem Hofe gegenüber verpflichtet, eine reaktionäre Politik
zu verfolgen. Ein neuer Ausbruch der Revolution wird in
Kronstadt befürchtet. In Riga besteht eine wahre Schreckens¬
herrschaft. Auf offener Straße werden Gewalttätigkeiten
von den revolutionären Banden verübt. Ein Angriff auf
eine Bank führte zu einem blutigen Kampf. Aehnliche Mel¬
dungen kommen aus anderen russischen Städten. Das ganze
Land verfällt wieder in die alten Zustände des Terrorismus.

Der Kreischef von Wenden wurde von den Revolutionä¬
ren durch drei Revolvcrschüsse schwer verwundet.

Die Duma setzte gestern die Debatte über dre Agrarfrage
fort. Dabei ergreifen der Ackerbanminister und der Gehilfe
des Ministers des Innern Gurko das Wort. Ihre Rcdn
werden häufig von den Rufen: „Nieder mit Euch!" und
„Entlassung nehmen!" unterbrochen. Der Präsident läutet
anhaltend mit der Glocke. Der Minister verläßt unterd-n
Zurufen: „Entlassung! Entlassung!" die Tribüne. Der
Präsident erklärt hierauf, eine Arbeit mit der Duma sei
nur möglich, wenn Ordnung herrsche. Der Abgeordnete Pe-
trunkewitsch verspottet die Politik des Ministeriums und
dessen Unkenntnis der Lage desLandes und sagt: Appellieren
Sie doch nicht an unseren Patriotismus! Mißbrauchen Sie
nicht diesen Ausdruck, der gegenwärtig etwas verabscheu¬
ungswürdiges bedeutet! Denn wer sind die Patrioten?
Das sind diejenigen, welche die Autokratie verteidigen upd
die Metzeleien unter den polnischen Juden angerichtet haben.
Sie selber sind keine wahren Patrioten. Wenn Sie es wä¬
ren, süßen Sie nicht auf diesen Bänken. (Stürmischer Bei¬
fall und Rufe: Demissionieren!) Prof. Herzenstein wendet
sich gegen die Darlegungen des Ministers und besonders ge¬
gen dessen statistische Berechnungen. (Lebhafter Beifall bei
den Bauern.) In: weiteren Verlaufe der sehr erregten De¬
batte bekämpft Graf Heyd die gegen deir Adel gerichteten
Ausführungen des Vorredners. Er erklärt, er sei bereit, sich
dem vorgeschlagenen Agrarprogannnanzuschließen. Er habe
nichts gegen die Zwangsenteignung. Er halte es aber für
besser, wenn diese Frage unter Berücksichtigung der örtlichen
Verschiedenheiten geregelt werde.

* Wiesbaden, 6. Juni IM.
Deuü'dier üehrerfag.

Unter Beteiligung von mehr als 5000 Lehrern und Leh¬
rerinnen aus allen Teilen des Reiches und zahlreichen Gä¬
sten aus dem Nachbarlande Oesterreich, aus Siebenbürgen,
der Schweiz und selbst aus Rußland ist in München der
Deutsche Lehrertag zu seinen Verhandlungen zusammenge-
treten, deren Hauptpünkte zwei brennende pädagogische Fra¬
gen, die S i m u l t a n s chu l - und die Lehrerinnenfrage,
bilden. Nachdem im letzten Jahre der Gesamtverband des
Bayerischen Lehrervereins und der Elsaß-Lothringische Lan¬
desverband dem Deutschen Lehrerverein bcigetreten sind,
umfaßt dieser in 47 Landesvereinen 2982 Zweigverbände mit
insgesamt 110 312 Mitgliedern. Er ist somit die größte
Lehihrvereinigung der Welt. Die Tagung wurde durch die
Eröffnung von vier Münchener Schulausstellungcn eingelei-
tct die ein übersichtliches Bild der achtstufigen Münchener
Volksschule, der weiblichen Fortbildungsschulensowie des
gewerblichen Fortbildungsschulwesensder bayerischen Lan¬
deshauptstadt geben. Stadtschulrat Tr. Kerschensteiner, der
bekannte Leiter des Münchener Volksschulwesens, hielt die
Eröffnungsansprache, an die sich ein Rnndgang durch die
zahlreichen Ausstellungssäle cmschloß. Als Tagungsort für
den im Jahre 1908 stattfindenden nächsten Lehrertag wurde
Dortniund gewählt.

Man meldet uns ferner telegraphisch aus München, 6.
Juni : Der Deutsche Lehrertag nahm nach längerer Diskus¬
sion, an der sich auch Helene Lgnge-Berlin beteiligte und den
Widerspruch der Versainmlung hcrausforderte, folgende Re-
solution an: Die deutsche Lehrerschaft hält das Mitarbeiten
der Lehrerinnen an der Volksschule für geboten, lehnt, aber
aus wichtigen pädagogischen Griinden die Forderung ab,
nach welcher die Mädchenschulen ganz oder überwiegend un¬
ter den Einfluß der Lehrerinnen gestellt werden sollen.

Vom faadirctien ßofe.
Wie die Bad. Pr. von zuverlässiger Seite erfährt, wird

auf Wunsch des Großherzogs der 80. Geburtstag des Fürsten
in aller Stille am9. Septembqr auf der Insel Mainau ge-

Wiesbavcner General-Anzeiger.

feiert und am 18. September trifft das großherzogliche Paar
in Karlsruhe zur Feier der goldenen Hochzeit ein. Bei letz¬
terer Feier wird eine Huldigung der Bürgermeister des Lan¬
des stattfinden. Zur goldenen Hochzcitsseier wird voraus¬
sichtlich auch der Kaiser anweseird sein.

Kaifer Franz dofef und die üichechen.
Kaiser Franz Josef von Oesterreich- Ungarn

hat gestern bei der Vereidigung der neuen Minister dem Mi¬
nister Pacak gegenüber den Eintritt der Vertreter des t s ch c»
chi sche n Volkes  in das Kabinett als eine patriotische
Tat bezeichnet, wofür er ihnen Dank wisse. Der Kaiser ver¬
sicherte, daß er dem tschechischen Volke in Gnaden gewogen
bleibe, und erklärte aufs bestimmteste, daß ec im Herbst
nach Prag kommen werde, wo er längere Zeit zu verblei¬
ben hoffe. Gelegentlich seiner Reise nach Reichenberg ge¬
denke er sich auch in Kuttenbcrg aiiszuhalten, um die restau¬
rierten Baudenkmäler zu besichtigen. Dem Minister Prade
gegenüber sprach der Kaiser den Wunsch aus, daß es baldigst
zu einer Verständigung zwischen den beiden Nationalitäten
Böhmens kommen möge.

Französische Disziplin.
Die Mannschaft des französischen Panzerschiffes„Admi¬

rale Aube", das dieser Tage von Brest nach Norwegen ab¬
gehen soll, veranstaltete gestern aus Verdruß darüber, daß
ihr seit der Rückkehr des Schiffes aus Amerika kein Urlaub
erteilt worden sei lärmende Kundgebungen gegen den Kom¬
mandanten, bei der dje Internationale gesungen wurde. Der
Rädelsführer wurde in Arrest gesetzt.

Deuficfilünd.
* Berlin, 5. Juni. Das freudige Ereignis in der

kr o np r i n z l i chen Familie  dürfte in einigen Tagen
zu erwarten sein. Eine Hebamme weilt seit einiger Zeit
im kronprinzlichen Palais.

Ausland.
* Paris, 5. Juni. Vom 22. bis 25. Juni findet hier

ein internationaler Kongreß gegen den Mädchenhandel
statt.

Die Arbeiterbewegung.
Berlin,  5 . Juni. Eine Masse nkündigung

erfolgte am Freitag beim Statistischen Amt, wo 58 Hilfsar¬
beiter die Kündigung erhielten. Unter den Betroffenen sind
viele schon mehrere Jahre heim Statistischen Amt tätig und
hofften, in nicht allzuferner Zeit die definitive Anstellung zu
erhalten.

Ha mb u r g, 5. Juni. Die Speicherarbeitertraten in
eine Lohnbewegung ein und beschlossen, die Sperre über die
Betriebe zu verhängen, welche die Forderungen nicht be¬
willigten.

Chemnitz,  5 . Juni. Die Staatsanivaltschaft in
Frankfurta. M. belegte den Streikfonds  des Senefel-
dcr Verbandes der Lithographen-Gehilfen mit Beschlag.

internationaler Lergarbeiter-liongreh.
In London wurde gestern der internationale Bergarbei¬

terkongreß eröffnet, zu dem Vertreter aus Belgien Deutsch¬
land, England, Frankreich, Oesterreich-Ungarn und den Ver¬
einigten Staaten erschienen sind. Das Parlamentsmitglied
Edwards(Arbeiterpartei) führte den Vorsitz und sprach in
seiner Rede die Hoffnung aus, die Beratungen des Kongres¬
ses würden zur Erreichung des vorgesteckten Zieles, nämlich
der Hebung der Klasse, der die Versammelten angehören, bei¬
tragen. Er wies sodann auf die großen Fortschritte hin,
welche die Bestrebungen der Arbeiter, namentlich seit dem
letzten Jahreskongreß, gemacht hätten. Die Macht der Ver¬
einigung hätte sie in den Stand gesetzt, an der Regierung der
Nationen zu denen sie gehörten, teilzunehmen. Er erinnert
an den vor kurzem stattgehabten freundschaftlichenVerkehr
von Vertretern aus Deutschland und Frankreich mit den bei-
tischen Behörden, der ein Zeichen der herrschenden wohlwol-
henden Gesinnung sei. Der deutsche Reichstagsabgeordnete
Sachse betonte die Notwendigkeit, daß die internationale
Bewegung unter den Arbeitern eine weitere Ausdehnung er¬
fahre. Es wurde eine von Walsh-England eingebrachte Re¬
solution angenommen, die eine Verbesserung der Berggesetz,
gebung in der Richtung verlangt, daß Leben und Gesundheit
der Arbeiter unter Tage besser gesichert werden. Ferner
wurde eine von Bartels-Deutschland und Ebert-Oesterreich
vorgeschlagene Resolution angenommen, die besagt, zur Ver¬
hütung von Unglücksfällen, namentlich solcher wie in Cour-
riores vorgekommenen, sollten die Arbeiter aus ihrer Mitte
Inspektoren wählen dürfen, die vom Staate zu besolden
wären.

Ein Dienstmädchenals Mörderin. Ein Telegramm meldet
.uns aus Berlin,  6 . Juni: Im Hause Eosanderstraße 26 zu
Charlottenburg hat das 10 Jahre alte Dienstmädchen Frieda
Schütz aus Rache darüber, daß cs wegen verschiedenerUnre¬
gelmäßigkeiten seinen Dienst verlassen sollte, das drei Monate
alte Söhnchen Kurt des Maschinisten Hegnow mit Zuckcrsäure
vergiftet. Nach anfänglichem hartnäckigem Leugnen hat die
Mörderin' im Untersuchungsgefängnis ein umfassendes Geständ¬
nis abgelegt, ohne viel Reue zu zeigen.

Erstochen. In .Hohensalza  wurde in der vergangenen
Nacht eine Prostituierte von einem Soldaten erstochen.

21. Jahrgang
Verhaftete Diebe und Defraudanten. Unter der

digung, Wertpapiere im Werte von 2500 X unterschlage
haben, wurde ein bei einer Berliner  Bank angestellter
Halter verhaftet. —Vor Jahresfrist waren aus der Ttadihaim'
kaffe in Uebigau  30 000X geraubt worden, davon 7000 /
in Wertpapieren. Dieses Geld ist von Halle anonym zmj»
gesandt worden. Als Täter wurde jetzt der Schmiedeuicistq
Springer aus Uebigau verhaftet. —Wie aus Neapel  genieß
wird, hat die dortige Polizei aus Ersuchen des Hamburger tz».
tersuchungsrichters den Paul Moritz Willemann aus RhejM
den in der Schweiz verhaftet. Willemann ist beschuldigt, üni«
Hamburger  Exporthäuser um 200 000 Frcs. bestohs^ »
haben. Er hatte in Barcelona ein Handelshaus errichtet,
ließ sich für Rechnung anderer Leute Waren schicken, die er fi»
seine Rechnung perkaufte. Als er merkte, daß er gesucht werde
entfloh er nach Neapel. Nach seiner Verhaftung fand man j,
seinem Besitz einen Ausweis über ein Guthaben von 18 000̂
bei einer italienischen Bank.

Ein folgenschwererUnglücksfall hat sich zwischen den
tionen Buschow und Neunhausen der Lehrter Bahn cxe gnet.
Die aus Ungarn gebürtige Kausmannswitwe Link, M
vorübergehend in Berlin aushült, stürzte mit ihrem Zjährige,
Sohn während der Fahrt nach Stendal aus dem Coups. Schvcr
verletzt wurden Mutter und Kind nach dem.Krankenhause in
Rathenow gebracht.

Die Tanzhusaren. Gegen Ende dieses Monats wird da?
Osfizierkorps des Krefelder Husarenrcgiments dem in Penloo
garnisonierenden2. holländischen Husarenregiment zu Mste
einen kameradschaftlichen Besuch abstatten, der im Laufe des
Juli von den holländischen Offizieren erwidert werden wird.

Schwere Exzesse. Das „B. T." meldet aus Aachen:  I»
der verflossenen Nacht bombardierte eine Anzahl angetrunkener
Burschen die zahlreichen Gäste eines Bergnügungslokalsdes
Luftkurortes Nonheide mit Stühlen, Fußbänken, Biergläsnn
und dergleichen. Eine große Anzahl Personen wurde teils schwer
teils leicht verletzt. Aus Aachen telegraphisch herbeigerufene Po¬
lizei verhaftete eine Anzahl'Exzedenten.

Eisenbahnunsall. Man meldet aus Reichenberg, 5. Juni:
Zwischen den Stationen Neubaka und Bad Belchrad der öster¬
reichischen Nordwestbahn ist gestern abend der mit Ausflügler!,
namentlich Besitzern der Reichenberger Ausstellung, stark besetzte
Personenzug bei starkem Gefälle entgleist. Zwei Magen Bur*
den zertrümmert, 8 stürzten die Böschung hinab. Ein Postbe¬
amter wurde getötet, ein Passagier und zwei Postbeamten sowie
ein Bahnbeamtcr wurden schwer verwundet. 35 Personen wur¬
den leichter verletzt. —Wir erhalten ferner folgendes Telegrirwi
aus Wien,  6 . Juni: Gestern sind von den bei der Entgleisung
des Postzuges auf der Nordwestbahn Verunglückten im Kxanlen-
hause noch zwei Beamte des fahrenden Postamtes und der Lbei-
kondukteur des Zuges ihren Verletzungen erlegen. Ein Post¬
amtsdiener war auf der Stelle getötet worden.

Verschüttete Kinder. Man meldet uns aus Dirschan,
5. Juni: In der Nähe von Zeisgendorf sind vier Kinderm
Alter tzon2 bis 7 Jahren in einer Sandgrube von einer ein-
stürzenden Wand verschüttet worden. Zwei Mädchen und en
Knabe wurden tot herausgeholt. Ein Mädchen lebt noch.

Opfer der Berge. Man meldet aus Innsbruck, ö. Inn.:
Don der Zugspitze ist die Kaufmannsfrau Dinklacken aus Pferste
bei Augsburg durch herabstürzendes Gestein schwer verletzt wor¬
den. Sie erlag bald darauf ihren Verletzungen.

Hebung gesunkener Schisse. Die Tauchergesellschaft„Genw"
schloß mit der griechischen Regierung einen Vertrag ab zur He¬
bung der in der Seeschlacht von Navarino gesunkenen,
Geldsummen enthaltenden türkischen Kriegsschiffe, sowie betrei-
fend Bergung der im Alterume bei der Insel Cerigo gesun̂m
römischen Trircmen, welche eine Menge griechischer KunstscW
nach Rom bringen sollten.

Protestmeetings von Schülern. Das „B. T." meldet op
Rom: Tie Schüler sämtlicher italienischen Gymnasien setzten st"
den 10. Juni gleichzeitige Protestmeetings gegen das
rinm an. Sie verlangen Erleichterung der Examien.

Schisssiinfülle ohne Ende! Telegramme aus Bergen beri^
ten über eine Reihe von Schiffsunsällen während der PstsE
feicrtage. Am ersten Pfingstfeiertag abends ertrankenZ>e>eine
Bootfahrt eine Dame und ein Herr. Am gleichen Tage
terte ein Bot mit sechs Kindern. Fünf Mädchen ertroMken. «V
Knabe wurde gerettet. .Ferner wird mitgeteilt, daß ein'FyW
boot kenterte, wobei vier Personen umkamen. Eine Person
vermißt. In Frederiksstad ertranken ein Artillerist und
Bankkassierer ebenfalls infolge Kenterns eines Bootes. X

Zu dem kürzlich gemeldeten Rigaer Schiffsunglückeirj"
die Chemn. Allg. Ztg. von einm russischen Augenzeugen, da» ^
Unglück noch weit schlimmer war, als berichtet wurde. p.
der Opfer betrug etwa  170 . Das Schiff schlug"1
einseitiger Ueberlastung um. Nur wenige Personen wurden^
rettet, darunter der Kapitän und zwei Kinder. m

Ein furchtbares Unwetter hat in und bei OdessaP ^
Verheerungen angerichtet Mehrere Personen wurden ^
Blitzschläge getötet. $

Wieder ein Erdstoß in San Franziska. Man meto
San Francisco, 5. Juni: Gestern abend 11 Uhr 50M>"- ^
ein heftiger Erdstoß verspürt, der jedoch keinen Schaaĝ
richtete. Hierzu meldet uns ferner ein Kabeltelegram
Newyovk,  6 . Juni: Die heftige Erderschütterungin
Francisco dauerte nur 10 Sekunden, doch wurde das off
Vertrauen in die Zukunft der Stadt dadurch erschütttr- ^
schiedene Firmen, die bereits Vorbereitungen getrosten
um Neubauten auszuführen, haben diese Projekte ^
geben. Sie erklärten, daß es tyricht sei, aufs neue Kap'
Arbeit zu riskieren. Die Wirkung des Erdbebens
Behörden verheimlicht, doch ist bekannt, daß die©d ■, grP1
unter den Tausenden, die zurzeit in Zelten leben, ein
Panik verursacht hat. ,

Kunst, bifferafur und MtenkkiH
# Der neue Regisseur des Düsseldorfer Schauspi^ ŝ ^

Herr Willy Rath aus Wiesbaden,  fungierte vor ^r _ __ DieTagen zum erstenmale in seinem neuen Amte. Die a
Weise, wie er dies tat, gibt der Kritik Veranlassung, d̂ jio
dorfer Schauspielhaus« zur Gewinnung des Herrn RaW» W
tulieren.

Kein*Zeitung«
£ Winkel, 5. Juni. Der Winkeler Winz  steine

brachte heute 73 Nummern 1905er und 1904er WE „ . wickPf
zervere
rißwe
n fün

r Wirer«
lieh 343X." Das Halbstück 1904er 540 X.  Das GesaM |
für G8 Halbstück Wein war 27 40 X ohne Fässer.

vracyre yeure tö  ocummern iyut>er uno ymi
Versteigerung. Mangels genügender Gebote wurdenj j^ nii
mer zurückgezogen. Das .Halbstück 1905er kostete
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gus der Umgegend.
» Erbenheim , 5. Juni . Von Sonntag auf Montag nacht

Hier dem Friseur und Fahrradhändler Diefenbach don
sein Rad gestohlen.  Er hatte es einem jungen

~' TfL n gegeben , der es ihm einen Augenblick halten sollte,
olier schwang sich auf das Rad und fuhr auf Umwegen ins

Die sofort benachrichtigte Polizei verhaftete den Tä.
7T Hilfe Diefenbachs gegen 3 Uhr morgeüs im Bett . Es ist
L Schweizer, bei einem hiesigen Landwirt in Stellung . Das
Rad batte er in der Scheune im Stroh versteckt.
• 4L Dotzheim, 5 . Juni . Aus der letzten Gemeinderar s.
Nkuna  ist u . a . folgendes zu berichten : Der Vertrag mit dem
«om -Jngenieur A . Moder  zu Wiesbaden wegen Ausar-
^ituna eines Kanalisationsprojekts gelangt zum Abschluß . Herr
E Schulte,  Besitzer der Nassauischen Geslügelzuchtanstalt.
fSbrt Beschwerde darüber , daß ihm der Bach von seinem Eigen,
um soviel mit fortgerissen hat , daß das Bachbett ums Doppelte

breiter sei als früher . Es soll eine entsprechende Befestigung
der Ufer erfolgen.

.er. Schierstein, b. Juni . Vom Gerüst gestürzt  ist ge.
stein ein 17 Jahre alter Lehrling . Er fiel zwar bis in den
Keller, kam jedoch mit leichteren Verletzungen davon.

»' Kiedrich, 31. Mai . Der hiesige Gesangverein „Cacilia"
bat in seiner letzten Genralversammlung beschlossen, das 50-
jährige Bestehen des Vereins im Sommer 1907 feierlichst zu be.
gehen. Mit dieser Feier soll ein großes P r e i s s i n g e n der-
Lunden werden.

Kemel, 5. Juni . Der heutige sog. Pfingstmarkt
dar von allen Viehgattungen gut befahren . Es galten Ochsen
1. Qualität 75—79 JL,  2 . Qualität 70—74 JL pro Zentner.
Stiere iy 2 bis 2% Jahre alt 210—610 JL,  Milchkühe und hoch-
trächtige1. Qualität 450—475 JL, 2. Qualität 326—410 JL\  hoch-
trächtige Fersen 300—860 JL.  Jungvieh % —iy 2 Jahre alt 230
bis 300 JL.  Läuferschweine 3—5 Monate alt 34 - 40 JL,  6 —7
Monate alt 39—63 JL,  Ferkel , mindestens 8 Wochen alt , 20—32
Mark, unter 8 Wochen alt 18—20 JL  das Stück.

* Mainz , 5. Juni . Da die Unterhandlungen zwischen den
Glasergehilfen  und den Arbeitgebern sich zerschlagen ha-
ben, sind heute die Glasergehilsen in den A n s st a n d getreten.
-Begnadigt  wurde die Kassiererin Frettwurst.  die
seinerzeit einem hiesigen Kaufmann an die 40 000 X  unterschla¬
gen und dafür iy <z Jahre Gefängnis erhalten hatte . 7 Monate
der Strafe sind ihr geschenkt worden.

t. Caub , 5. Juni . Wie wir hören , wird die hiesige Sammel-
stelle der Nassauischen Sparkasse eine Erweiterung  des
«Uschäftsverkehrs insofern erhalten , als demnächst auch die
Hypotheken-Abtragungen (Anuitätenj sowie Zinsen für Hypo¬
theken und Rückzahlungen von Mündelgelder erledigt werden
'önnen. Auch soll der Ankauf von Wertpapieren durch die Sam.
nielstclle stattfinden . Wir können diese Erweiterung nur begrü-
ßen und noch den Wunsch ausdrücken , daß auch die Zahlungen
don Zinsen für bei , der Landesbank hinterlegte Wertpapiere
durch die hiesige Sammelstelle stattfinden möge , um so von der
Landesbankstelle St . Goarshausen vollständig unabhängig zu
sein. —JBei der vom 15 .- 27. Mai d. I . in Barmen stattgefun-
denen südwestdeutschen Fach - und Kochkunstausstellung wurde
Hotelier Mayer („zum grünen Wald " j , welcher Weine aus
den Jahrgängen 1897, 1899 und 1904 ausgestellt hatte , mit der
höchsten Auszeichnung : Goldenen Medaille prämiiert . Ein Be.
ineis für die Vorzüglichkeit Canber Weine . Auch hat der Wein-
Mand seit der Düsseldorfer Ausstellung , auf welcher Cauber
1»«ne ausgestellt waren , ganz enorm zugenommen.

. Bad Soden a . Taunus , 5 . Juni . Am Sonntag konnte
Mer Bürgermeister B u ß auf eine 25jährige Tätigkeit als Bür-
Sermeister zurückblicken. Aus diesem Anlaß wurden ihm nicht

wß von den Vorgesetzten Behörden zahlreiche Beweise ehrender
^ ^ sifsMng , sondern auch aus der Mitte der von ihm jetzt
»d verwalteten Gemeinden zahlreiche Ehrenbezeugungen,
Ewvunsche und Geschenke zuteil.

* Wiesbaden , 6 . Juni 1506.

Kommundpolififdie Studien.
XI.

Das Adlerbad,

5g wy Ie> ten  Artikel sagten wir eine eingehende Besprechung
^LQ ^ 'oad- Planes zu . . Diesem Versprechen soll nun heute
Mmommen werden . Gewiß , cs hat etwas lange gedauert,0 n)ir It-hS Sn*,.. ...,r <* 1 CT1I_ ItL_i toir werden . Gewiß , es hat etwas lange gedauert,

entschließen konnten . Dieserhalb Verzeihung,

Worte ^ Was lange währt , wird gut . Möchten sich£ ]> gn , ' luuyc wuyu , nm -v yui . wvuu,iv«
:§ w T t ?uch an unserm zukünftigen Adlerbadhaus bestätigen,
,8  « 1Jl rechtes Langweile-Objekt war . Hoffentlich ist es
reL ^ ?? längsten gewesen , so daß man nun alif die sieben

Jahre  zwei fette erwarten darf , die einigermaßenfr X ’ c Zwei lene erwarten vars, oie eiiuötimutscii
ten s» l  ziemlich großen Verlust der langen toten Zeit
len ^ dauerlich war die Verschleppung ohne Zweifel . Daran
l Lei- die verschiedenfachen Hindernisse , welche
ienl?n ~ !'̂ *eun ißun 0 des Projektes entgegenstellten , als die
sw, " .^ llen schuld. Es ist eben schlimm , wenn sich gar kein
leit ln  läßt . Nunmehr scheint cs indessen vorwärts
• 48o,,t 1-r " ' s° sern nicht der kürzliche Magistratsbeschluß , mit
hiH . " ung eine von der Stadt zu bestimmende Person und
ieruMerz  n . Huber zu betrauen . eine weitere Ver.
ni Ä . Solfie hat . Die Herren Merz und Huber.« Mt ^ . . „

icb zur Ausführung gelangen soll , müssen selbstver-
der ' » dasselbe einaeweiht sein . Darum lag estei sr> 111 dasselbe eingeweiht sein . Darum lag es
Ej „5 der Sache , daß diese auch als Baumeister seitens

i$ IofT®Ti r  betrachtet wurden . Die maßgebenden Stellen
/ch ledoch aus uns nicht bekannten Gründen dahin,

' einem fremden Herrn zu übertragen , der sich
' Materie einarbeiten muk . Bleibt es dabei , dann kann1 nur einarbeiten muß . Bleibt es baBei, dann kann

llick sii? ' » Öligen Herzens wünschen , daß diese Einarbeitung
chautz, .̂ ll dor sich geht , und daß der diesbezügliche Schritt
lnacken glücklicher war . Es wird noch manche harte Nuß
l wäre jene Frage glücklich gelöst ist. Wünschens-
oniert , 7 < ^ das Resultat der gesamten Einwohnerschaft
ken toiri! v a k vor allem mit der Angelegenheit sofort be-

denn Eile tut dringend not.

Nunmehr wollen wir verraten , wie unser zukünftiges Adler-
badhaus ungefähr aussehen wird.

Das Programm für das Adlerbad enthält in erster Linie
den ' Projektentwurs im allgemeinen : Dieser bestimmt , daß das
Badhaus ein in seiner architektonischen Erscheinung und lech-
nischen Durchbildung der Bedeutung des Kurortes entsprechen-
des Bauwerk sein soll , welches unter Vermeidung jedes über¬
flüssigen Beiwerkes in erster Linie den natürlichen Heilfaktüren
unseres Kurortes Rechnung tragend , Einzel -Thermalbäder nach
den neuesten Systemen und nebenbei als unentbehrliche Bestand¬
teile auch Einrichtungen für Hydrotherapie , einschließlich
Dampf - und medizinische Bäder enthalten soll . Mit dem Bad-
haus sollen ferner Einrichtungen für Jnhalativnszwecke in
höchster Vollkommenheit eingerichtet werden . Eine hervorragen¬
de, äußerst ingeniöse Idee ist die , daß das Badhaus mit einer
Wäscherei und Trockenanstalt für Maschinenbetrieb versehen
sein wird , und zwar in einem so großen Umfange , daß täglich
der gesamte Bedarf an Bade - und Bettwäsche gewaschen werden
kann . Der Grundriß ist ein übersichtlicher in bezug auf An¬
ordnung und Gliederung der Gesamtanlage . Ein ganz beson¬
deres Gewicht wurde gelegt auf durchgehende sehr Helle Gänge
und ausreichende Luft - und Lichtzusührung in alle Räume des
Badchauses . Sehr interessant sind die Vorsichtsmaßregeln , die
angewendet werden , um das Haus gegen die schädlichen Ein¬
wirkungen des Feuers und Wassers widerstandsfähig zu machen:
es dürfen deshalb nur ganz bestimmt vorgeschriebene Ma¬
terialien verwendet werden . Hand in Hand mit den praktischen
Einrichtungen des Badhauses müssen hoher Komfort und gedte-
gene Eleganz gehen . Es soll daher nicht nur allen baineolo¬
gischen und hygienischen Anforderungen entsprechen,
sondern auch in Bezug auf die innere Ausgestaltung des
Etablissements die Geschmacksrichtung eine künstlerisch vornehme
sein . Ein Hotel soll nicht damit in Verbindung gebracht wer-
den ; es sollen also keine Vermieträume vorgesehen werden . Die
Einrichtung des Hauses ist so gedacht , daß der Betrieb des Ba-
dehauses , sowie alle anderen Kureinrichtungen zu jeder JayreS.
zeit benutzt werden können . Von hohem Interesse für unsere Ein¬
wohner und auch für die Kurgäste dürfte es sein , däß das Bad-
Haus mit getrennten Eingängen zu den Thermalbädern für
Herren und Damen gedacht ist , eine Einrichtung , die ihre großen
Vorzüge und Annehmlichkeiten hat . Wenn also bei den Ther.
malbädern die Anordnung so getroffen ist , daß jede Grupp .e
ganz getrennt und selbständig benutzbar ist , so ist es anderseits
hochinteressant , daß alle anderen Einrichtungen zu bestimmten
Tageszeiten entweder nur von Herren oder von Damen zu be¬
nutzen sind . Eine Ausnahme bildet die für die Damen bcson-
ders einzurichtende Kaltwaffer -Abteilung . Im Kellergeschoß wird
in Verbindung mit der Zentralheizung auch eine Fußbodener-
wärmung und Warmwaffervorbereitnng vorgesehen ; ferner
werden auch dorten die Betriebsmaschinen und die weitver-
zweigten Rohrleitungen eingelegt werden müssen . Diese Arbeit
— die mit den maschinellen Einrichtungen in engster Verbindung
steht — ist wohl die diffizilste und erfordert ganz besondere
Umsicht und Spezialfachkenntnis . Das dort zur Verwendung
kommende Trinkwasser wird der städtischen Leitung zu ent-
nehmen sein : das Thermalwasser wird in erster Linie der Adler¬
quelle entnommen , welche eine Thermalwasserwenge von 91,4
Minutenliter nachweist : es stehen dann noch zur Verfügung vom
Brunnenkasten und vom Europäischen Hof 28,1 . Außerdem be¬
sitzt die Stadt noch eine große Menge Thermalwasser , von wel¬
chem ein Teil Gegenstand eines Streites ist . Unter allen Um¬
ständen muß festgestellt werden , daß die Stadt in der glücklichen
Lage ist, die Thermalbäder in unbeschränkter Zahl zu verab¬
reichen . Wäre nur endlich einmal der Tag da , an welchem
das Badhaus benutzt werden könnte und daß ein Kurgast , der
nicht in einem Badehause wohnt , mit Leichtigkeit in den Vor¬
mittagsstunden ein Bad haben könnte . Daß bie Badhausbesitzer
in erster Linie ihre eigenen Gäste bedenken , ist ja selbstverständ¬
lich. In dm Nachmittagsstunden kann man ja leichter ankom¬
men , aber die meisten Badegäste sollen vormittags baden . In
der nächsten Studie werden wir näher auf die diversen Kurein-
richtungen , welche , wie bereits ausgeführt , in der mannigfachsten
Art vorgeseben sind , eingehen . Hoffentlich wird bis zu unserer
nächsten Studie ein Lichtstrabl durch das Dunkel gedrungen sein,
welches die Adlerbadfrage umgibt und wir werden endlich hören,
daß es nunmehr ernstlich in Eingriff genommen und von dazu
berufenen Männern gebaut wird . B . K.

Vas Kote Kreuz im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Die Zahl der Mitglieder der Männervercine des Roten

Kreuzes beträgt zurzeit — Frankfurt nicht mitgercchnet — rund
6000 , diejenige der Frauenvereine über 13 000 . Dazu kommen
die Mitglieder der sich im Kriegsfall anschließenden Vereine
und Körperschaften , welche eigene Hospitäler und ähnliche An-
stcksteu unterhalten und deren sind in Frankfurt und ^Wiesbaden
eine ganze Menge . Bei einem Kriege nach Westen ist natürlich
unser Regierungsbezirk einer derjenigen , die in erster Linie
für die Einrichtung von Reservelazaretten , Verbands - und Er-
frischuugsstationen in Aussicht genommm sind und so sollen
denn auch außer in den Großstädten Frankfurt und Wiesbaden
in den .Bäderstädten Homburg und Ems sowie in mehreren am
Rhein und an Militär -Transportbahnen belegencn Orten der¬
artige Anstalten bei Kriegsausbruch geschaffen werden . In
Frankfurt und Wiesbaden , wo größere Restrvelazarette geplant
sind , wird daneben durch Vermittelung des Roten Kreuzes in
den dortigen Hospitälern der Gemeinden , Körperschaften und
Vereine eine sehr bedeutende Zahl von Betten für die freiwil¬
lige Krankenpflege bereit gestellt . Aber auch in den Landkrei.
sen sollen die kommunalen und Vereins -Hospitäler im Kriegs¬
fall für den Zweck soweit erforderlich und möglich evakuiert
werden , so daß im ganzen Bezirk etwa 8000 verwundete oder
erkrankte Krieger in nichtstaatlichen Lazaretten untergebracht
werden können . Außerdem sind , besonders in den Badeorten,
viele Betten für Rekonvaleszenten zur Verfügung gestellt . Es
versteht sich von selbst , daß solche von der Militärbehörde mit
dem Sammelnamen „Vereinslazarette " bezeichneten ÄnstaÜen
der freiwilligen Krankenpflege die ihnen zugewiesenen Mili ?är-
Personen nicht ganz umsonst zu verpflegen brauchen , dazu wür¬
den die verfügbaren Mittel nur in Ausnahmefällen ausreichen,
es werden vielmehr vom Staate vertragsmäßig festgesetzte Ver¬
gütungen gewährt . Trotzdem sind die Vcreinslazarette für die
Militärverwaltung von höchstem Wert , weil dadurch für sie die
Notwendigkeit fortfällt , eine größere Zahl von im Frieden leer
stehenden Hospitälern zu errichten und das dafür erforderliche
Personal bereit zu halten.

Wie die Dinge liegen , kann man wohl sagen , daß für die
Unterbringung von verwundeten und erkrankten Kriegern in
Pflegeanstalten in unserem Regierungsbezirk soviel geschieht,
als man verständigerweise verlangen kann.

Im Unterwesterwaldkreis , der doch wahrlich nicht zu den
besonders günstig situierten gehört , sind nicht weniger als 200
Männer im Krankenpflegedienst ausgebildet . Vor wenigen Ta¬
gen fand in Montabour eine Uebung der zu einem Kreisv .er-
bande zusammengefaßten Sanitätskolonnen statt.

Aber auch der von Frau Landrat Schmidt geleitete Kreis-
Verein des Vaterländischen Frauenvereins für den Untcrwester-
waldkreis bat eine lebhafte Tätigkeit entwickelt , welche, wenn
sie auch teilweise der Kriegskrankenpflege nicht unmittelbar zu¬
gut kommt , doch von Wert für sie ist. Von direktem Nutzen
für die Lösung der Hauptaufgabe ist jedenfalls die Errichtung
von Krankenpflegerinnen -Stationen . Durch diese in mehreren
Orten des Kreises geschaffene Institution wird nicht nur Veran¬
lassung zur Vermehrung der der Krankenpflege sich widmenden
Ordensschwestern gegeben , sondern cs werden Laienkranken-
pflegerinnen erzogen , welche auch im Kriegsfall treffliche Dienste
leisten können . Und selbst die mit großem Geschick durchgesüyr-
ten hauswirtschastlichcn Wanderkurse sind für den .Hauptzweck
nicht ganz bedeutungslos und haben jedenfalls den Vorzug , daß
sie den Verein populär machen und ihm dadurch Mitglieder
zusühren.

Der Vaterländische Frauenverein des Kreises Biedenkopf
zählt nicht weniger als 3400 Mitglieder , also reichlich % so viel
als alle übrigen Vaterl . Frauenvereine des Regierungsbezirks
zusammengenommen . Als seine wesentlichste Aufgabe betrachtet
er die Förderung der Krankenpflege innerhalb des Kreises . Es
wurden Kindcrbewahranstalten eingerichtet und , wo es notwen¬
dig schien , eine Wöchnerinnenpflege organisiert . Geplant ist
weiter die Einrichtung von Haushaltungsschulen und Aochkursen
und einer Station zur Prüfung von Säuglingsmilche

Es gibt ja in unserem Regierungsbezirk noch einige KreiHj,
in denen man es verstanden hat , die Vereine vom Roten Kreuz
fruchtbringend zu gestalten , zwei davon : Westerburg und St . Ao-
arshausen wurden hierüber genannt , in vielen sollte und könnte
aber mehr geschaffen , besonders in den Männerveremen.

Eie erffen KMchen.
Die ersten Kirschen sind da, die süßen roten , gelben und

schwarzen Früchte beherrschen schon bald den Obstmarkt als die
frühsten unter allen Baumfrüchten . Während die Kirschblüte
im FrühliNge das Auge entzückt hat , ist uns eine Tüte voll
dieser saftigen Steinfrüchte an heißen Sommertagen mehr wert,
als alle Herrlichkeit der „Baumblut " und wir genießen während
des Spazierengehens sowie als angenehmes Dessert oder vor
dem Schlafengehen die Erzeugnisse dieses Baumes entweder im
rohen Zustand »der als Kompott zubereitet . Die geschickte Haus¬
frau versteht es , immer neue Abwechslung im Genuß des Obstes
zu schaffen . Besonderer Liebhaberei von Seiten ihres Gatten
erfreut sich der delikate ,Kirschenlikör " , den man auch Gästen
gern vorsetzt . Mit H>imbeersast vermischt gibt der Kirschsaft in
Wasser getropft , eine äußerst erfrischende Limonade . Unsere
Kirschbäume stammen aus Kleinasien , von wo aus sic, wie wir
aus der Geschichte wissen , durch Lucullus im Jahre 73 v. Ehr.
in Europa eingeführt worden sind . Wir unterscheiden drei
Hauptarten : die Süß - oder Vogelkirsche , die Baum - und die
Strauchweichsel . Die Süßkirsche ist ein stattlicher Baum mit
kleinen schwarzen oder gelben Früchten , die unter den Namen
„Herz - und Knorpelkirschen " weithin bekannt sind . Klein da¬
gegen erscheint die Baumweichsel mit den steif aufgerichtcten
Aesten , den dunkelgrünen Blättern , die als Stammbaum der
säuerlichen Glaskirschcn gilt . Die kleinblättrige Strauchweich,
fei aber bringt die eigentlichen „Weichseln " oder „Amarellen"
hervor . Schon der römische Schriftsteller Plinius lobt den
Kirschbaum „ob seiner Früchte " und auch wir können ihm dafür
dankbar sein , denn es gibt wenig Obst , das gesünder - ist, als
gerade die Kirsche . Sie enthält Stoffe , die belebend auf den
Organismus wirken : nämlich Eiweiß und verschiedene Nähr¬
salze neben einem großen Zuckergehalt . Als Heilmittel wird
sie bei Blutarmut und Bleichsucht verordnet , da die zur Auf¬
rechterhaltung des Eisenbestandes im Blute erforderlichen assi¬
milierenden Eisen in ihr zu einem bedeutenden Prozentsatz
vertreten sind . Nach Beendigung einer „Kirschenkur " werden
die Wangen der jungen Mädchen ebenso rund Und voll , erschei-
neu und ebenso blühend wie die Frucht , der sie ihre wiederkeh¬
rende Gesundheit zuzuschreiben haben . Neben der heilkräftigen
Wirkung der verschiedenen Sorten verdient deren erfrischende
Eigenschaft besondere Beachtung . Eine Handvoll Kirschen ge-
nossen, stillt den Durst besser als alle Getränke und hinterläßt
ein Gefühl von neuer Kraft und Erquickung . Darum eßt flZßig
Kirschen in dieser Jahreszeit , wo die Natur sie uns in vxr-
schwenderischer Fülle spendet ! O . L.

** Zu dem schweren Brandunglück von gestern ist noch nach¬
zutragen : Die 3Y2 Jahre alte Katharina Kaiser  ist eine
Stunde nach der Einlieferung ins städtische Krankenhaus ihren
schweren Brandwunden erlegen.  Bei dem Transport nach
dem Krankenhaus stieß der Transportwageu , wie bereits mit.
geteilt , mit einem städtischen Sprengwagen zusammen . Die
Deichsel des Sanitätswagens zerbrach dabei ; der Wagen selbst
aber kippte nicht  um , wie es im ersten Moment der Er¬
regung Augenzeugen gesehen haben wollten , und auch das Kind
blieb darin liegen. — Die gestern vermutete Ursache des
Brandes bestätigt sich nach den Aussagen des Vaters . Demnach
hätte das Kind aus der Tasche des Vaters eine Streichholz¬
schachtel genommen und damit gespielt . Dadurch sei der Bräud
entstanden.

vn uuiiuiuitmjv jj mm :*, r sfjuut uuuyeu
uats wurde bekanntlich in den Kuranlagen eine männliche Kin-
desleichc aufgefunden , die in einen mit I . D . gezeichneten Un¬
terrock gewickelt war . Die Mutter des Kindes ist noch nicht
ermittelt . Irgendwelche Angaben zu dem Fund werden in Zim¬
mer 19 der Polizeidircktion entgegengenommen.

Hs Ben Ali Bey im Kaiscrsaale . Im Reiche des Schattens
und des Unbekannten lautet der geheimnisvolle Untertitel der
Vorstellungen , die in diesen Tagen vom „Illusionisten und Mag.
netiseur " Prof . Ben Ali Bey im Kaisersaale in der Dotz-
heimerstraße gegeben werden . So ziemlich alles , was Ben Ali
Bey dem jeder Szene mit Spannung folgenden Publikum bie¬
tet ist gut , ja sehr gut . Ob der Mnstler uns das Medium
Frl . Olga  vorführt , oder ob er die schwierigsten Kartenexperi.
mente dem Zuschauer vor Augen führt , oder ob er den Hundert¬
markschein eines Zuschauers verbrennen läßt und dann wieder
zurück gibt , oder er uns sonst was zeigt , immer ist cs in-
tereffant , immer weiß Ali Bey unser Interesse andauernd zu
iessetn . Was aber den einzelnen Szenen besonderen Reiz ver-
‘2 ?*' ist der freundliche Humor , mit dem der Mnstler die der-
schiedenen Experimente begleitet . Das Programm des Künst¬
lers , der heute Mittwoch schon die letzte Vorstellung gibt , bildet
eine angenehme Unterbrechung in dem Wiesbadener Untechal-
tungsprogramm . Dabei müssen wir allerdings auch dem Be-
sitzer des Kaisersaales unser aufrichtiges Kompliment machen,
der uns in steter Abwechslung in letzter Zeit so ausgesuchte
Darbietungen verschafft . Wir empfehlen dringend den Besuch
der Abschiedsvorstellung.

Omnibusvcrkehr Bierstadt —Wiesbaden ist in neuen
Besitz ubergegangen . Der tägliche regelmäßige Verkehr wird
wieder in der üblichen Weise eröffnet.
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** Selbstmordversuch. Das 32jährige Dienstmädchen Terese
Nab i s dient seit längerer Zeit bei einer Herrschaft in der
Ayrstraße 2a. In der letzten Zeit hatte sich das Mädchen einen
Liebsten angeschafst, was der Herrschaft aber nicht angenehm zu
sein schien. Wenigstens heißt es, daß dem Dienstmädchen ge-
kündigt worden ist, weil es eines Abends mit ihrem Schatz
vor der Haustür angetroffen, worden sei. Heute sollte es aus¬
treten. Dies nahm sich das Mädchen derart zu Herzen, daß sie
den Entschluß faßte, lieber aus dem Leben zu scheiden. Sie
wußte, wo der Revolver liegt, den die Herrin immer auf ihren-
Spaziergängen bei sich trug . Heute morgen um 7 Uhr ver¬
schaffte sie sich die Waffe, stellte sich damit vor den Spiegel im
Korridor des 1. Stockes und drückte ab. Der Schuß ging durch
den Spiegel. Nunmehr rannte die Lebensmüde in die Küche
nach dem Souterrain und brachte sich hier zwei Schüsse in den
Hinterkopf, direkt neben dem rechten Ohr bei. Die eine Kugel
blieb stecken. Von der erschienenen. Sanitätstvache wurde das
schwerverletzte besinnungslose Mädchen ins städtische Kranken¬
haus gebracht. Die Verletzungen sollen lebensgefährlicher Na¬
tur sein.

** Zwischen Tod und Leben. Zu dem gestern ausführlich
gemeldeten Vergistungsfall in der Adlerstraße erfahren wir
poch, daß au dem Auskommen der im Krankenhaus internierten
bedauernswerkenFrau K. gezweiselt wird.

** Gestohlen wurde in den letzten Tagen ein vor einer
Wirtschaft in der Bahnhofftraße abgestelltes Fahrrad , Marke
„Triumph", Halbrenner, Fabriknummer 54857. Vor dem un¬
vorsichtigen Abstellen von Fahrrädern kann nicht genug gewarnt
werden. , . . Q _

* Kurhaus . Morgen findet Operettenabend des Kuror-
chesters statt.

* Die Feuerbestattung in Preußen. In einer Klagesache
des Vereins für Feuerbestattung in Hagen gegen die dortige
Polizeiverwaltung hat das Oberverwaltungsgerichtübereinstim¬
mend mit der Auffassung des Bezirksausschusses in Arnsberg
erklärt, daß die Benutzung eines Leichenverbren-
nungsofens keine vorherige polizeiliche Er.
laubnis erfordere.  Die Zulassung der Feuerbestattung
menschlicher Leichen sei überhaupt nicht durch besondere Rechts¬
normen geregelt, es fehlten also auch solche Rechtsnormen, die
ihre rechtliche Zulässigkeit von einer vorgängigen Erlaubnis
abhängig machten. Hiernach kann man mit Recht daraur ge»
spannt sein, ob die Polizeiverwaltung nach der Fertigstellung
des Krematoriums versuchen wird, gegen eine Einäscherung ein-
zuschreiten, und einen zweiten Prozeß herausfordern wird, von
dem sie keinen günstigen Ausgang erwarten kann. Ter Hagener
Verein für Feuerbestattung ist emsig tätig, durch schleunige Fer-
tigstellung des Krematoriums die endgültige Entscheidung her-
beizuführen.

e. Fahnenweihe . Am zweiten Pfingstfeiertag hielt der
Turnverein zu Biebrich (Waldstraße ) nach vierjäh¬
rigem Bestehen seine Fahnenweihe in der feierlichsten Weise
ab . Zur Vorfeier fand im Lokal „Zum Burggraf " aus der
Waldstraße eiu Festkommers statt , welcher durch Musikvor.
träge der Kapelle vom Infanterieregiment Nr . 80 und durch
Gesänge der Gesangsabteilung des Turnvereins Waldstraße,
sowie des Männergesangvereins Waldstraße, ferner durch
turnerische Hebungen verherrlicht wurde. Am zweiten
Pfingsttag nachmittags 1 Uhr fand der Festakt: Die Ent¬
hüllung und Einweihung der neuen Fahne im Saalbau
„Zum Burggraf " statt . Bei der Einweihung waren r er
Turnverein Wiesbaden, die beiden Turnvereine aus Bieb-
rich, die Turnvereine von Dotzheim, Eltville und Niederwal¬
luf und der Gesangverein Liederfreund aus Biebrich zuge
gen. Als die Festjungfrauen die neue Fahne in den Saal
gebracht hatten , erösfnete die Kapelle den Festakt mit dem
Musikvortrag : „Das ist der Tag des Herrn ". Hierauf trug
die Gesangabteilung des Turnvereins Waldstraße mit Mu»
sikbegleitung und unter Leitung des Dirigenten Herrn
Steinbruck den Chor : „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre " vor . Fräulein Berta Storch sprach einen Prolog und
übergab die von den Jungfrauen und den Bewohnern der
Waldstrabe gestiftete Fahne , nachdem sie enthüllt war , an den
ersten Vorsitzenden des Turnvereins Waldstraße. Der erste
Vorsitzende Herr Klübberg , der die Fahne mit Dank über,
nahm, überlieferte sie mit einer kurzen Ansprache an den
ersten Fahnenträger . Nachdem der hierauf folgende Chor
„Fahnengrüße " beerkdet war, hielt Herr Gauvertreter Theo
Kleber aus Biebrich eine zündende Weiherede, in welcher er
auf das Jahr 1806 zurückgriss und hierbei des unvergeßlichen
Begründers der deutschen Turnerschaft , des Turnvaters
Jahn , in der feierlichsten Weise gedachte. Zum Schluß seiner
Rede erwähnte er noch, wie sich der erste Turnverein in der
Provinz Nassau, und zwar in Biebrich, im Jahre 1846 grün-
bete und dem z. Z. über 1000 Mitglieder der Turnerschaft in
Biebrich angehören . Hierauf wurden noch verschiedene An¬
sprachen von einzelnen anwesenden Vereinen gehalten und
dem sestgebenden Verein Fahnennägel und Ringe übergeben.
Nach Beendigung der Enthüllungsfeier im Festsaal nahm
der Turnverein Waldstraße am nördlichen Eingang der
Waldstraße Aufstellung und marschierte unter Vorantritt
der Musikkapelle, der Ehrenjungfrauen und der 4. Kompag¬
nie der Freiwilligen Feuerwehr nach dem neuen Bahnhof
Waldstraße, wo noch weitere auswärtige Vereine empfangen
wurden . Hierauf setzte sich der aus 22 Vereinen bestehende
Festzug in Bewegung und marschierte mit verschiedenen Mn.
sikkapellen und -Hornmusik der Turnvereine durch die auss
schönste geschmückte Waldstraßenkolonie nach dem Festplatz,
wo trotz der kalten Witterung bei fidelster Stimmung teils
im Freien , teils unter langen Zelten ein stark besuchtes
Volksfest stattfand.

* Auszeichnung. Der Firma H E. Meyer.  Wiesbaden
wurde für ihr Fabrikat „Schweizer Vollmilch-Cacao" von der
Internationalen Ausstellung in Antwerpen, die unter dem Pro-
tektorate des Prinzen Albert von Belgien steht, die goldene Me.
daille zuerkannt. ,

* Die 10. Hauptversammlungdes Verbandes der Gemein-
deieamten lRegiernngsbezirk Wiesbaden! finde: hier am 9. und
10  Juni statt. Die Hauptverhandlungen sind im „Kaisersaas",
Dotzheimerstraße 15, vorgesehen..

** Wiescrs Menagerie auf dem Exerzierplatz wird lebhaft
besucht. Die Menagerie verfügt über eine große Menge der
verschiedenartigsten Raubtiere wie Löwen, Bären , Wölfe,
Hyänen etc. Die gefährlichen Tiere sind durchweg zahm dres¬
siert worden, wenn sie auch hin und wieder zeigen, daß es ihnen
ein Leichtes ist, die Menschen zu vernichten. Sie geben im kri¬
tischsten Augenblick immer wieder klein bei. Das sieht man an
dem Dresseur, der in der großen Arena die schwierigsten Löwen-
Dressuren vorführt. Sehr grimmig scheint in einer Nummer
eine junge Hyäne zu sein, die bei der Dressur mit den sich wil¬
lig fügenden' Wölfen immer sprungbereit und zähneflätschend
auf die Dompteuse losgehen will. — Auch sonst bietet die Me¬
nagerie hinsichtlich Dressur so viel Sehenswertes, daß sich ein
Besuch doppelt und dreifach lohnt.

** HoffnungsvollesBürschchen. Festgenommen wurde am
Samstag der Hausbursche Rudolf Sch. Der junge Mensch, wel¬
cher schon bald nach der Entlassung aus der Schule mit dem
Strafgesetzbuch in Konflikt kam, weil er sich in seiner ersten
Stellung der Unterschlagung und des Betrugs schntdig mochte,
hat diesmal seinem Prinzipal ein Fahrrad gestohlen unL̂ lhn
ferner dadurch geschädigt, daß er für das Geschäft eingehende
Bestellungen unterschlug, sie dadurch, daß er die Waren aus
dem Lagerraum entwendete, selbst esfektuierte und mittels ge¬
fälschter quittierter Rechnungen die Beträge einzog.

x. Schisfsunfall auf dem Rhein. In der letzten nacht ist aus
der Binger Reede ein Schiffsunfall vorgekommen. Der auf der
Reede liegende niederrheinische Schleppkahn„Klusmann" ist, da
sein Ankerseil gerissen war, gegen zwei StinnechSchleppkähne
getrieben. Die drei Kähne trieben auf die sogen. „Rossel" im
Nahegrund zu. Klusmann wurde zum Halten gebracht und
ein Stinnes wurde von den Dampfern „Lisbeth" und Vorspann¬
boot „Hassia" nach Bingen geschleppt. Ein Stinneskahn Nr.
45 trieb auf Gestein im Nahegrund und liegt dort fest. Der
Kahn hat eine Ladung Kohlen nach dem Oberrhein. Er ist sehr-
schwer geladen, weshalb sich Leichterungsarbeitenals notwendig
erweisen dürften.

* Mit dem Bei!. Aus Biebrich  meldet unser ê Cor-
respondent von gestern: Gestern abend gegen9 Uhr wurden die
Bewohner der Bachgasse in Biebrich durch laute Hilferufe in
nicht geringen Schrecken versetzt. Wie sich herausstellte, batte
im Laufe des Tages zwischen den SchuhmachernH. Frotscher
und Franz Forst, beide in einem Hause wohnhaft, heftiger Wort¬
wechsel staitgefunden. Frotscher hatte am Nachmittage seine
Wohnung verlassen und als er wieder in angetrunkenem Zu¬
stand zurückgebracht wurde, drang er mit einem kleinen Handbeil
in die Wohnung des Forst, um Liesen, wie er sich schimpfend
ausdrückte, totzuschlagen. Frotscher brachte in kurzem dem Forst
mittels Handbeils in der rohesten Weise circa 10 scharfe Beil¬
hiebe am Kopf, Kinn und Schultern bei. Dem zufällig am
Hause vorbeikommenden Polizeisergeanten Schorn gelang_es,
dem schon schwer Perletzten zu Hilfe zu kommen und dann dem
Unhold Las gezückte Handbeil zu entreißen. Frotscher wurde
sofort festgenommen und in das Arrestlokal gebracht, wohinge,
gen Forst nach dem Krankenhaus transportiert werden mußte,
wo er fast hoffnungslos darnieder liegt. Der Verletzte sowie
der Täter sind Familienväter und der Polizei bereits als Trin¬
ker und Raufbolde bekannt.

* Aerztlichcr Verein contra Pfeiffer. Zu dieser Rubrik
schreibt uns Herr Dr . mcd. Fisch enich hier: Als Ergänzung
zu Ihrer unter obiger Spitzmarke gebrachten Mitteilung , betr.
die Zurücknahme der Privatklage gegen den Reg.- und Geh. Me¬
dizinalrat Dr . med. August Pfeiffer von Seiten der 79 Mit¬
glieder des ärztlichen Vereins, gestatte ich mir die Bemerkung,
daß ich mich der Zurücknahme der Klage für meine Person als
Hauptkläger nicht angeschlossen habe; ich habe vielmehr bei
den entstandenen Verhandlungen alle mir angebotenen Ehren¬
erklärungen, über deren Wert ich nicht im unklaren war, sowie
den Kostenersatz abgelehnt und geglaubt, auf einem Urteil in
dieser nunmehr über 3 Jahre schwebenden Angelegenheit be-
stehen zu müssen. Herr Reg.- und Geh. Medizinalrat Dr . Au¬
gust Pfeiffer hat meinem ablehnenden Standpunkte Rechnung
getragen, indem er seinerzeit die gegen das Schöffengerichtsur-
tcil, welches ihn zu einer Geldstrafe von A  450 und zu sämtlichen
Kosten verurteilte, eingelegte Berufung zurückzog und somit
seine Verurteilung anerkannte. Damit ist die weitere gericht¬
liche Versetzung der Sache auch für mich erledigt.

* Todesfall. Herr Postmeister a. D. Albert K a h l e i s
ist gestern im 52. Lebensjahre gestorben. Herr Kahleis war
früher Inhaber der Wiesbadener Privatpost, die er zu Ansehen
und Blüte gebracht hatte.

* Die öffentlichen Bibliotheken des hiesigen Volksbildungs¬
vereins in der Schule an der Kastellstraße, in der Blücherschule,
in der Schule an der oberen Rheinstraße, in der Steingasse 9
und in der Gutenbergschule gaben im Mai im ganzen 8104 Bän
de aus gegen 6569 im gleichen Zeiträume des Vorjahres. Die
genannten Büchereien können von jedermann benutzt werden
gegen eine Leihgebühr von 3 $.  für den Band bei einer Lesezeit
von 14 Tagen. Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Straßensperrungen. Die südliche Fahrbahn der Rhein
straße von der Wilhelm- bis zur Mainzerstraße, die Fahrbahn
an der Allee des Lnisenplatzes, die Mauergasse und die Luisen¬
straße von der Wilhelm- bis zur Bahnhofstraße wurden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleitungen bezw. Reparatur
eines Kandelabers aus die Dauer der Arbeit für den Fuhrver
kehr polizeilich gesperrt.

* Auflösung der Buchdrucker-Zwangs-Juniing. Nachdem
in einer außerordentlichenVersammlung erneut die Auflösung
der Buchdruckerzwangsinnungfür den Regierungsbezirk be
schlossen worden war, hat der hiesige Regierungspräsident nun
mehr die Schließung der Innung mit dem 30. September 1906
genehmigt. Der Vorstand wurde beauftrag!, für die ordnungs.
mäßige Abwickelung der Geschäfte und Regelung der Vermögens-
angelegenheit Sorge zu tragen.

* Preisausschreiben. Der „Praktische Wegweiser" in Würz,
bürg hatte kürzlich ein Preisausschreiben erlassen, welches zur
Einsendung kleiner technischer Fertigkeiten eigener Erfindung
ansforderte und für die besten Ideen zehn Preise aussctzte. Diese
bestehen in der freien Fahrt nach Berlin zur Wanderausstellung
der Deutschen Landwirstchaftsgesellschaft und vollkommener Be-
Wirkung während des Aufenthalts von 6 Tagen durch den „Prak,
tischen Wegweiser" Würzburg. Herr Philipp Schneider,
Landwirt in Neuhof, Post Wehen, hat für seine Arbeit „Anfer¬
tigung einer Ringelwalze aus einer gewöhnlichen Walze mit
Hilfe einer Kette" sich diese Reise verdient. Die Leistung ist ge¬
wiß eine anerkennenswerte, umsomehr, da nicht weniger als
575 Einsendungen Vorlagen.

* Walhallatheater. (Operetien-Spielzeit.! Wir weisen
nochmals aus die morgen Donnerstag stattfindende letzte Auf-
führung der auch in dieser Spielzeit wieder von der Presse
und Publikum mit vielem Bestall aufgenommenen Operette:
„Der Rastelbindcr" hin, Freitag wird zum letzten Male „Boc-
caccio" gegeben und als Neueinstndierunssgelangt Samstag
zum crstenmale „Die Dame aus Trouville" zur Aufführung.
Vorzugstarten haben nur an Wochentagen Gültigkeit.

wurde
geführt.

Bes dem Verbands-Jubiläum der deutschen Buchdr»̂
die Musik von dem Trompeterkorps „Urani a" m,,

Erfurt , den 26. Mai 1906 . Die Gärtnerei^
Peterseim brachten im Jahre 1905 über 400 000
Post- und Bahnsendungen auf den Weg. Mit dieser Zjff^
tritt die gerannte Firma unserer Stadt an Anzahl bet

rndungen mit an die Spitze der größten VersandgHchLsk
der Welt. 2420

Sport,
Die BerkomersKonkurrenz.

Gestern früh um 9 Uhr hat die Herkomer-Konkurren). ©*
der Kontrolle und Vorführung der Wagen in der Landwirtschain
lichen Halle zu Frankfurt ihren Anfang genommen. Ppy.
Heinrich, der gegen9 Uhr von Schloß Wolfsgarten angekomrik»
war, fand sich schon frühzeitig auf dem Platze ein, wo allmählich
die sämtlichen 156 Teilnehmer der Fahrt mit ihren Wage» U-
kamen. Wie jetzt bekannt wird, wollte Großfürst Kyrill ata
Herkomer-Rennen teilnchmen. Mit Rücksicht aus die vorjährigem
Vorgänge sowie darauf, daß Prinz Heinrich am Rennenl°il.
nimmt, wurde dem Großfürsten abgewinkt. Um 12 Uhr fand die
Instruktion der mitfahrenden Kontrolleure im Zoologischen
Garten, danach ejy Frühstück und abends im Klubheim des
Frankfurter Automobilklubsein Festmahl zu Ehren der Teil- ;
nehmer an der Herkomer-Konkurrenz statt, an welchem awi
100 Personen teilnahmen. Unter anderen waren anwesend:
der Herzog von Ratibor , RegierungspräsidentDr . v. Meister.
WieÄaden, sowie die Mehrzahl der Teilnehmer an der Kon¬
kurrenz. Prinz Heinrich hatte im Lause des Nachmittags ge.
äußert,- daß er sich selbst mit der Instandsetzung seines Automo¬
bils beschäftigen werde und nahm infolgedessen an dem Fest,
mal wider Erwarten nicht teil. Ansprachen wurden nicht ge¬
halten. — Die Startepliste weist u. a. auch folgende Teilnehmer
aus Wiesbaden und dem Rheingau sowie zwei Prinzen auf:
Prinz Heinrich von Prtnißen, Kiel; Benz. Ludwig Roth,
Wiesbaden; Benz. C. 'Fritsch,  Wiesbaden ; Mercedes. W.
Kr ö l l , E l t v i l l e a. Rh.; de Dietrich. Erbprinz zu Erbach-
Schönberg. 's

Im Ostteile der Stadt wurde cs heute schon frühzeitig le.
bendig. Bor 5 Uhr schon gab es einen lebhaften Verkehr in den
Straßen zum Ostbahnhose und nach der Hanauerlandsiroße,
wo bei Kilometer drei der Start beginnen sollte. Die Automo-
bile für die Herkomerfahrt begaben sich nach dem Startplätze
und eine riesige Menschenmenge zu Fuß, zu Pferde und zu Wo¬
gen gab ihnen das Geleite. Auf der Hanauerlandstraßeherrschte
bald ein gewaltiges Gedränge und die Polizei hatte alle Mühe,
die Ordnung aufrecht zu erhalten. In Reih und Glied roo-
gieren sich die Herkomerantomobile hinter einem breiten gelbe»
Tuchstreifen, der am Startpunkte die Bahn überspannt. Num¬
merntafeln erleichtern das Auffinden der Plätze. In einem gro¬
ßen Zelte gab es Restauration und die Kapelle des Regiments
„Frankfurt" konzertierte, Um 5 Uhr 5 Minuten früh wird der
erste Wagen gestartet, ein Oesterreicher. Dann folgte Woge»
aus Wagen in rascher Folge von 2 Minuten . Der Start oer-
lief glatt und ohne Zwischenfall. — Um 5 Uhr 40 Minuten M-
tete Prinz Heinrich von Preußen. Als der Prinz zum Start
fuhr, drängte das Publikum mit Macht,in die Bahn und.grüßte
den Prinzen mit lautem Zurufen, der lebhaft dankte und bem^
Abfahren der Menge freundlich zuwinkte. Nachdem Prutz
Heinrich abgefahren war, hatte der weitere Start , der ziemH
monoton und gleichmäßig verlief, das Interesse verloren; W
Menge zerstreute sich schnell und flutete zur Stadt zurück. W1
6% Uhr wurde dxr letzte Wagen gestartet. — Gleich hinter dem̂
Start macht die Chaussee eine scharfeS -förmige Kurve Mil ¬
den Riederhöfen hindurch. Diese Stelle wurde für zwei Gs
führte zu einem Hindernis. Nr . 11, Martin , platzte der «M.
Vorderpneumatik und es gab einen Aufenthalt von 15
ten. Nr . 104, v. Sweine, wurde in den Graben ge'ck-euoe ,
Das Automobil muhte mit zwei Pferden herausgezogen wer , ,
konnte aber dann die Fahrt fortsetzen.

» « » '

(Telegramme.)
Frankfurt , 6. Juni . Bon den zur HerkomerkonkurrW

angemeldeten Wagen waren zur vorgeschriebenen Priifu-S
zeit bis gestern abend 7 Uhr 19 nicht erschienen.
ihrer Konstruktion disqualifiziert wurden 6 Wagen.
scheiden demnach von der ursprünglich gemeldeten
156 konkurrierenden Wagen 25 aus , so daß nur 131
werden. , xj

Frankfurt a. M„ 6. Juni . Der heutige Renntag »
schon früh das schönste Wetter . Die ersten Wagen M ^
bereits in hellem Sonnenglanz vom Start weg. Der
lag bei Kilometerstein 2,8 der Landstraße Frankfurt a- ■
Hanau . Bereits um 4 Uhr fanden sich die ersten Zw
ein. Rechts der Landstraße war das Starterzelt a -
schlagen, links eine große RestaurationShalle , in der wa
des Startes die Kapelle des Artillerieregimcnts 8£°n ' rt
konzertierte. Als Starter fungierten die Herren
von Militor -Berlin und Eduard Engler . Gegen -
trafen die ersten Wagen am Start ein. Noch ein letzte ^
fen der.Wagen, Oelen wo es nötig ist, Aufpumpen
matiks und alles ist zum Starten fertig . Inzwischen^
sich auch die Zuschauer bedeutend vermehrt . Unter
ladenen Güsten war Regiernvgsrat Mahrenholz sow'^ ^
liche hervorragende Automobilisten, höhere Militär
Einige Minuten nach5 Uhr wurde der erste Wagen, en  ^
cedes, vom Start  abgelassen, von der Zuscha»^ "^
die sich auf mehrere tausend Personen vermehr -.n,
lebhaft begrüßt . Der weitere Start erfolgte rasa) y
ander , sodaß 6J Uhr sämtliche Wagen abgelassen wa ' $
starteten insgesamt 136 Wagen, darunter 23 Merce j
Benz, 13 Daimler , 12 Fiat , 10 Opel und Metallurg .7^ z
Adler. 5 Haggenau und Argus , 4 de Dietrich und M
Primus usw. Am lebhaftesten begrüßt wurde der i^
des Prinzen Heinrich von Preußen , neben dem « e ^
Excellenz von König saß. Er fuhr mit Nr .-75 um fl
vom Start . Nachdem alles vom Start abgelaufen w '
sich auch das zahlreiche Publikum sehr schnell verlauf -jj

Würzburg . 6. Juni , 7.52 Uhr Vorm. (Herkoiner-
nen.) Als erstesAutomobil  traf kurz vor 7
3 (Arthur Bichwirstle-Blackburn) ein. In kurzen4
folgten Nr . 12 (Freiherr v. Reinhardt -Berlin )^ ^

Uhr;

In kurzen Äbsta^

Dreher -Triest ) und Nr . 2 (Rittmeister Spitzier -Frvnh ^
73s Uhr vormittags passierten hier 22M .).

bile.
Bis
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Aschaffenburg, 6. Juni . P r i n z § H e i n r i ch von

Preußen als Teilnehmer an der Herkomerkonkyrrenz passier-
te die Stadt ohne Schutzbrille, sodaß er jiberall erkannt und
lebhaft begrüßt wurde. An der Jägerkaserne hatte daS Of¬
fizierkorps mit der Musik Aufstellung genommen und emp¬
fing den hohen Fahrer mit brausenden Hurrahrufen , wäh¬
rend die Musik Fanfaren blies . Während der Durchfahrt
der Herkomerwagenkonzertierte die Jägerkapelle an der
Straße.

Würzburg , 6. Juni , 8.21 Uhr vorm. Prinz Hein¬
rich  von Preußen passierte hier um 8j Uhr. — Automobil
Ar. 52 (Oskar Heyniann-Berlin ) ist hier defekt  geworden.

* * *

. Frankfurt , 6. Juni . Ĵn der gestrigen Kartell -Ausschuß-
sitzung der Deutschen Automobilklubs wurde die Auflö¬
sung  des Deutschen Autoniobilverbandes und das Ueber-
gehen seiner Rechte auf den Kaiserlichen Automobilklub be¬
schlossen. Ferner wurden folgende Anträge des bayerischen
Automobilklubs angenommen : 1. für 1906 keine Verbands¬
beiträge mehr einzuziehen;2. das Vermögen des Deutschen
Automobilverbandes dem Kaiserliche,! Automobilklub zu
übertragen; 3. dem Mitteleuropäischen Motorwagenverein,
entsprechend seiner Mitgliederzahl , einen Teil des Vermö¬
gens auszuzahlen. Hierauf legte Prinz Heinrich
das Protektorat  über den Deutschen Automobilver»
band nieder,  wobei er sein Bedauern darüber aussprach,
daß sich die leitenden Männer des Mitteleuropäischen Mo¬
torwagenvereins nicht angeschlossen hätten , trotzdem sie seit
dem Bestehen des Automobilisrgps der Sache mit Rat und
Tat gedient hätten . Ter Grotzherzbg von Hessen hat die
Ehrenmitgliedschaft des Frankfurter Automobilklubs ange¬
nommen.

Zur Kieler Woche sendet König Alfons von Spanien seine
Sonderklassenjacht„Mourisca ", der Jachtklub Bilbao die
„Senti". Schweden beteiligt sich mit der Gotenburger „Sola"
an der Sonderklasse. Der „Swan " des Herrn Goelet-Newyork
ist in schwedischen Besitz übergegangen und von dort gemeldet.
Die Kieler Woche wird eine ansehnliche Zahl Neubauten an den
Start bringen, die indes namentlich aus die KlassenV und VI
und die Sonderklassen entfallen.

Weiteedienst
Ser Landivi. t chaftsschule zu Weilhurg n. d Lahn.

Boroussichtlichc Wittern » ,
Donnerstag , den 7. Juni 1906.

Schwache östliche Winde, vorwiegend heiter, lrochcn, etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(inonatl. 80 Pf.),

welche an der Expedition der „Wiesbadener G c n c r a i-
Auzeiger ", MauritiuSstraße8, täglich dngcjchlagk» werden.

SSRieHTSSHHlt
— »-r-- _ -- - - -
5lrafkaminer-5itzulig vom 6. 3uni 1906

Ein untreuer Hausdiener.
. Der ehemalige Fürsorgezögling Karl Wascher  war bei

einem Baron zu Biebrich in Stellung . Die Fürsorgeanstalt
svar dem Dienstgeber von seinen Freunden und Bekannten,
~ie  vielfach solche entlassenen Zöglinge zu Angestellten hat-
ten, als vorzügliches Erziehungsinstitut gelobt tvordeu und
w nahm er gerne den 18jährigen Wascher als Diener auf,

ihm überdies besonders brav und zuverlässig geschildert
^sdc . In der ersten Zeit rechtfertigte Wascher die günstige

ccinung. Das änderte sich aber , als sein Herz zu einem
^len,tmägdelein in heißer Liebe entbrannte . Seitdem dachte
u; Qn  öen Gegenstand seiner Verehrung als an seine
^ülichen Pflichten und brachte seine freien Stunden und

^urh manche unfreie Stunde bei ihr zu. Da aber der Herr
fürsorglich jeden Abend Tür und Tor sperren ließ,

HpUQ) der jugendliche Liebhaber gezwungen, um zum Ziele
!W8elangen, das Fenstergitter vor seinem Kämmerlein zu
§ frechen . Dies ging. Zu jener Zeit fand Wascher ein

^ENtäschchcn , das seinen ! Dienstgeber gehörte,^ an Hessen
hen spx

. »Minen ging Wascher sofort neuerdings ans Suchen und

lB^ 'n, oas .. o-,—
tftenfh °iê cr  aber nicht mehr erinnern kann. Das Täsch-
M sendete der glückliche Finder seiner Geliebten , die über
MsdEschenk nicht böse gewesen sein dürfte . Nach Hause

0teöm(6 ein Tamentäschchen, das den gllrchen
avä, v - H^ nach stahl er eine alte Herrenhose. Ob
Machte?

”TQn&" diesmal
;te- He . . . Wm .

»teie der Erwählten seines Herzens zum Geschenke
Allmählich aber verlor seine Sehnsucht nach

nbm an  Stärke ; sein Verlangen galt dafür mehr
ft £ bem  Besitze eines Fahrrades . Er hatte bei seinem
ieA, s ^ ungefähr 60 Jl  Ersparnisse stehen und bat um

Zahlung dieses Betrages , damit er sich ein Rad kaufen
klr,, Der Baron riet ihni ab und gab ihm dazu kein Geld.

Mädchm

.77' 'vuvon  riet rhm ab uno gao rym oazu rein
.z/schlossen stahl Wascher der Hausdame seines Dienst-
; 186 Jl  aus einem verschlossenen Schreibtisch. Er be-

oavon das Rad. Mit dem Rade fuhr er nach Berlin,
illlmnt er seine einstige Geliebte ganz vergessen zu ha-
" unterhielt sich in den Nachtlokalen im Kreise schnell''Kunden cy Itu ueu iauuji

)en biP T- .eunbinnen  aufs beste. Nur hie und da wur-
>eban er r ?̂i uĉ t̂ )en  Stunden auf einige Minuten durch die
-r Erscheinung getrübt , daß das Geld von Stunde
>rß rapid abnahm. Schließlich bemerkte Wascher,
Rüjj'fjjr y ebr  ein kleiner Betrag vorhanden war , der kaum
-eute fpi te  Rückreise reichte. Da kam er zur Besinnung, be-
einem Baten und beschloß, nach Hause zu fahren und
Mfei hu, v t0eber  um Verzeihung zu bitten . Wahrend,
ißen@4. r: e er verhaftet und heute hat er sich vor der hie-

Kammer wegen mehrfachen Diebstahls zu verant-
: unifT Gerichtshof verurteilte den Angeklagten, der
Mvestraft ist. sieben Monaten Getänanis

Wiesbadener Goneral-Bnzet- r».

Letzts
Die Monarchienbegegnung in Schönbrun«.

Wien , 6. Juni . Die hiesige Presse begrüßt den heute
hier eintreffenden deutschen Kaiser in äußerst herzlicher-und
sympathischer Weise. Sie bezeichnet seinen Besuch als einen
neuerlichen Beweis des unerschütterlichen Fortbestandes des
deutsch-österreichischen Biindnisses. ,

Das Bombenattentat in Madrid.
Madrid , 6. Juni . Wie jetzt bekannt wird, wurde in der

Nähe des Generalkapitanats eine Büchse ani Tage des Atten¬
tats gefunden, die mit Pulver und gehacktem Blei gefüllt
war . Zwei bei dem Attentat verletzte Soldaten sind ge¬
storben. Man nimmt au , daß die Bombe vergiftet
war , da bei allen Verwunöetcn Brand aufgetresen ist. Die
meisten der außerordentlichen Gesandsep begabep Ach gestern
nach dem Ministerium des Acußeren , um dort dem Herzgg
von Almodovar einen Abschiedsbesuch zu machen; da dieser
abwesend ist, wurden sie von dessen Vertreter empfangen. In¬
folge der Angaben eines Freundes des Mörders Morales
wurden drei Personen verhaftet.

Madrid , 6. Juni . Die Person , bei der Morales nach
der Tat seine Kleider wechselte, ist jetzt ebenfalls bekannt
und deren Verhaftung steht unmittelbar bevor. Der Mini¬
ster des Innern hat in letzter Zeit über ß0 anonylpss Briefe
erhalten , worin u. a. verschiedene, Spuren zur Entdeckung
des Attentäters angegeben waren . Der Kabinettschef hatte
eine Unterredung mit deni in Madrid anwesenden Chef der
italienischen Sicherheitspolizei.

Madrid , 6. Juni . Während des gestrigen Mimster-
rats wurde beschlossen, daß alle Familien , von denen ein Mit¬
glied durch das Bombenattentat getötet wurde, eine le¬
benslängliche Rente  erhalten.

Feuer an Bord.
Venedig, 6. Juni . Der mit Baumwolle beladene Dam¬

pfer Margarethe der Xustro-Amerika-Linie geriet aus un¬
bekannter Ursache in Brand.  Erst nachdem 120 Ballen
Baumwolle vernichtet waren , konnte das Feuer gelöscht wer-
den.

Ter Mord in China.
Paris , 6. Juni . Wie der „Matin " meldet, wird d e

französische Regierung als Genugtuung für die Ermor-
d u n g des Bankbeamten Charbonnier an den Maghzen fol¬
gende Forderungen stellen: 1) Eine Summe von 500 000 Fr.
als Entschädigung für die Familie des Ermordeten , 2) amt¬
liche Entschuldigung und 3) Errichtung eines Denkmals an
der Stelle , wo der Mord verübt wurde.

Lärmende Kundgebungen.
Wie an Bord des „Adyitral Aube"

veranstaltete auch die Mannschaft des Panzerschiffes „Je-
anne d'Arc", welches gestern abend nach Toulon abging, lär¬
mende Kundgebungen.  An 30 Matrosen waren ohne
Erlaubnis an Land gegangen und weigerten sich, an Bord
zurückzukehren.

General Desierier f.

Paris , 6. Juni.

Paris , 6. Juni . General Desirier,  Gencralgouver-
neur von Paris , ist heute nacht | 12 Uhr gestorben.

Die Lage in Rußland.
Jassy , 6. Juni . Aus Bessarabien eintreffende Reisende

schildern die Situation in Bessarabien überaus a l a r m i e -
r e n d. Die Bauern werden durch Agitatoren und Prokla-
inaitonen aufgehetzt, den behördlichen Anweisungen keine
Folge zu leisten. Es zirkulieren Gerüchte über die bevorste¬
hende Auslösung der Duma und den Ausbruch einer Revolu¬
tion. Zahlreiche Militärpatrouillen durchziehen die Städte
und größeren Ortschaften.

Petersburg , 6. Juni . In der Kaserne der Wyborgschen
Fcstungsartillerie wurden mehrere Soldaten wegen revolu¬
tionärer Umtriebe verhaftet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstolt E in : l B oni m e r t in Wiesbaden. Verantwortlichfür
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r ; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstest  sämtlich

zu Wiesüaden.

Me reizend bist Du heute! %„rS? b
Durch den Gebrauch MvNNlltUmvsifo
der unvergleichlichen ifij 1 i IlulllldSÜGi 885/108
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r Billige
Schuhe!

Wegen Umzug von heute ab für jedermann auf
meine sämtlichen, nur unerkannt soliden Schuhwaren

IO °ln läbatt.|0
Silitiljuifimttimä Fiedler,

9 Mauritiusstrasze 9 9337

Korpulenz Fettleibigkeit
und die damit vcrbuudeucn Uiizuträglichleiten und LcbcnSgefabr ver.
hindert und beseitigt ohne BerufLsiörung und schädliche Folgen mein
seit Jabrcn b- wäbrtcr  Zehr - und EntfettnngStee „li'iicns ".
Preis 1 Mark. Alleinverkauf : Kncipp - HauS, »8 Rhein
Krane 8N- >

s E . Oiste,
Herderstrasze 35 , »

empfiehlt das Neueste in ~

Schirmen , Krawatten , z
Wäsche , Handschuhen re. D

^ Oberhemde » nch Matz . - ^

ii

^ ^ ^ teAuskunftstelle für Naturkunde
in der Turnhalle der Mittelschule,

Lnisenstratze 38.
Geöffnet jeden SamSiag von sĵ - 7 sihr

(unentgeltlich)
Nuslunft in allen Fragen der Naturkunde.

Anregung und Anleitung zum Sammeln von
ii'tfra,1,7,Naturalien  aller Art. Wechselnde Ausstolltzngen von
i-LMSM Pflanzen, Schmetterlingenu. Steinen rc. Exkursionen

unter sachkundiger Leitung. Handbibliothek zur freien Benutzung. 2593

empfehlenswerte Husilugspunkie-
Alte AdolsshLhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt?
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waldstraße.
Gasthaus zur Burg Frauenstcin.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant G^ruisnia , Platterstraße.
Restaurant Hinkclhaus, Auringen.
Zur Hubertnshüttc, Gvldstcinthal.
Restaurant Kronenbnrg.
Restaurant Kaiser̂ Adoij, Scnnenberg.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz . Licbfrauenplatz.
Waldrestaurant „zur Krimm", Gonsenheimb. Mainz.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Nassauer Hof, Sonncnbera.
Restaurant „Zum Rhein. Hof", Bingen.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläserskopf, Aussichtsturm und Restauration
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus znm Taunus , Rambach.
Restaurant znm Tivoli. Schierstein.
Restaurant Waidlust, Platterstraße.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Wilhclmshöhe bei Sonnenberg.
Winzerhaüe, Rauenthal.

Sommerfrifchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Hotel Rheinischer Hof, Bingen a. Rh.
Chauffcchaus, Hotel, Luftkurort und Restauration.
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus j.
Lufnnrort Waldsricden, Wehen i. T.
Luftkurort Tenne i. T ., Bahnstation Idstein oder Camberg.
Hohenwald, Georgenborn b. Schlangenbad.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetlieilt von dar >
WIESBADENER BANS,

S Uiolefol 'l & Siiline, Wilhelmstr , 13.
L-’rusikfurtor! Borlinor

Anfan gs-Cui Be:
Vom 6. Juni 1906

Oestor. Credit -Actien 21160 211.60
Diseonto-Commandit -Anth . , , 18640 - .-
Bcr.iner Hsndelsgesellscliaft . , . - .— 173.90
Dresdner Bank 160 80
Deutsche Bank . 238 8)
Darmstädter r ank . 141.30 141.30
Oeeterr . Staatsbahu. 146.25 _ ._
Lombarden. 30 60 31.40
Harpenor . 219.50 219.—
Kibernia . . . .
Gelsenkirchoner . , ,
Bockumer . 255 50 255.50
Laurahütte . . . . . .
Packetfahrt . . . . 103.- 163.2)

Tendenz : fest.

/
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Wohnungen etc.

Wohiiililgs-Gesch.
Suche eine 4—5-Zim.»Wohn.

(Pari .) in Mitte der Stadt zum
Betrieb einer Speisewirtschaft.

Off. u. W . G . SiaS an die
Exped. d. Bl.  310»Setdstraße 25,c.Maus Wohn.von 2 Zimmer, Küche und
Keller zu verm.  3101
LLirschgraven 12, srdt. Dachw.,

2 Zim., 1 Küche, an ruh.
Leute zu verm. Näh. Adlerstr. 7,
1 St . hoch. 3074
^Lcttmnndstr. 13, 2 Zim., Küche

u. Kefler per 1. Juli z. Bin.
Auzus. vorm, bis VslO Uhr und
nachm, v. V,1—Vg4 Ubr.  8079

Knrchgassc 56, 1 Zim. u. Küche
im Hth. zu verm. 8098

Rt> ömerberg 14, Hih., 1 Z >m.,
Kstcheu. Keller gleich oder->- - - — * 30801. Juli zu verm

L^ ochuälic 13, ein Jimuicr und
Küche auf 1. Juli zu ver¬

eine ren. 3106
»NL̂ alramstr. 25, Bdy., 1 Dachw.,
<£ «9 1 Zim. u. Küche, ans sof.
zu verm. Näh. Laden. 3107
^^ ambachiai4, Frontsp. 1 Zim.

u. Küche an ruh. Person zu
verm. Näh. I . St . 3121
rẐ edaup.ah 3, ich. gr. Fromsp.-
'v Wohnung, 1 Zim. u. Küche
au ruh. kivderi. Leute zu vm. N.
1. St . Einzus. lägl. v. 12—2 Uhr,
sowie Freitag, den 8. er., von
2—6 Uhr 3097

iniändipes Leschüsissräuiein o.
auch Herr findet p. sof. in

II. Familie Wohnung m. Fauulieu-
anschluß. Näheres im Verlag d.
Blattes. 3089
ßL >n Mist. Arbeiter erh. Schlaist.

Schwälbacherstraße 25, Müb.
3. St . links. _ 8061

^ £j»iit sch. Zim. uni 2 Bekicu au.. 2 chfist. Leute billig zu verm
Karlstr. 88, Hth. P. links.  3083

^ ^ ontzstraße 64, Hth. 1 St ., 2Zim. leer, sof rU vm. 3066
C7» reunölich movi, Mansarde zu

vermieten. Secrodenstraße 11,
Mtlb. P . 3063
t^Lltemgasse 19, 1. r., erh. anst.
'v Mädchen Schlafstelle, 3081

zum Nähen gesucht. 3071
Manergasse8, 1.

gejucht. 3093
Walluferfir. 1, 1. r.

läodMrinäüiiien
ohne gegens. Vergütung kann sof.
cintretcn. 3123
Badhaus und Hotel zum Hahn,

Spiegelgasse 15. 3123
ln » und Verkäufe
Einige gebrauchte

Kegel Kugeln
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Kegel-Kugeln an die Exped. de-
General-Anzeigers.  3065

Haus,
in g. Lage, 3 stockig mit kl. Hth.,
geeignetf. kl. Geschäslsm. zu vk.
Preis 38000 Mk. Off. u. A. 307
an die Exp. d. Blattes. 3082
§»> orzügl. Nähmaichinc, neu mit

Futzbetrieou. Garantie spott
billig zu vk. Römerberg 17, 1 l.3091

Einfaches
Fahuenschild,

90X45 , gesucht. 8086
O . Metzler,

Nhemstr 31.

Neu eröffnet! Neueröffnet!
Lenschs

KillkllllltMpIl,
Rheinstraste 4S,

an der Kirchgasie.
Täglich nachm. 8 Uhr, 5 Uhr,

7 Uhr, 9 Uhr:

VorstellMAM.
Die Automobilfahrt v-
Paris u. Monte Carlo.
Die Rache des Vaters.
Zerstörung in

San Francisko
1. Platz 6v Ps.. 2. P atz 40 Pt .,

Kinder die Hälfte.  3129

Kaisersaal,
Dotzheimerstrastc 13.

Heute abend 8 '/, Uhr

! Wung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitäten U. Größen, zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr*22, 1.
Kein Laden 3088 Tel. 1894.
Finzig bewahrtes Ke-
zept zur Crlanzbttgelei!
Man nehme einen Teelöffel voll

Letzte interessante Vorstellung de?
Zauberkünstlers

Prof.Ben Ali Bey.
Karten zu ermäßigten Preisen in
den bek. Verkaufsstellen. 3094

Jöisßs ' ,
y ~ . Bielefelder >Plätthülfe
vErleichl-erfdas GlanzlerenJ

•. Macht die Wäsche elegant/'

Mir

Zn haben in den meisten
Drogen -, Kolonialw .*n.

SeifengescliÄftcn.
1450/337

Omnibus Kierstabt-Miksbndk«.
Täglich regelmäßiger Verkehr nach dem alten Fahrplan:
Bierstadt ab vormittags7.15, 8.35, 10.10, 11.50,

„ „ nachmittags3.00, 4.35, 6.20, 9.00,
Wiesbaden ab vorm. 7.50, 9.15, 10.50. 1I.H.

3093 „ „ nachm. 3.40, 5.15, 7.25, 10.0p,

Gehrsültzte jederrolle
(35 Ztr. Tragkr.) zu vcrk 3078

diarnborststr . 16, Mltb. P.
>l ! inninos von 350 Akk. an,. . . von

empfi.h-t E . UrbaS . Wörth¬
straße 1. _ 3075

doppclsitz. Pat .-Lportwag.,
'ü ' ein nußb.-pol. Bettst. mit
Rollen, billig zu verk. Näheres
Schmalbacherw. 43 Hth.

^cyneppkarrr », 1 neuer und

VManntnmchimg.
Donnerstag , den 7 . Juni er., nachmittags 4

llbr , werden im Versteigerungslokalc Kirchgassê3 hierselbft.
1 Vertikow, 1 Kommode, 1 Konsole, 8 Bde. Werke sur
Bildhauer u. and. m. , . 3133

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. Juni 1906.

Wolienhanpt,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.

3099
gebrauchter, zu verk.

Kwchgasse 56.

Mn, 4>annerstaa . de» r . Juni er., mittags 12  Ul>r , ver-
fieigsre icĥim „Vater Rhein", Blelchstraße5, dahier, zwangsweise gegen

LLenig gevrauchler
Sportwagen

sehr billig zu verk. Ludwigstr. 8,
Hth., bei Völker. _ 3103

^Tfiatüt . Kleiderschrank, 1 Ballen Futterstoff, 1 Spiegel, 1_0 . , .,+ r\ m 1 litt
3131

i iiueuuc. - —— _
Ausziebtisch. 2 Rohrstiihle und 1 Taschendiwan 0

Kirchner , GerlchtSvollziehcr kr. A., Rheinbohnstr.

Flasltzkndler -GksGst
billig zu verlaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl. _ 3105

Bekanntmachung.

Schlafstelle
zu vermieten. 3067

Dotzlicimerstr. 72, Mtlb., Dach.
tachcrftraße 7, Milo., Part.
lks., erh. ein reml. Ärbeiter

Echiasstcllc. 3124
^T^ cinlicher Mann erhätr gute
v » einzelne Schlafstelle.

W-llriijsir. 47, Hth., 2 St . r.,
un Abschluß. 31u5

Jcm reml. Aroctter erh. Logls
Hellmundstr. 5i , V., 3. l. 3t 12

^ ^ ermannpr. 3, tyto., t . Stock
«Ll mBbl Zimmer an bess Arb.
zic verm. 3108
rtSJuitiftv . 45, Mtlb., 2 Tr . („

anst. Arbeiter erh. sof. sch.
Logis. 3111

1 gebrauchte

ZchmiilnasWe gesucht.
Nähere- in. Probeschrift und

Preis an K. Fliesen , Grünstadt
(Rheinps.). . 9421

Donnerstag , den 7 . J « ni er., vormittags 11 Uhr,
werden im Hause Rheinstrasse 12 , „Hotel Kcnserhvf
zu Biebrich:

Zwei kompl. Büffets mit Spiegel-
schrank, Nickelplatterr, Spülapparat

Ein Kinderwagen
billig zu vk. Schicrsteinerstraße 23,
1. Stock. 3119
i'fT»lc8, Herren-Rad mit Torpedo-

Frei laus u. Rücktriktbr. fpott-
billig zu verkaufen. Rümerberg 17,
l links. 3090

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden,  den 6. Juni 1906.

Wollenhaupt,
3132 Gerichtsvollzieher.

tß  Bettstellen m Sprungr. u. e^
&  Dcckrett billig zu verk. 3095

Clarcntalerstraße1, Laden.
ierscuiedfiieii,

S chon mödi. Zim. s. b. zu vm.
Albrechtstr. 8, 3 r. 3ll8

M .obt. Allans, an anst. 'Mädchen
zu vm. Näh. Exp.  3116

7. 1. Werk-
, stiittc mit 2. oder 3-Zim.-

Wohitung auf Oktober 1906 zu
vermieten. 3122

^Lrvachersir.stättc n

ivmc üvohtl. mit Werkst, ä. " f.
5^oder sp. zu vermieteü. Sedau-

straße5. 3127

tlH"

14 Friedrichstratze 14.
Empfehle meine 3064

Wa 80 lwi .F 6inMg 6l6i
Fremdenwäsche in 10 Stunden.
flt enderungen jed. Art aller u.
*44 seid. Kleider oder sonstiger
Stoffe. Auch werde» di- feinsten
Unterröcke billig angesertigl und
Röcke, die unten verstoßen, wieder
sauber ausgearbcitet. 3109
Schicrsteinerstraste 8,

Hth., 2. rechts.

__ Wege« Umzug
sind Möbel sehr gut «. billig z»r verkaufen.

Ein Nußbaum-Büffet, Auszugtisch, Stühle, versch.
gute kompl. Betten mit Haarmatratzen, Waschkommoden,
Nachttische, Vertikows, Kommoden, Garnitur : Sofa
mit 2 Sesseln, mehrere Sofas, einfache Sessels Nuß-
baum-HerreN' Schreibtisch, dito Sesseln, einfache Schreib¬
tische, einfache Bücherschränke, Vorrats- und Kleider¬
schränke, Tische, -Stühle, Naturholz-Garteutischu. 2
Sesseln, 1 großer Eisschrank, Personal-Betten, Wasch¬
kommoden, Akten-Neal, mehrere Regulateur-llhren,
großer Posten Bilder, Spiegel, Porzellan, Glas,
Kristallschaalcn und dcrgl. mehr.
Sämtliche Gegenstände sind sehr gut und werden

billig verkauft Goldgasse 158 bei Fuhr. 3126

Arbeitsin ar kt.
^muiionssähiger Mann sucht
vl - Stellung als Kassierer oder
sonst. Vertrauensposten.

Off. u. I . H. » 1» 0 an die
Exped. Bl._ 3120
(ZLauberc uncdh. Frau f. vorm.

zum Mllchiragen gef. 3l3o
Schwalbacherstraße 14, Laden.
30 —4 « Erdarbeiter

gesucht bei Gebrüder Roßbach,
Kellerstraße 17 u. Ludwigstraße 11.

3128

Hajashursche
Junger
sauberer

tzesucht. ' 3062
Bäckerei Steinmann,

Kaiser Friedrich-Ring 6.
TiichUMmnädchen
welches kochen kann, für kl- Haus
balt von 3 Pers. g. guten Lohn
gesucht. Wäsche wird ausgegeben.
Nikolasstr. 3, 1. 3083

Ein Haustmrsche
und ein Laufjunge

.per sofort gesucht. 3068
Kroncn-Apotheke,

Gericht?straße 9

d ^ l̂ ädchen von s.4—18 Jahrentagsüber zu Kindern gesucht.
Eöbenstraß« 4,  P . l. 3113

Wahrsagerin
die berühmte hier! Für Herren
und Damen zu jeder Tagesz it
bis abends 9 Uhr. 3096

Walrainstraße4, 3. Etage.

Koffer und Lederware»

Ei» Kind
wird als Eigen abgegeben 3070

Wellritzstraße 19, 2.

Nur Marktstratze 22 , 1.
ffeitt Laden 3089 Telefon 1804 .

Verloren
Vorschuß-Verein?u Wiesbaden.

am 3. Feiertag, zwischend. Kolon,
ob. Koch,run»en, l dunkles, hell-
gesütterteS Damenjacket. Abzug,
gegen Belobnung an DueSbera,
Scharnliorststraße8. I . 3117

Ich warne jeden vor dem An¬
kauf des

Hosenträger
Portemonnaies

4153

A . Letschert,
Kanlbrunnen Kratze 10,

billigst

Stiefelsohleu , Fleck und Reparaturen f
&■ 2 . 60 Mk . für Herren,
w 1 .80 „ für Damen,
% 1 .— „ für Kinder.

Alle feineren Schuharten, wie Goodyear -Welt - re. »
« Stiefel können veimitttlst Maschine neuesten Systems

wieder genäht werden. 1307 Sf

Gebe . Bayer Nachf., «
® Wellriqstrotze 27 .

„Hafronia ",
Hafer Kraft Brot,

dies billigste und rationellste Nährmittel.
welches sich auszeichnet durch leichte Verdaul chkeit
knochenbildend und kräftigend wirkt, bringe in em¬
pfehlende Erinnerung

Zu habenm allen Geschäften.
2162

Friede Schemenau, Märerei,
30 Dotzheimerstraffe 80 . |

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Alfcreclitstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. ,

Achtungsvoll
Finger»

2164

zötel-Remrarrt„Zu« Karpsen",4L ttnPllsŜillßerbrliefm nächster Nähe der Bahlthche Bingen-Bingerbrücku. der An!-g-stell-t>
der Dampfboote, sowie Haltestelle der eleltrischen Straßenbahneii.

Bürgerliches Haus . Vorzügliche Kucke.
Schöne Frcindcnzimincrv. 1.50 Mk. an. Restauration zu l.cdcr Tag-ez-»-

Diners von 12 —8 Uhr von Mk. 1 — an.
Reine Weine im Ausschank wie in Flaschen. Gute Biere. W-iNver»
in Flaschen und kleinen Gebinden. — Separates Sälchen mit 3'«
2.,2i Albert Franz,

Das schon seit Jahren bestehende in neuerer Zeit erweitertt

Restaurant Aostermü
bei Clarenthal habe ich käuflich erworben und den $e .
darin eröffnet. Ich empfehle dasselbe dem hochverc->r^
Publikum zu recht zahlreichem Besuche und sichere gm
wirtung gegen mäßige Preise zu. Speziell mache w)
aufmerksam auf täglich frische Waffeln und die Emri.bw^
einer Milchtrink-Kur.

Hochachtungsvoll zeichnet
Fritz Jqrgeng . ^

) Bekanntmachung.
Samstag , deu V. Juni d. I ,

soll die "Grasnutznng von̂ den Gräberfeldern̂ deS altes
nachmittagdes
öffentlich

, Kofferv. eins. Dienerkosser vi» zum
ksiMrStt KUr s' lnii-n Rohrplatt-nkoff-r, Damen.

S5*** Hutkoffer. Handkoffer und Taschen,
Iftllirt Plaidhüll.,Plaidriemen, Rucksäcke rc.

»»»»»- v 5? (abjjiiaft billigen Preisen.

Friedhofes an der Platterstrasie
bietend versteigert werden. °,.gps-

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor dem
eingang an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 6. Juni 1906. ... .
Der Magistrat- .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Nachdem der bisherige erste Direktor unserer Genossen¬

schaft, Herr Carl Hild . am 10. Mai d. I . verstorben ist,
laden wir hiermit die Mitglieder zu einer

Berdingr .nz n -\ W
Die Lieferung von I « V0 c &m Melaphhe Pst

steinen 1. Sorte für die Bauverwaltung der ^ "V ^gett
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung 1
werden. , MP»

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
während der Vormittagsdienststunden im Rathausc, o ^_ » . pr r V ._ l ^ (UAVirlhLl!

Fahrrades
M rtiktoriaStr .937 » 2
indem es mir gestohlen ist. 3134

Karl Eisen,
Maurermeister.

billigen Mittags- und
VV Abendtisch. SpeisehauS,
Frankenstr. 8. 9832

aiissktlirdkliUil-kil(6(iieml«etfnnnnlung
auf Montag , de» 1L. Juni ce., abends 8 '/, Uhr,
in die„Turnhalle" des Turnvereins, Hellmundstraße 25 ein

Tagesordnung:
Vorschlag des Anfsichtsrates nach § 4 des Statuts:
Wahl des Herrn Eirn»* Hirsch , seitherigen
zweiten Direktors, zum ersten Direktor an Stelle des
verstorbenen Herrn C. Hild.
Wiesbaden, 1. Juni 1906.

Der Anfsichtsrat des

vorschntz-ttereins ?» Wirsbade«
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

vr . Alborti, Vorsitzender. 2914

UHIVV.H »»»»
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung ^
bestellgeldfreieEinsendung von 1 Mark und zwar
letzten Tag vor dem' Termin bezogen werden. ■

Verschossene und mit der Aufschrift„Melaphyr
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 23 . Jnni
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt tn

der etwa erscheinenden Anbieter. ^ ^ miige^Nur die mit dem vorgcschriebenen und a o
Verdingungsformnlar eingereichten Angebote wer
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juni 1906. J|

3084 Städtisches Strahenba «- '" '
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MM* .ÜÜÜMi
LLicöbl-Scncr Gencral -Anzetger . » Kl. Jahrgang

Ausgabestellen
CcJ

Wikstiükskr Krükttl-AiZki-n"
Amtsblatt der Stadt Wiesdadr ».

MonsULcher Abonnemrntspreis 5V Pf.
Eine Extra gebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

■jobcBummctK werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolg

jldierftraßc— Ecke tzirschgraben bei A. Schüler,  Colmrias-
waarenhandlung. , .

«dlcrstraße 23 bei Schott , Kolonralwaarenhandlung.
»dlcrsttaßc 85 - bei M ü I l e r , Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraßc3, bei Kr ix ging, Kolonialwaarenhaudlun «.
Mcchtstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Mclheidstraßc— Ecke Moritzstraße bei F . A. Bl ü l l e r , Colo-

nialwaareu- und Delikatessenhandlung.
Bismarkring8, bei Feld  e, Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraßc, Ecke Zinunermannstratze bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung. l
Blcichstraßc— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial*

waarenhandlung.
Blcichstraßc 20 - bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltvillcrstraßc 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraßc2, Ecke Walluscrstraßc — I . Frey,  Colonial-

waarenhandlung.
Gocthcstraße Ecke Oranienstraße Li es er , Colonialwaaren-

Handlung.
H-singarien, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hctcncnstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hclmundstraße— Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial¬

waarenhandlung.
Lirichgradcii 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn— Ecke Adlerstraß 'e bei A. Schüler.  Colonial-

waorenhandlung.
Jahnstraße7 — Remmer,  Kolonialwaren - und Gemüsehand-

lnng. .
ijchistraße 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahustraßc — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ähnstraße Ecke Zietenring , P . Ruppert,  Kolomalwaren-

handlung.
Lehrstrnßc— Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung. .
Ludwigstraße4 — bei W. D i e n st b a ch, Colonialwaaren-

Handlung.
Mainzcrlandstraße (Arbeiter -Kolonie ) Schmidt,  Mainzer-

lüMtraße 3 p. '
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshallei.
Moritzstraßc Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Mülle  r , Colonial¬

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — I u chs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nervstraße— Ecke Röderstraße bc: C. H. Wald,  Colonial-

waarenhandlung.
mederwaldstraße11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Ornmcnstraßc— Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colonichwaaren-

hondlunx.
Diicrftraße 3 — Ecke Nerostraße , M i che l, Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Naucuthalcrstraße 20 bei W. L a u x Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Röderstraße7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßte— Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld , Colouial-
^ waarenhandlung.
^aalgassc- Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
«edanplatz7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonial waaren-

Handlung.vuuvinng.
Schrchtftraße 10. bei I . Köhl  er , Kolonialwaarenhandlung.
^aiachjstraße 17 - bei H. Schott,  Colonialwaarenhand
^chtstrnße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonmi-
^ ^aarenchondlung.
«Mialbacherstraßc77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
- eingassc 29 - bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
^mn gaste - Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
^« ramstraße ZF, _ Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
SW ' - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.

trvye - Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-
.̂ ^̂ enhandlung.

«°Nltraße8 bei A. Q h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung.
^mermannstraße - Ecke Bertvnstraße bei I . P . Bausch,
v:^^ °'."^-̂ waardnhandlung.

Nirm » Ecke Lahnstraße, P . Ruppert.  Kolonialwaren-
yondlung.

üblich.
Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

-^ ^ .'vllen̂ Sie frische mit Fachkcnntnis ausgewählte
Ulli » , speziell solche zu Kure » nach Kneipp
^ 9 Qufcn, so erfragen Sie die Preise in der

Germania-Drogerie
von

»b- ApothekerC. Portzehl,
^vnnstraste 55 . Telefon 3241.

*ann . ' etbrt  kostet der beste, von einem erfahrenen Fach-
^iihlinnÄ ^ ^ bngesetzte Blntreiniqunqstee zu sogen.
A;rj1?/kuren pro Pfund 1.50 Mk., der gegen Husten,
Unter 9 und dergl . empfohlene Hohlzahn » angepriesen
pro Johannistee , Lieber sche Kraute « ,-»̂ luud1.50  B ?k 2o38

C Hotel-RestaurantA
C Friedrichshof )
C Heute Mittwoch,den6 Juni, 3abends 8  Uhr : 0

0 Grosses Blilitär-Concert )
ausgeführt von der Kapelle des I .Kurb . Inft .-Rgmts.( No.SO von Gersdorff,unter persönlicher Leitungdes Herrn Kapellm. E Gottschalk.

C Morgen Donnerstag,rden7,Juni.abends 8  Uhr : 3087 jßC Grosses Militär-Konzert^ausgeführt von der Kapelle des Inf .-Kegts. Nr. 88
9119 Muincr. nntfir nßrsönl TjeitunfT des Herrn

C
aus Mainz unter persönl . Leitung des Herrn

Kapellm . Fehling
Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm. >

üejkurant muMämu.

«iut Großer Schuhverkaus
Nur Neugas,c 22 , 1 Stiege hoch. « >» ' g

Donnerstag , den 7 . Juni , nachmittags4—7 und abends
von 8—11 Uhr:

Großes Attlitär-Konzert
ausgeführt von der ganzen Kapelle des Füsilier-Reg. v. Gersdorff

(Kurhess.) Nr. 80 unter Leitung ihres KapellmeistersC-. Gottschalk.
Im Slbendkonzert kommt üaS allgemein beliebte große Tchlachtcn-

tougemäldc von Saro unter Plitwirkung der Tamboure des RgtS.
zur Aufführung. — Eintritt 30 Pfg.
011b_ •_ J . Taaly.

Wiesbaden , Exerzierplatz.
Wieser 's große amerikanische Menagerie und Raubtier-Karawane.

Heute 2 Vorstellungen . NachunlragS4 Uhr:
Kinder- und Familieu-Vorstelluug.

Abends 8  Uhr:
llfcgsf3 Große Gala -Vorstelluug.

Auftretreien sämtlicher Tierbändigerinnen und Tierbändiger.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3040

Die Direktion.

L°! Konzerthaus M
„Deutscher Hof“

doldgasse2 a,
Instrumental- und Gesangs-Ensemble

(jeorg Lechner,
„Original - Cfeiemseer “.

Eintritt frei . 0  Grosser schattiger Garten.

Weinstube nun Rtzeiugold,
Helcneuftrahe 29 , Ecke Wellritzstraste.

Prima Weine . Reelle Bedienung.
Heinr . Krause. 124

Motel Kstrlsliof,
Klieinstrassc 60a.

Neue möOl. Zimmer mit und ohne Pension . 2600
Diner von 12 —3 Uhr . Souper von 7 Uhr ab.

Restauration zu jeder Tageszeit.
Hg- Prima hell Export - und Münchner Bier.

ff. naturreine Weine . Billard . Mäßige Preise.
Telefon 1831 . Anton Bayer.

Curhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag1, den 7. Juni 1906.

Morgens 7 Uhr :
Konzert des Kur -Orchesters in der Kochbrunnen -Anlage

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER
1. Choral : „Ach bleib mit deiner .Gnade “ .
2. Ouvertüre zu „Lodoiska ” . . . . Cherubini.
3. Das Bild der Rose, Lied . . . . Reiehardt.
4. Bei uns zu Haus , Walzer . . . . Strauss.
5. Adagio aus der *Sonate pathetique . , Beethoven.
6. Potpourri aus „Der Obersteiger “ . . Zeller.
7. Grossstädtisch , Galopp . . . . Ziehrer.

Abonnements-Konzerte,
ausgeführt von dem

städtischen Knr ■ Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd“
2. Mendelssohniana. h antasie
3; Balletmusik aus „Feramors
4. Kaiser*Walzer
6. Ouvertüre zu „Raymond“
6. a) Du bist die Ruh

b) Moment musical
7 Fantasie aus „Der Mikado“
ö! Krönungsmarsch aus „Der Prophet * .

Abends 8 Ubr :
Operetten - Albend.

1 Boccaccio-Marsch . - *
2. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent“
3] Walzer aus „Das süsse Madel" -

Fantasie ans „Die Puppenfee “ .
5; Ouvertqre zu „Banditenstreiche “ . .
6 Wenn aus tausend Bliitenkelehen , Lied .

Solo-Trompete : Herr E. Schwiegk.
7. Walzer aus „Der arme Jonathan“
8. Bin schon da, Galopp aus „Der Obersteiger

, D. F. Anber.
. J . Dupont.
. A. Rubinstein.
. Job . Strauss.
. A. Thomas.

*j F. Schubert.
. A. Sullivan.
• G. Meyerbeer.

Joh . Strauss.
C. Millöcker.
H. Reinhardt
J . Bayer.
F. v. Suppe.
F. v. Blon.

C. Millöcker.
C. Zeller.

iiaiglidj? Hl MttWe.
Donnerstag , den 7 . Juni 1906.

Bci aufgehobenem Abonnement.
Oberon.

G>«ß: romantische Fern-Opcr in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gcfammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Josef Lauf.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Dr. Braumüller.

Herr Henke.
. Frl. Peter.
. Frl. Eben.

Frau Schröder-Kaminsky.
. Frl. Krämer.
. Herr Leffler.
. Herr Sommer.
. Her. Geisse-Winkel.
. Herr Tauber.

Frau Leffler Bnrckard.
. Herr Schwab.
. Herr Weinig.
. Frau Brodmann.
. Herr Armbrecht.
. Herr Andriano.
. Hkre Malcher.
. Frau Nenicr.

Herr Ende.

Oberon, König der Elfen
Titania, Königin der Elfen
P "ck. I ©fen “ '
Droll, j u,cn
Mcermüdchcn
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzog v. Guienne
Scherasmin, fein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . .
Mcsrü,. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien
Fattme, Rezia's Gespielin .
Ha,net, der Stumme des Palastes
Amrou, Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von Tunis
Roschana, seine Gemahlin .
Abdallah, ein Seeräuber
Elsen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische,
Persische und Tunesische Großwürdcnlräger, Priester, Wachen, OdaliSkeii,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal deS Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Stm Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hasen von Ascalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von SIfrika

3. SIkt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem Sllmansors.
„ 12:  Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Slnsang7 Uhr. sErhöbte Preise._ Ende nach 10.15 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Abonnements Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Douncrsiag , den 7 . Juni 1906.
Die kleine Witwe.

- Schwank in 3 Akten von Gebhard Schätzlcr-Perasini.
In Szene gesetzt von Dr. Hcrm. Rauch.

Heinrich Lämmelmami, Margarinesabrikant aus
Prcnzlau . . . . . . .

Minona, seine,Frau.

j seine Töchter . I . ! .
Dr. Reißer, Wally's Mann » ! - .
Dr. Erwin Landers . . . . . .
Kasimir Karawesky . . . . . .
Slnne-Marie . , . . » >
Ritsche . .
Berta, Mädchen bei Dr. Reißer . . »

Josef, ) KEner.
Eine Amme
Eine Dame

Theo Tachauer.
Clara Krause.
Elly SIrndt.
Lydia Herting.
Zieinhold Hager.
HanS Wilhelmy.
Georg Rücker.
Biofel van Vorn.
Gustav Schultz-.
Sofie Schenk.
Gcrbard Sascha.
Arthur Rhode.
Riinna SIgte..
Maxi Dora.

Hcrm. Nieivind. '
MariaiineAiiflerlitzi
ki. Sckineider I,

1. Akt: Bci Dr. Reißer. 2. Akt: In einem Vereinshaulr,
3. Slkt: Wie erster.

Ort : Berlin. Zeit : Gegenwart von abend bis vormittag des anderen
Tages.

Kaffenöfsnung6.30 Uhr. Ausang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Walhalla-Thealer.
Donnerstag , den 7 . Juni 1906.

Dev Rastelvittdev.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten von Victor Leon.

Musik von Franz Lehar.
Spielleiter : Direktor Emil Nothmanu.

« Dirigent: Kapellmeister Jean Körber.
Pcrsoueu des Vorsvict - » '

Milosch Vlacek, Großbauer
Voitecki, Raflelbinder
Babuschka, sein Weib
Suza , deren Tochter, 8 Jahre alt
Janku , deren Pflegekind, 12  Jahre alt kl. Schneider II.
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwicbelh nbler Emil*Nothmanu.
Wactawcrk ) ™ Max Eilen.
Kropatscheck) mauern Ludwig Schmitz.
Knechte, Mägde bci Milosch, Bauernvolk, Iiastclbinderbuben.
Spielt 12  Jahre früher als heute in einem slowakischen

Dorfe bei Trencsin i» Ungarn (Slowakei).
Prrsoucn deS ersten und zweiten AkteS.

Glöppler, Spenglcrmeister Ernst Wiiiert. «
Mizzi, feine Tochter E. v. Persall.
Janku , sein Geschäftsführer Wilh. Kayscr.
Woff Bär Pfefferkorn Emil Siolhmann
Suza , Dienstmädchen Hcnny Loges. .
Gija Lisa, ) Choristinnen bei Trude Sesemann. '
Lori Flori, ) Rcnacher Steffi Doretti.
Jumplowicz, Wachtmeister Paul Schulze.
Baron Grob!, Korporal Plax Elle».
Ritter von Streckenburg, einj, Freiw. Ludw. Schmitz.
Milosch, Korporal Eduard Rosen.
Ein Herr SIddh Albany.
Schweller, Korporal W. Nerz.
Ein Gefreiter .h ? Math. Freyberg.
Eine Ordonnanz Fritz Pauser.
Ein Reservist ' HanS Richter.
Urlauber - W. Scheiiven.
Ein Trompeter W. Küpper.
Knopperl Willy Meter.

Ulanen, Urlauber und Reservisten, Verwandle und Freunde Glöpplers.
Der erste SIkt spielt in Wien im SpenglerladenGlöpplcrS heutzutage,
der zweite Akt spielt uniyittelbar nach dem ersten in einer Ulanenkaserne.

Stnfang 8 Ubr . Ende nach 10 Uhr.

UcJdstcchcr , in jeder Preislage
Optische Anstalt 2801

C. Hühtt ( Inh . C. Krieger , Lauggaffe.)

jv- .M ,

I
E%



§arg ;-Lager
«Jacob Voller , Walramstr. 32,

Allo Arten Sßrg © nebst Ausstattungen
Tn  reellen Preisen.

Mich »»« Nähe der Haltestelle der elektriiclien Gehn Weiuenburir-
oder Hellmundstraage . 5328

Nach längerem schwerem mit Geduld ertragenem Leiden emschlief beute
nachmittag mein lieber Gatte, unser guter Bater, Schwiegervater, Großvater und
Bruder,

im 52. Lebensjahre.
Wiesbaden , LSHnc. Witte » a. Nh ., Blankenburg a. Harz,

M .-Wladbach, Mciniiige », dm 5. Juni 1906.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Bernhsrdine MaSsleis,
geb. Ncum.

ludet Freitag, den 8. Juni , nachmittags 4 Uhr, von der
ttcdhofeS aus statt. 3114

Skr. 130. 7. Juni ISO«. Wiesbadener Voneral -Nnzefger.

^0ä68ÄÜ26iM.
Utzllts früh verschied nach längerem Krankenlager unser

lieber guter Vater , Schwiegervater , Grossvater , Urgrossvater,
Onkel und Schwager

Georg Dreher
Weichensteller a. D.

im Alter von nahezu 83 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Erna Fetter , geb . Dreher
Josephine Zimpelmann,

geb . Dreher
Karl Dreher u. Familie
Philipp Dreher u . Familie Friedrich Fetter , Gastwirt.
Sebastian Dreher u . Familie.

Georg 1 Dreher u . Frau
Wilhelm Schneider u. Familie
Jakob Zimpelmann,

Schornsteinfegermeister

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 7. Juni , 6 Uhr nachmittags,
vom Trauerhause , Feldstrasse 20, aus statt.

3076

21.

Sargmagazin
von

Joseph Fmk.
Frankeustrasze 14 . sssj

Telefon 297 « . Telefon 2876

4V

m,Mfcnritiusstraise 8

Toi. m.

Probieren
Sie bitte meinen vorzüglichen

Haushaltungs-
Kaffee,

ä Pfund 91k , 1.20 , sehr
kräftiges, hochjeines Aroma,

M, Beysiegel,
Dotzheimerstrahe 47,

Ecke Dreiweidenstr. 3060
Nordseebad

Scheveningen.
gottl Des Galeries.

Haus ersten Ranges. Zimmer
mit kinem Bett von fl . 1 50 an,
mit zwei Betten von fl . 3 .— an.
Pension (ohne Zimmer) 3 Mabl-
zeiten fl. 4 .—. Kinder fl. 8 .50.

Man verlange Prospekt.
1945/344 L«. Kohl.

ftn Der Nacht vom 4 —5. d. M.
sind mir

2 Wgkwehlk
im Werte von 8 « Mk.
aus meiner Schiesihalle, „Unter
den Eichen" gestohlen worden.

IO Mark
demjenigen, der mir den Täter
ermittelt. Bor Ankauf wird gcw.

August Dierhenkel,
Ädlerstratze 58, P. 308»

Hauskleider,
Kindcrklcider, Blusen, sowie alle
Näharbeiten wrden bist, angc-
fenigt. Sonncnbcrg , Schlag¬
straße3. 2359

Frau Eataiczak.

Lgssäsche zu in Lvaschcnu. Bügeln
wird angenommen 438
Blücherstr. 6, P. rechts.

llaijksagnng.
Für die überaus herzliche Anteilnahme bei der

Krankheit und dem Hinscheiden unseres teuren
Entschlafenen

Herrn Heinrich Siefer
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank
aus. Gauz besonders danken wir seinen Kameraden
-vom Kriegerverein -Fürst Otto v. Bismarck “ für das
ehrenvolle Grabgeleite , der Schwester Magdalene für
die aufopfernde Pflege, Herrn Pfarrer Eberling für
die trostreichen Worte am Grabe, sowie fiir die
Kranz - und Blumenspenden.

Wiesbaden,  den 5. Juni 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Wilhelmine Siefer Ww., geb. Menges
Familie Heinrich Siefer , Dotzheim
Familie Willy Siefer. 3073

Schmre- e-Juunrrx!
für Wiesbaden und Umgegend.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß daS Mitglied

der Schmiede »,eifter

>GmU König
plötzlich gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 7. Juni,
nachmittag? uw 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.

Die Mitglieder werden ersucht, sich recht zahlreich
zu beteiligen. 3100

Der Vorstand.

Gegründet 1865. Berrdignugs -Austaltca Telephon 265.

„Friede"... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

GriisitcS Lager in allen Arten

Hot;- und MetaUsiirgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Liescrant des Vereins fiir Feuerbestattung.

Lieferant des BeamtenvercinS.
5273

MstiadkUtt Kkerdigllügs-Justitu!,
Fritz & Müller,

mr  Schulgaffe 7 "WW 2052

T -lephpn 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - ». Metall
färgen aller Art . Lkompl. Ausnattunge»
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

KemügMgNiMtllt
von

Heinrich Kecker.
«aalgasic 84/26 . Telefon 8861.

Gegründet 1883. 2585

vr. weil. Assmann,
Spezlalbehaiidlnng von Keneliliugten.

Itzischlorplatz 13 . MAINZ , Fischtorplatz 13.
Sprechstunden: An Wochentagen von 10—12 Uhr, 2l/a—4 Uhr.

An Sonntagen von 9—11 Uhr. 2318

Vlssdodener

SsnS!'ü!°Kir2EIgsr.

Gotlfa?r Lehensversicherungstianka. G.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungenmehr als 904 Millionen Meck.
Bisher ansgczahite Berstchrrungssummen mehr als 472 „

Tie stctö hohe» Ueberschüsie komme» unverkürzt de«
Versicherungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen 230 Dfilliontn
Mark zurückgewälin.

Ächr günstige VersichernngSbelingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und LLeltpolicc inh

2 Jahren . 7695
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Dank!

Heinrich Port in Firma Hermann Hühl Nheinstr. 60»,1

itäSnlscifoo üra£sSi - We*«sicher *ungs-
ftcftion - Qessüfichaft i » Köln»

Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Cautions - und Warantic -,Sturm¬
schäden», Einbruch - und Diebstahl -, sowie GlaS -Verflcher»ng

Ecnerai-Agenl: Hleinfich Otllmann»
Bureau : Rheiintrasie 60 a . l.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot . BismarckriNg4

BIfer Korn7
allgemein beliebte Marke,

Magerflcisch , ganze Fl . Mk. 1.75., dieselbe Marke
überall Mk. 3.—.

Whisky -Mugcrfleisch , ganze Fl. Mk. 2.50 und3.50.
Vertret er : M Piroth , Gonsettlicim -Mainz.

(Beingeschwüre , Beinflechten , Krampfadern,
Venen - Entzündung , nässende
Krampfadergeschwüre ,Fisteln ,Zuckerkrankheit
mit Brand der Zehenspitze , Vereiterung un“
Nekrose der Zehengelenke , Hautleiden , Lupus,

Hautjucken behandle mit bestem Erfolge.
Auch ganz veraltete Fälle sind heilbar.

A. Ofterscm , Saalgasse 14,1*
Sprechstunden : Vorm. 9—12 u. nadan . 3—5

l >r . Grimmel»
Adelheidstr. 83,

Haut - und Blasenleiden,
hält jetzt Sprechstunden: 10—12 Uhr und 3—4

Bahnhofstrassej ^.
F Bekleidnngs - Akademie

des Zuschneider-Vereins Frankfurt a.
(Neue Zeit « 3 ) .

Znschneide Lehranstalt
für alle Fächer, einfachste und beste Lehrmethode,
Erfolge. Lehrbücher zum Selbstunterricht. — Schult

Versand.
Jederzeit neue Kurse bei vorheriger AnmeldE

Stellennachweis kostenlos. Prospekte ^
2419_ Die Direktion : Lg.

Haararbeiten -Spezial -Geschäft
Großer Lagcr fertiger Ztipfe in allen Farben von 3 Mk an,
Telle von 9 Mk. an, Haarunterlagc », Tamensche » a , ^»1!'"
frisurc » . Perücken , HcrrentonpctS empfiehlt zu ving

K.  Löbig , Herren- u. Damenirisf
Bleichstratze, Tcke Helenenstraße.
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

an Ludwig Anders
in Ueberlingena. B . eine
Offerte ein, wenn Sie
1. Jnli d. Js . in schöner
Lage eine 5—6- -(immer-
Wohnung in ft Beigelaß,

elcktr. Sidjt u. allem mod. Komfort;u vermieten baden. Villa. Land¬
haus oder Gartenland bevorzugt. Genaue Angabe der Lage, Größen-
verhältnisse, Preismitteilung sind crsorderl. Grundriß erwünscht. 2594

Miettigelucke
Landaufenthalt juchen zwei
ev Damen f. Juli , August, Sep¬
tember — 2 mvdl. Zim. u. Küche.
Ruh. PrivathauS in Waldesnahc
od. am Rhein. Off. u. M. N.
2815 an di- Exp. d. Bl. 2963

Veunietirungen
Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu-
w*' bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestattet,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau¬
bureau. 2969

! 7 Zimmer.
kj

gLmserstr , 65, Villa, 1. Stock,
Herrschaft!. Wohn., 7 Zim.,

wobei ein Mädchcnzim., großer
Balkon, Bad, GaS, elektr. Licht,
Garten, gleich zu verm. 2563

WilheliußrO 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

HbGilla Kcsselbachstr. 4, Wobnung
'O mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützens!: . 1.

-1 Zimmer.

Albrcchlstr. 4, 2. St ., Wohnung
von 4 Zim. auf sofort zu

verm Anzus v. 11—3 Uhr. Preis
650 P ark._ 8687
ô darlstraße 39, Vdh 1. und 2.
«?*• Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
u. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part , links. 1720

I 3 Zimmer.

.ncife« ustr. 8, sch. gr. 3-Znn..
—' Wohnung im Vdh, u Hlb,

zu vermieten. Näh. Vdh., 2. St.
rechts._ 6290
Öiatlftr . 39, Mlb. Dachg., ,rdl.
«4 3- Zimmcrwohnuug per sofort
oder später zu verm. 9818

Näh. Vdh. Part, l._
AHHirchgasse7, Hth. 1, freundl. 3

Zimmerw., (400 Mark) auf
1. Juli od. sp. zu vm. Näh. bei
Eidracher._ 2931MaurifiusstrasseB
st eine neu herger. 3 Zimmer-

Wohnung in, 2. Stock, Hinterh,
per sofort oder später zu verm.

Näd. daselbst 2574

tẑ hiiippsbergsir. 49 n»d 51, I
^ Höhenlage, schöne Drei-
Zimmerwohnungenmit Lad,
2 Balkons und reicht. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps¬
bergstr. 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 402»

»dttienigauerstr. 5. wiy., jwöne
i**• 3 -Zimiuerwoünungp. 1. Jnli

zu vermieten. Näheres bei Keiper.
Hochpart. «_916
^Ledanplah 5, Vdh., 3 Znmuer,
w ftiidje, Mans. nebst Zubehör
zu vermieten. 287
/JhedaNftr. 5, 3 Zim. , Küche u.
'v Zubeh. im Hth., 1., auf gl.
ob. später zu verm. 3048

SthliitilballikrSr. 49,
8»Ziuimcr-Wobumig m. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Vdb., Part . 1964

2 Zimmer.

D°

tleichstr. 30, 2 Zim., 1 Küche,
' 1 Man,'., 2 Kell. p. 1. Juli

zu verm. Näh. 1. St . 2648
tzWtücherür. 23, Hth., sind schöne

2-Ziuuner-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Part, l. 58.2

^ambachtal 10, Grh.. Dachftock,
Küä)e u. 2 Kammern sofort

an kindcrl., ruh. Leut r u verm.
Näheres C - Philipp !, Dambach-
ral 12, I. 5133

ĉ reie Wohnung, 2 Zim. u. Küche
ctc. gegen Hausarbeit an ruh.

Leute zu vermieten. Elisabethen-
straße8. P._ 2040
Ĥ ranienstr. 60, sch. Mansaro-

wohn., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näb. daselbst. 3. St._
HZGlatterstr. 8, Fronrsp., 2 Zim.
fy*  u . Kücheu. 1 Zim. u. Küche
auf 1. Juli zu verm._ 2P1
^«Lncesheinierstr. 20, fdjöne 2.

Zimmer-Wobnung, Hinterh.,
zu veruneten. Näheres daselbst bei
A ßmuS, Vdh. 1. 2564
34öderstraße 19, Hth., 2-Zim.-1 Wobu. auf Juli zu verm.
Näh, im Laden._3013
(Aedanfir . 5, 2 Zim. u. Küche,

Hth., auf gleich oder später
zu Perm. 3049
rZLchachlstr. 31, Ecke Sleingasse,

sch., freuudl. Wohn., 2 Zim.,
Küche rc., per' 1. Okt. zu verm.
Jean Rotb, Druckerei._ 22l3
(Atisinr . 12, Hih. (Maus.-, 2
' *®/ Zim . u. Kückie an ruh. Leute
zu verm. Näh. Vdb. Part . 5470
SHstZohnuug und Stallung zu

vermieten. 2785
Näb. Waldstr. 24.

jtit,
- . .- . per sofort

oder1. Juli zu verm. Biebricher-
straße 7l in Dotzheim_ 3022

o-jrdjöue, gesunde Wohnungc
2 Zim. u. Küche, per soso

f!
1 Zimmer.

AA dlerstr. 38. Hth., 1 Zim., Klicke
und Keller, neu heigerich.ct

zu Oermieten._ 3008
dlerstr. 59 iste. Dachwohnung,

-*•1 1 Zim., Küche, Keller, Abschl.
monatl. 16 M„ per 1. Juli zu
vermieten._ ' 3019
Ludwigs,r . 8, 1 gr. Zmuiicr mit
^ Feuerr. auf gl. an ft. Fam.
zu vermieten._3021
(Ätöanftr . 5, ist 1 Zim. a. gleich
v oder zu vm. Näh. P . 3050
r̂ edanstr. 5, 1 Zim. u. Küche im

Hth. auf gl. oder späte: zu
vermieten_ 3051

StiftstratzeÄ1,
eine Mansardw., 1 Zuu. u. Küche
per sofort zu  verm. 1730

!k.eere Zimmer ete . zig

Stiftstratze 21,
Vorderhaus1. Et., 2 schöne leere
ZimmerP.' sof. zu verni. 1729

| ^ M^ >Urt ^ ziminerj ’: |
JC .iit Mädchen kann Schläfst, erb.
V»-' « dlerstr. 19, ,3._ 9539
$! | b:ecitr, 39, crh. rcuil.

Arbeiter sch. Loois. 2795

Sauberer Arbeiter
crh. gute Schlosst. Näh. Adler-
straße 59, Hth., Part . r. 2906

^ r̂enndlich möbl. Zim. an anst.
O Fräulein zu Hcrm. 3036
Adolfstraße 10. Hth. 1. b. Psüller,
«»KS lbrcchlstr. 41, Hth. , 1 Sr . r.,

1 Zimmer nur 2 Betten zu
vermieten._ 2873
tzgLismarckring 38. Hth., 2. r.,

erd. junger Mann schönes
Logis. 3037
^^ otzhemierslr. 49 ist schön mövl

Mans. an reinl. Arb. zu v
Näh, das. 2. St._ 3606

rbeitcr crh. Schlosst. Druden-
straße 10, Hlb. P . r. 2835

Mjerstrage 25, sreundt. Schlaf¬
stelle zu vermieten. 3014

A
E
1 allst. Arbeirer erh. Kost und

Logies. Felds!: . 22, Hth. 2 l.
_ 3055
e *»ianfcnfiraßt 15, 3. St . l., sch.
13 möbl. Zimmer an sol. Herrn
zu vermieten._ 2864
ĉ -inedrichsir. 44, ein möbl. Zim.
O * auf 1. Juni zu verm. Näh.
Hth.. 2 St . h., bei Rücker,  2262
(ZLch. Log. in. o. ohneK. z. v. 6n2
***  Göbenstr . 13. Hlh. 2. l.
,/Qin einfadies, möbl. Zimmer
42 ^ an bcss. Arbeiter oder Ge-
schäftssräulcin zu verm. 2328

Hcllmu ndstr. 27, Hth., 1. St.
rAtchön mövl. Zimmer zu verm.,

auf Wunschm. Pens. Klarcn-
lalcrstraße 6, 2., bei Götz. 6026

Seml. Arv. crh. Kost u. Logis
Moritzstr. 9, M., 1. l 3035R'

^HSettelbeckstr. 5, Bdh.. Frontsp.
■*' *' r , freundl. möbl. Zim. an
anst. Frl . zu verm. Anzufragen
von 12 Uhr ab._ 3038
VJMatterft:. 52, 1. Sl ., sch. möbl.

Zimmer zu vm._ 3026

Ssüipjje2
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Bens, z. verm._ 9589

A !öd!. Zimmer
zu vermieten. 2138

Sedanstr 5 Hth., 1. St . l.
^Lcdanplah 9, sä), movl. Zim.,

event. auch Wohn- n. Schlaf-
zim. zu vm. Näh. P. _ 9756

g| *öbl. Zimmer an einen Herrn
zu verm. Sedanstraße 11.

29561. St . I., Bdh.
/ZLedanstr. 15, 2. l., scĥ mövl.

Zimmer an c. sol. ;g. Mann
sofort zu vermieten._ 2953
(Äd )ön möbl. Zimmer zu verm.

Preis 22 Mk. mit Frühstück.
Scharnhorststr. 33, 3 links. 2790
^kchön mövl. Zim. zu vermieten,
'v Scharnhorstsiraße 33, 3. St.
links._1796

rveiier f. Teil an e. Zimmer
haben mit, auch ohne Kost.

Kl. Schwalbacherstr. 5, 3. 2842
»K mövl. Zlstlmer tu. je 2 Lenen
&  u . voller Pens, zu vm. 8992

Schwalbacherstr. 49. P.
sD möblierte Zimmer mit voller
&  Pension sofort oder später zu
vermieten. 899
Schwaibackierstr. 49 Vdb. Part.

,inf. möbl. Zitn. m. 2 Letten
billig zu verm. 2796

Steingassc 18, 1.
x»ln ordentlich. Madckien findet

schöne Säiiasstelle. 1324
Näb. Walluferstr. 9. Hth. 1.

E

«Lin junger Liann crh. Kost u.
Logis. Näheres Walram-

straße 15. 2. St . rechts. 2945
HAtorkstraße 10, 2. St . rechts,

zwei schön möbl. Zimmer,
einzeln oder zusammen zu vcr>
Mieren. 2973

Läden

Laden.
Schöner, großer Laden, bcsond-

gecignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrcnhandlung rc. billigst zu
vermieten. 7976

Näh. Moritzstr. 28, Kontor.

Laden.
Schöner, großer Laden, ev.

mit Ladcnzimmcr, in guter
Lage, für jedes Geschäft ge¬
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. Moritzstr. 28, P . 2788

^yei schöne gr. Helle Parterre-
&  Räume , für Kontorzwecke
(Architekt, Rechtsanwalt) passend,
zu vcruiieteii. 8216
_ Dotzbeimerstr. 36, Part.
d&mjaitr, r.0, gr. Keller, Lager-
" raum u. Bureauzim. sof. zll
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Rotb, Schachistr 31/33. 1214

Corzeptoir.
Parterrezimmer. in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näh. Moritzstr. 28.. P.

L^ crdcrstr. 25, sch. Wcrkstätte
mit Gas» und Wasserleitung

u. kl. Lagerraum mit oder ohne
3->Zimmerwohu. zu verm. 2972
-ŝ rotzer Lagerkcller zu veraneien.
V ? Schwalbacherstr, 23. 2589
|Äinc Werkstätte, ein Zim., sof.

oder spät, zu verm., auäj als
Lagerraum zu benutzen. Schul¬
gasse4, Hth., 1 2X_ 9646

/Äin schweres fchlerfr. ArbkitS-
12 - Pferd sofort zu vk. 2731

W-llritzstr. 20. Hth. 2 l.
junger Pinscher, 6 Wochen alt,

für 5 Mark zu verk. 2544
Wegner, Fcldstraße 10, 2 1,
2 Kauarienhähne

(Stamm Seifert) und 1 Fahr¬
radständer billig zu verk.

Dotzheimerstr. 98. 2. t
tkk»-il!gcrzahmcr Papagei billig zu
O verkaufen. 8974

Dreiweidenstr. 6, 1. l.

Zwei französische

Kaninchen
zu verkaufen. sNauritiusstraße 8,
im Stall.

auben,
weiß: Mövchcnu. Kropitaubeu u.
ein gebr. Fakirrad b. zu vk. 3036
Adolfstraße 10, Htb. 1 b. Müller.

Junge Legehühncr,
sowie Hamburger Go.dsprcnkcl zu
verkaufen. Näh. in der Erpcd.
d. Bl._ 3010

Wagen,
1 hochfeiner Landauer 1 Jahr gc-
gcbraucbt, 1 seiner leichter Jagd¬
wagen,2 gebr. Mylords, 2vis-a-vis
1 sehr leichtes mit Verdeck, 2 Viktoria
mit abiieuuibarcm Bock, 2 gebr.
Coupes mit u. ohne Gummiräder,
gebr. u. neue Dogcarts, I Pony-
Korbdogcart,! fast neuer Geschäfes-
wagen einige gebr. Breaks mit ».
ohne Verdeck von 250 Mk. an.
einige neue Breaks billig zu verk.

ßoorg Krack,
Hofwagcnban . Wiesbaden.

_ Telefon 809. 2863
(gilt Handfedcrkarre»

und ein kleiner Eisjchrank zu
verkaufen. Näh. in der Exped.
d. Bl._ 3011
gg,in gebr, Halbverdeck. Jagd-

wagen>Coupe, sowie neue
Federroll! billig zu verk 2907

_ Herrnmühlgassc 5.
Ein gebrauchter

billig abzugebet,
459_ Moritznraßc 50.

Eine FedeiTOlle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen.

2l » g . Bcck,
2591_ Hellniiindüraße 43.
ü^ ine fast neue .pauo -Fedcr-
«Ä- rolle , 1 sch. Kunnschnilede-
Fahnellschilü billig zu verk
7954 Aarnr. 2l , P l.
Gebrauchte Zieijtarreu
billig zu verkaufen 2710

6 Frankenstraße 6,
4Z lau nenc wasseroichte Decken,
^  1 auf 8X10 Mir. u. 1 auf
4X4 Mir. groß, f. Flaschenoicr-
lidlg. geeignet, sof. bitl. zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl. 10051
tzHLHcinfässer, srisdi geleert, in

allen Größen, Oxhoft» und
Südwcinfässerzu verkaufen.
607_ Albrechtstr. 33
Hobelbank, Theke,

Schubladenregal
billigst. 3023

IMMl  ll  d.Hiith.
agsreiflitoL Hoflorm. Glasscheiben

billig zu verkaufen.
1374 ’ Wellritzstr. 33, 1.

2 MuscheiMten,
f. neu, Kleiderschr. 15 M., Küdicil-
schrank 10 M., Tisch3 kstt., Stüble
1,50 M., Anrichte 12 M,, Sdjrcib-
pull8 Wt., Spiegel, Bilder u. versch.
Raucuthalcrstr. 6, P._ 1372
ÄLLut erh. Billard Torffeider,

zu verkaufen. 2412 '
Röderstraßc 9.

Neuer Taschen -Diwan
42 M., Sofa ». 2 Sessel 90 Pt.,
Chaifelongue 18 Pt., mit schöner
Decke 25 Pik. zu verk. 2831

Rauentlialerstraße6, P.
gevr. ptkitchmagen, 1 gebr.
Break, zu verkaufen 8231

Lehrstraße 12.
1

tk̂ opprlleitern zu verkaufen
'»w Seeröbenstr. 22. 6022
S'LLllt erhaltenes Fahrrad zu

1 verkaufen Kaiser Fricdrich-
Ring II , Frontsp._ 2775

Jima Fahrrad villig zu
verk. LileAler , Hotel

„Grüner Wald". , 2874
iMfltltrrflfr blU'3 ä“ öft aii,ein'ZiHlUtiU straße 43, P . 2588
V| g vsallholz ä Karren 3.5ü Pt.,

liefert 2008
_ A . Bock , Aarür. 8.

Zwei gut erbaltene,

ilolißiindige Keilen
billig zu verkaufen. 2136

Näheres Oranieustratze 37,
Htb., 1. l._
§I) °llhaarzupsniasch., Kopierpresse
y * i«, Tisch bill. zu vk. 1358

Sckwalbachcrnr. 14, 1. r.

Qute Violine
prcisw. zu verkaufen. Bleichstr. 29,
1 lints. 2393
/LLut erh Pfafi-Nähmäscyme, für

Schneider vd. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Langgasse 54._ 2441

ErelepuheMauf!
Ein fast neues Brxcktiaus Kone

versations-Lexikon und ein klcin-r
photogr. Apparat, bill. zu verk.
2161 Philippsbergstr. 51, Frtw.

erb. Fraüanzug , «um.
Größe abzugebcu. 2515

2515_ Herrugarteustr. 5, P.
4 Bette »

zum verm. gceign. tür ü 12 Mk.,
18 Mk., 30 Mk. und 40 Mark.
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk.,
2 Tisäx 4 u. 6 Mk, s. zu verk.
Naueulhalcriir. 6. P . 2642

Gevrauchler, zweitüriger

Eisschrank
1,10 br., 63 tief, 83 hoch, zu verk.
Nerotal 10, Hochparterre („nr
von 2- 3 Uhr). _ 2621

Pferdedmig
zu verkaufen . 2485
Hochstättc 0.

äst,
ei,,net sich auch für Papier - oder
Wolllvaren u. dergl., sowie eine
neue Hodeldank sehr billig ad-
zugcbcn. Markistr. 12. Hth,
8566_ bei Epfith
4jS,bili«päbeti3fir. 53 fiuD tillig

Fenster, Tür-n, Mettlacher
Platten , 100 Q .' Dt. Pitjchriemcn,
7 Träger, Glaswände u. s. >v. zu
verkanten. 2990

Gut Und billig kaufe» Sie.
Nur Nenqasse 22. 1 Stiege 2145

HFn - und Lcrkaus von gui er«.
-w Möbeln und Betten, Kellee-
utensilien, Flaschen und sonstigen
GcbranchSgegenständen. 1862

Zluquft Knapp,
Psoripstr. 72. Gib.

Ein kleiner gebr. gut erhaltener

zu kaufen gesucht. Off. in. Preis
unter L. F . 430 an die Exped.
d. Blattes.msmnmmniS'L
Rambach.

Flügel mit starkem Ton
Rcstanration Christ,

2405

|iw tifS

Sfiidiiüiittua
ist noch einige Zeit zu
8 Säulen ca. 220 Quadraths
Off. mit Preisangabe au
Arclj , Modelleur, Limburgs
erbeten.

^Unschön'
ist j-d. Teint m. Hautuurr'
leiten und Hautansschi )-
wie Mitesser , Finnou
chcn,Haurrötc , Gefichzsm
rc. Altes dies beseitigt^
Stcrlcupferd-

Teerschwefel -Zeife
u. Bergmann & Co., Jiabebtn

mit Schutzmarke: Steckenpferd
» Sr. 50 Pe. bei: O. Lilie.^
W. Machcnheimer, C. W.' Pegsz
C. Portzchl, R. Lauter, Bist !«
Esklony.

öerliardt& Soiimidi,
Maler , Moritzstraß: 7,

empichlcii sich zu allen»orfomutenb.
Arbeiten als Dekorat onsmalmi,
aliebtiistrcichcr- u.Lackiercr-Arbeitih
Solide Arb.ir. Billige Preiji.

3VL
mfSK  Ba t«W« MMS!WW»W

Umzüge &Ä
unter Garantie 2119
Pii . stiinn , Moritzstr. 7, Stb, l.

Berührms
Kartencieuterlii,

sicheres Eintreffen jeder Augiteeke-
heil.

Frau Xer § er Mrve .,
Urttribrütarahe 7, l

(Erke 2)orfftr «i;c).

Uliren repariert
gut II. billig unter gewisse» I
Hafter Garantie o. 2 Jahre».>
Tie Reparaturen werden nor:
mir selbst ansgeführt. 3047
A. Wolf , Uhrmacher,

Michclsberg 21. \
Bitte auf Hausnummer genauj

zu achten.

Schuhmacher
sucht für bcss. Dlaßgeschäft Sirbett
zu übernehmen. -;-:-

Wcllritzstraße 1.

wohnt initiier noch _
_ Harringstraße8, 4_

Üeife.
Teigfcife, Paket 20 Pfg.,
©d)iuierfeifc. In., Pfd. iS v!3-'
gelbe Kernseife 22 Pfg., . |
weiße dito 24 Pfg.,
Sunlight -Scise, Seifcnpulver,
Seifciipu.vcr, lose, Pfd. H}

Soda, Zjnnsolld, Stahlspam,
Parguciwachs, Salm:akz«Ii, ..
Terpentinöl empfiehlt billtz»
Martin Beysiegel

_To tzheimerstraße  47^ RM

Fraulein
empfiehlt sich im Weiffuäht >>
Ausbessern in . und außer.
Hause.

Näb. Lchrstr. 33. St.

Pserdedung
von 1 Pferd wird

gratis
abgegeben, wenn derselbe zweimal
wöchentlich abgeholt wird. Adresse
in der Exv. zu erfragen.
UHifdu » r- laschen u. Bügeln
^Hjlljk wird angen. 1227
_ Blücherstr. 28, Hochp. r.
nr -nSfY  Magdeburger
«u Pflaumenmus.
F Schaab, Grabenstr. 3. 210/273

Großer
Gclkgkilhelis ^ ilt

Zirka 200 Herren -A»^ "
in nur neuesten Mustern,
auf Iioß'baore gearbeitet(0W
Plaß), deren früherer ^
war 15, 20—10 Mk,,
20. 25 Mk. em gr, Posten
u, Knaben-Anzüge, derenk
Preis war », 10, l5 - 2b»'Z
2,50,5. 10. l5Mk „ za.k00̂ ,-,
u, Knaben-Palctots, »- . ,,,
Pellerinen fürs Frühjap / „.t
eignet, deren früherer.,F -
15, 20 - 40 Pkk., jetzt b,
20 Mk., ein P °st» - H° ' " Pttirr.Berns geeignet, sruher« ^ gA.
10, 15- 18, icst 3jö >1 .nenn
Schulhosen in gr. 4luswad
bllligen. Schwarze Hosen̂ " sgr
sür Kellner. Wascd ' stl»^ ^ ^
Herrenu. K,laben,SoiuM^
pc» in Leinen u. ag 0'
frühere Ladenpreis
jetzt weit unter der Hal>t
Auswahl. za a«
Bitte sich zu überz-ugen- p -j
jedem Stück der lrüh°" g

bemerkt ii\ g.

Neugaffe
1 Stiege ho^! Bekannt für r - k"
Kein Lad - u
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Telephon Nr. M

Nr. 130.

1, BetaZuttZLMchRLZg.
DieHerren StadtveeordneLen werden zu einer außer-

«rdentljchen Sitzung auf
Freitag, den 8 . !■ Mts .,

nachmittags 4 Nhr,
in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladett.

Tagesordnung.
Denkschrift des Professors von Thier  sch über den Aus¬

tau des neuen Kurhauses. Ber. B.-A.
Wiesbaden, den ö. Juni 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammluug.

Bekanntmachung.
Freitag, den 8 . Juni d. Js ., uachruittags

sollen in den Distrikten Hcllknnd, Neroberg, Bahnholz und
Assel, 38 Rintr . Buchen»  Schsit - und Prügelholz.
sowie rö Rmtr . Birkenholz öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor 'der"Bcansiie.
Wiesbaden, den 2. Juni 1906. 2986

Der Magistrat.
"™"~ ' Vekanntmachuug
Die am !7 , 21 . und “43 . Mai b-  Js . statt-

Mfundenen Wrasversteigerungen der Gras - ^und
isteenutznnge» von verschiedenen städtischen Grundstücken
sind mit Ausnahme eines Grundstückes bei der Armenrnh-
mühle und der beiden Kastanienplantagcn an der Plaiter-
ihaussee genehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen an die
Stadthauptkasse gezahlt werden.

Wiesbaden, den 2. Juni 1906, 2987
| ; .fi Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrenuungsanstalt Mainzerland-

kaß- werden jetzt mechanisch gebrochen und sortierte
Echarken und Asche abgegeben. Es ist zu haben:

1) Flugasche ganz sein,
2) Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 cm Abmessung/
3) Mittelkorn Stücke bis zu 4 cm Abmessung,

. 4) Grobkorn Stücke bis zu 8 cm Abmessung.
- Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren (etwa
J't t) für 1) und 2) 1.50 M., für 3) und 4) 1.00 Mark.
Unternehmern, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
irird Rabatt gewährt.

l Bezahlung erfolgt gegen Wicgeschcin als Quittung in
®et ^"stalt beim Obcrmaschinisten. 2901

^ _ Das Stadtbau amt.
Bekanntmachung.

. Aus Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten
^ ^ städtischen Kehrichtabfuhr geben wir Nachstehendes

Die Abfuhr des Hausmülls erstreckt sich gemäß dem
dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag nur auf :

pauskehricht, Küche»- und Feucrnngsabfälle,
°w>e die Bruchstücke von Haus- und Küchengeräten
^nerhalb derjenigen Privatgrundstücke, deren Besitzer oder
Achter bei dem städtischen Kchrichtabfuhrwcsen abonniert

Dagegen ist es nicht statthaft und der Unternehmer
' ?"cht verpflichtet, gewerbliche Abfälle , Bau-

L " t, Gartenabgänge U dergl . oder bereits ,n
^Mng übergcgangcnen llurat abzuholen oder mitzu-

. Wiesbaden, den 28. Mai 1906. 2740
Städtisches Strasteubanawt

M Bekanntmachuu«.
Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

r ^ efon Nr . 945 an das Fernsprechnetz angcschlosscn.
^«ner-, Unfall - und Krankentransport -Meldungen

SU jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer-
MÊ erstattet werden: ' ' 1866
ph «,_ _ Die Branddirektiou.

& Unentgeltliche
"HkklhßNtze für uttjeiiüteite fiinptailie-

stüdt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
^ , tags von 11 —12  Uhr eine unentgeltl. Sprcchjtuude
©er«*. eiltUtcIte  Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und

^Weisung in die Heilstätte, Untersuchunĝdes
^ 'eSbaden, den 12. November 1903.

Etädt .Kraukeuhaus -Verwmtn »-

Donnerstag, den 7* Juni 180€.

Bekanntmachung
beir. Neuregelung des Krankentransportwcsens.

Vom 1b. Mai ab wird das gesamte Krankentransportwesen
mit der Haupkwache der Feuerwehr zentralisiert werden.

Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen, Hai
der Wiagistrat noch eine weitete Ermäßigung der bisherigen
Tarifsätze cintrcten lassen.

Es werden erhoben:
aj Von 1 Kranken der I . Verpflegungsklasft 16 A

Von 1 Kranken der 11. Verpflegungsklasse 6 A
Von l Ktanlen der III . Verpflegungsklasse 2 A
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1%
Stunden . ,

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

Lj Bei Transporten , welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klasse statt. , ■

c) Bei auswärtigen Gemeinden PP. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 A,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor¬
heriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus¬
geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Personen,
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
Stadt , nur mittelst des eigens hierzu bestimmten Krankcnwa-
gens befördert werden dürfen.

Oeffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per-
sonenfuhrwcrke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
benutzt werden. (Polizei-Verordnung vom 1. Dezember 1901.)

Die 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für Unglückssälle, der andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte für alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen jetzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel¬
lungen auf diese Wagen, zu jeder Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
schriftlich oder telephonisch lNr . 945) auf der Feuerwache ent-
gegenacnommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben, Name
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
möglich, der Ort , wohin der Kranke befördert werden soll.

Es wird gebeten, den Revers, welchen der Transportführer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ausge¬
nommen!, zu unterschreiben. Ebenso werden die Herren Kassen-
ärzte, falls es sich um Ueberführung von Kasseumitgliedern han¬
delt, gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Beschei¬
nigung zurückzulassen, aus der hervorgeht, daß die Ueberführung
im städtischen Krankenwagennötig war. 1978

Wiesbaden,  12. Mai 1906.
_ Die Branddirektiou.

Verdingung
Die Lieferung der Träger für den Neubau des

Schwcsternwohnhauses an der Castellstraß- zu Wies¬
baden sott im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Voriittttagsdienstsiundenim Stadt . Verwaltungsgebäude,
FriedrichstraßeNr. 15, Zimmer Nr. 9, eingcsehcn, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„H. A . 44
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 11. Jnni 18 « « ,
, vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Mai 1906.

2892 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
4 Zug-

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahu -,
Schiauchwagen , Handspritzen - und Retter-
Abteilung des 4 . Znges werden zu einer Ucbung
auf Montag , den 11. Juni I » « « , abends
7 Uhr , an die Remisen geladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
'' pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 31. Mai 1906:
2964 _ Die Branddirektion

Bekanntmachung.
Im Hause Noonstraftc Nr 3 sind, zwei Wohn-

Nttgc» von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer,
Badcraum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
m Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr cingesehcn werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause, Zimmer Nr.
44, in den Bormittagsdienststunden erteilt.

' Wiesbaden, den 23. April 1606.
88i Der Magistrat.

Sl « Jahrgang

Gekamiwrachrmz.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personei!, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftigr Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Maurers Karl Becker , geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt.

2. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12, 2. 1853
zu Niederhadamar.

3. des Taglöhners Johann Bickevt , geb. am 17. 3. 66
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienstmagd Kavatine Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

5. der ledigen Maria Gcrgsn , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

6.  des Fuhrmanns Wilhelm Gkuber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

7. des Schreibers Theodor Hofman », geboren am
10. 8. 1871 zu Wcinbach.

8. des Schuhmachers Josef Köhler , ged. am 26. 12.
1866 zu Niederwalluf. •

9. des Täglohners Heinrich Kuhwarm , geb. am 16.
6. 1875 zu Biebrich.

10. des Auktionators August Ktthn , geb. am 18. 1.
1873 zu Caub a. Rh.

11. des Fuhrkncchts Albert Maikowsky , geb. am
12. 4. 186? zu Wiedcck.

12. des Taglöhners Nabauns Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

13. der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum, !
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

14. des Stcinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. 72;
zu Naurod.

15. der leb. Dienstmagd Karoline Schöfsler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

16. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

17. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger ;
18. der ledigen Regine Bolz , geb» am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
19.  des Taglöhners Friedrich Wille » geb. am 9. 8.

1882 zu Neunkirchen.
Wiesbaden, den 1. Juni 1906. 2960

_ Der Magistrat. Armcn-Derwaltung.
Bekanntmachung.

betreffend das Anshebnngsgeschäst pro M6.
Das diesjährige Aushebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬

baden findet am 9., 11., 12., 13., 15., 16. und 18. J -uni statt.
Es kommen zur Vorstellung:
Am 9. Juni : Die als tauglich Vorgemustertcn des Jahr-

gangs 1884.
Am 11.. Juni : Ein Teil des Jahrgangs 1885.
Am 12. Juni : Ein Teil des Jahrgangs 1885 und Jahrgang

1886.
Am 13. Juni : Die zum Landsturm zugeteilien Leute und die

dauernd Untauglichen.
Am 15. und 16. Juni : Die der E-rsatzreserve zugeteilten Mi¬

litärpflichtigen.
Am 18. Juni : Die nach der Musterung hier zUgezogenen

Militärpflichtigen. , ,
Vorladungen  und L osu  n gs schei n e sind mitM-

bringen.
Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung Milikörpflichft

tiger wegen häuslicher Verhältnisse müssen, sofern die- nM
schon geschehen ist, unverzüglich an den Magistrat Hierselbst ein-
gesandt werden.

Diese Gesuche gelangen an dem Tage, an dem die Rekla¬
mierten zur Vorstellung kommen und zwar unmittelbar nach
Beendigung des Musterungsgeschäfts zur Verhandlung.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern und BrWer
über 16 Jahre ) wegen deren evtl. Erwerbsunfähigkeitdie Be-!
freiung bezw. Zurückstellungeines Militärpflichtigen beantragt
worden ist, zugegen oder im Falle sic durch KranWnk am per-
sönlichen Erscheinen verhindert sind, durch ärztliche Mest ent-
schuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung erfolgen-kann,

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angesteMn
Arzt ausaefertigt, so muß es amtlich beglaubigt sein. _ .

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden Ta-'
gen pünktlich um 8 Uhr morgens im Saale des Hauses GoH-^
gaffe 2a, in sauberem Anzuge mit einem reinen Hemde gekki-
det und sauber gewaschen, der Ersahkommissiön vorzustelleu. i

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben diei
Militärpflichtigen während der Dauer des Geschäfts sich ord-.
nungsmäßig und anständig zu betragen und jede Störung des^
Geschäfts durch Trunkenheit,-Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent-,
fernung, unnötiges Sprechen, sowie ähnliche Ungehörigkeiteu zu-
vermeiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungengegen die Verordnung werden auf.
Grund des § 3 der Polizeiverordnung vom 27. Jvli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 A,  im Unvermögensssllemit verlMtniS-
mäßiger.Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Ent¬
schuldigungsgrund wird, sofern die betreffenden Mifttät-flich-
tigen nicht dadurch zugleich eine härtere 'Strafe verwirkt haben,!
nach8 26 ad 7 der Wchrordnung vom 22. November 1888 iM
Geldstrafe bis zu 30A oder Haft bis zu 3 Tagen Mraft . !
Der Civil-Borsitzende der Ersntz-Kommisffon WichbLden^ Wtt.
2549 v. tedjenÄ.
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Bekanntmachung
betr. die Abhaltung Von Waldfeficu irn hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ad-
Haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschl,sien
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders herdorge-
hoben werden, daß Speise» und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf so n st i ge Weise Gä¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenben
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 A Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw. in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2.  Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei ooer
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:

a) An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:
1) Auf der Himmelswiese,
2s Im Eichelgarten,
31 Unter den Herreneichen,

4- 4 ) Im Distrikt Kohlheck:
sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge¬
stellt werden).

b) An Werktagen: ,
Die Plätze unter a) und weiter:

5. Am Augusta-Victoria-Tempel,
6. Am Steckersloch sog. Dachslöcher;

sauf den, Plätzen unter 5 und 0 dürfen keine Tische
und Bänke « ufgestellt werden).

4.  Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a lan Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) 15 A,
Zu 3b (an Werktagen) 10 A.

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfestc etwa verbundene Lustbarkeiten sMüsik,
Tanz usw.), welche nach der Lustbarkeitssteuerordnung hiestger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumclden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen; die Ge¬
bühren werden nur zurückcrstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte.

' Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal¬
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen, vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl. § 9 des Feld- und Forst.
Polizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten (vergl. insbesondere§ 368 Nr . 6
des Reichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Forst-
volizeigesetzes, § 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Die auf den unt̂ r 3a genannten Plätzen etwa aufgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgehaltcn wurde, am Abend desselben Ta-
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er-
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905.
8445 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr - Justandsehunq der Gräber auf den

Friedhöfen.
Auf den beiden städt. Friedhöfen an der Plattcrftraße

befindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver¬
nachlässigtem Zustande. Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren,, ist baldige Jnstandictzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle" die¬
jenigen, welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben, das Ersuchen, die Wiederherstellung als¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsausseher geben über die Lage' und nähere
Bezcichm ng der Grabstellcn weitere Auskunft.

Li ictbaden, im März 1906.
Dev Magistrat.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Akzise¬

abfertigungsstellenwerden außer den im § 4 der Akzise-Ord¬
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol¬
gende Straßen PP. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Akziseabfertigungsstelle Neugaffe.
1. Biebricher Chaussee: Die Adolssallee, bie Göthestraße,

die Nicolasstraße, Bahnhofitraße, der Schillerplatz, die
Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritzstraße,
die Kirchgasse, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann
diese.

2. Schwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee:
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, der Se-
dauplatz, der -Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwal-
bacherftraßc, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, dann
diese.

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße. — Für Transportanten zu Fuß: der Kursaalplatz,
die Wilhelmstraßc, Große Burgstraße, der Schloßplatz,
die Marktstraße, Mauergasse, die Neugasse. — Für Fuhr¬
werke: die Paulinenstraße, die Bierstadterstraße, Frank¬
furterstraße, Friedrichstraßebis zur Neugasse, dann diese.

B. Zur Akziscabsertigungsstellcin den Schlachthallsanlagen:
1. Frankfurterstraße: die Lessingstraße, der Gartenfetdweg,

die Schlachthausstraße, ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus¬

anlagen und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus-
anlagcn;

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße;

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstraße, die Göthe¬
straße, der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlacht¬
hausstraße;

4. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger-Chaussee: die
Lahn- und Äarstraße, die Seerobenstraße, der Sedan-
platz, Bismarckring, die Bleichstraßc, Schwalbacherstraße,
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße;

5. Sonneybcrger Vizinalweg: der Bingertweg, die Park¬
straße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Franksurter-
straße, Wilhelmstraßc, der Gartenfeldweg, die Schlacht¬
hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vertr .: Heß.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepslichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßcnzüge.
Für die Zufuhr akzisepslichtiger Gegenstände zu der Akzise-

abfertigungsstelle Neugaffe werden außer den im § 4 der Akzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch Bekannt¬
machung vom 19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte ge¬
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie¬
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. 9062
Städt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgcricht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,

cnn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akzisevcrwaltnnaist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. IS . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1906
9853 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer Ge¬

markung hat es nothwendig gemacht, außer der seitherigen
Wasserversorgungeine Hochdruckwasscrleitung zu erbauen, de¬
ren Stollcnmündungenans 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs- und
sonstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit
Wasser versorgt werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß¬
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . (einschl.),
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlage
auf höchstens 209 über A. P . (einschl.),
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage aus
höchstens 203 über A. P . (einschl,).
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen, und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A. P.
b) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A. P.
c) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A. P.
d) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungendie

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffenen
Hochdruckleitung erfolgen wird, .soll durch statuarische Bestim-
mungen fcstgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude, deren Erdge-
schoßfußboden mehr als 156 m. über A. P . liegt, schließt den
späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwafferleitung
und die Anwendung der für diese festzustellendenbesonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor-
läufig auf Ablehnung begutachtet werden, da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech-
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf DispcnS von diesen
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden. 6403

Wiesbaden, den 18. Februar 1905. '
Der Magistrat.

BekanniSlachuug.
Zn den Schuldverschreibungen der Stadt Wiesüah^

BuchstabeA, vom 1. Juli 1891 ist die ZinsscheinreiheM
für die Zeit vom 1. Juli 1906 bis 1. Juli 1916 ^
zugeben.

Die Ausgabe erfolgt vom 20. Juni d. Js . ab
tags von 8—12'/? Ilhr bei der Stadthauptkaffe (Rathaus
Ziminer Nr. 2) dahier und zwar gegen Rückgabe der Zins.'
schein-Anweisungcn vom 1. Juli 1896.

Auch kann die Ausgabe der neuen Zinsschembog°g
durch die für den Inhaber der Schuldverschreibungen kosten¬
freie Vermittelung der Königlichen Seehandlung(Preußische
Staatsbank) zu Berlin und der Dresdner Bank zu Berlin
und zu Frankfurt a. M. stattfinden.

Wiesbaden, den 2. Juni 1906.
3072 Ter Magistrat.

Rambach.
Bekanntmachung.

Durch das allgemeine starke Auftreten der Raupen
des Riugelspinucröund der Äpfelbaumgespinstmottewird
dem Obstbaue eine sehr großer Schaden verursacht.

Die Vertilgung der Riugclipinnerraupcn erfolgt durch
Zerdrücken der in den Astgabeln befindlichen Gespinusten.

Die Gcspiunstmotten werden durch Abschneiden und
Vernichten der an den Enden der Zweige befindlichen
schmützigweiß-gefärbten Gespinusten, oder mittelst einer
Raupenfackel bekämpft.

Naupenfacketn sind aus der Bürgermeisterei hicrselbst
vorrätig und werden den Obstbaumbesitzern leihweise über»
lassen. , .

Unter Hinweis auf § 368 Nr. 2 des R.«Str.-G.-B,
wird den Obstbaumbesitzern die sofortige Vernichtung der
Raupen ausgegebeii und als Endtermin der 10. Juni d. Js.
bestimmt. Die an diesem Termin noch ermittelten Säumigen
werden in Strafe genommen,

Rambach , den 1. Juni 1906.
2409 -_ Mora sch, Bürgermeister.

W ein -Versteigerung
zu Raueuthal im Rheingau.

Mittwoch , den 13 . Juni 1900 , nachmittags1 Uhr,
läßt der

Aauenlhaker Winzer-Mrein ß. K.
im Saale des Winzechauses zu

Ranenthal  im Rheiuqarr
4 Halbstück 1904er , 5 Stiiek u . 97 Halbst . 190oer

Naueuthaler Natur -Weine
zum Verkaufe ausbirten.

Probetage : fite die Herren Kommissionäre am 1.
allgemeine l ' robetage am 5. und 9. Juni, sowie am MP
der Versteigerung vormittags. W*

Der Vorstand dcö .As
Raneuthaler Winzer - Vereius E - 05-

ilnitafer MM -Vem»
(E . G nt » H ).

zu Neudorf im Nheiuga«
bringt Mittwoch , den 2 Ä. Juni d. Js -/

mittags J2 l/s Uhr,
14/1 und 66 /Ä Ltürk ISlüäer Weine

in seiner Wiiizcrhalle zur öffentlichen Versteigerung. _
Sie- Seine sind an- durchweg guten und den bestell ~ ®#

bissiger Gemarkung geerntet, vorherrschend Riesling , undieI J j
sich durch äußerst sorgsamen Ausbau resp vorzügliche Brhandimg
das Borkeilhanesieaus. Für absolute Reinheit wird uuvcoiu»̂
Gewähr gcleistcr ' .

Probetaac ant lü . Juni und am Versteigerungslage voran«Vr Vorstnuo-_ ,

Bremihoiz -Verknnf , . ,A>
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft

heute ab: 1
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 J »-

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 •
Kiefern(Arizündc)-Holz pr. Sack _ 1-10 i 1 •

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und i ^
bester Qualität. - tur  ffl

Bestellungen werden von dem Hausvater &
Evgl. BereinshauS, Platterstraße Nr. 2, entgegen gen ^

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von £ ?A ert
Erreichung des Humanitären Zweckes der Anstalt g ^31
wird. __

Verkant"
««**• . r,, «ederi"-‘

der Offenbacher Patcntkoffer und Handtaschen "1. Hfloire-
4-fachem Verschluß mit und ohne Toilette. Elegante Reil - ,ßorti-
für Damen und Herren, Hand-, An- und Umhänge--raichch
niomiaieS, Brief-,Visa-, Zigarren- und Zigarettentaschm, 5a'ulran.;/*1’
und Musik-Mappen, Plaidbüllen, Plmdriemcn, handgcnähtê
patentierte Büryerträger, Albuins, Hundegcschirre und billigst'
waren, welche von meinem Laden herrühren, u. A. >», zu skN ZchiM
Preisen. Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, Vs - we !#
u. Kaiserkoffer in Vulkan -Fiebervlatten und andere-vc i539
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben. J . DrachJ » ®® '

«■„ jeljtutttSeHflaife 22 , ISt.

Alte Eumillctöpfc
werden mit Böden versehen und neu cmailtirt cnioüae*^

MMhcnn tknnnliumk‘ 3
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Damen-
Kopfwafchen,

feile* M.ti-! gegen Haarausfall u.
schuppen. Separater Dame»
Saiou. Anftriigung sannlichcr
Saararbeiten.K. Lobig,

16G1

Damen- und Herr-n-Frii-ur,
Rleickstr.. Ecke Helenensir
" riliuer Preis!

Herren-Anziige
jjt. S, 12, 15, 18, 20 bis 25

(GetrageneM. 5 bis 9.)
Aeri ' 6N -ö086 !1

Mb IM 1.80, 2 50, 3,— 6. 8.-- .
Herren-Zug- und

jainürstiefel
Mk, 4.50, 4.80, 6.—, 8.- 7.
Box-Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8.—b. (10.50 Mk.
Rahmcuarbeit).

DauiBn- und Kinderstiefel.
Keparainren.

Dawenstieseh Sohle:: und Fleck
Mk 2.—.

Serrenfxicfcf, Sohlen und Fleck
m  2 .50 bis Mk. 2.80.

Pius Schneider,
MickelSberg Z« 2415

gegenüber der Synagog-.

Liederu.schmerzlos
wirki das cdjtc fliadlauersclic
H!il»iera »g«»mittel . Fl. eo Pf.
Nur echt ans der Kro » en-Apo-
thcke Berlin, Friedrichstraße 160
3epo! in den meisten Apotheken
Mb Drogerien. 2036

Mainzer

Möbelhauz
HüickaAlßr . 12,

liefert

Braut-
Ausstattungen,
|2tuie einzelne Möbel zu bill.
J.  Preisen . 2837

I**) faiTttl’tfte Preise gewähre

, 1®";«gaiidil.
mm

m

^ °rhalb des Luisenplatzcö.
Enm„ Ausgestellt

Ŝ **01“■ t « 9. Ju „i I90ö.
Serie I.

rT«achA!
'-y -'l'Senkreuz.

Kicherling.
-, ? *.rie  H-

SlitjJ &'°nite  ® cvie  boni
Snlzka.n-.t-r-

■täoiirf, .. gut.

v,‘ r = »”“ o »;r aw

^boiliicmii»

H  u. diSkr. vermittelt
^ «tatreT ' 10UO  die Sxv.3039

n«ge Witwe,
^^ ir«. cen  Hcrin. zwecks

Exp du -? ' H- D. 1025Blattes. 9097

Ter

Arbeits
Aachrusis

des
Wiesbadener

-,Gerrerml --
Auzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Von4^ Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

/Asuche für mein Sohn besser:
Stelle (Lehre bestand.) als

Bolontär in seinen Wurstwarcu
(Metzger).

Offert. ». H . B . 2463 an
die Expcd. d. Bl. 2403
(junges , ordcntl. Mädchen sucht
^ per 1. Juni Stellung zu c.
Kinde oder in kleincui, besserem
Haushalt.

Näb. Waldstr. 46, 2. l
S^ üng. Frl ., kausui. geb., s. p. sof,

oder sp. Stellung a. Kassierin,
Teilige kann auch im Verk. t. sei».
Ge fl. Ang. „. M . K. 41 ? an
die Exped. d. BiattcS 2182

Zlünnlielio F 6 P 8011611.
Junger Man»

mit guter Schulbildung und.sch.
Handschrift ms Lehrling gef.

Albert Kaufmann.
Weingroßhandlung,

2983 Schlickilerllr. 13.
Ei » Fuhrt » echt

qes. Helcnennr 10. 3054
Junger

Hausbursche
sofort gesucht. 3031

I . C. Keiver, Kirchgaffe 52.

Lehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller , Schreinern:.,
Wairaiusir. 32. 2139

.A. chlosscuevrlmg geiuchi.
^ 8480 Uorkstr. 14.

In unserer Druckerei fiuoet ein

Schristsetzee-
Lehrlirlg

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Aufnahme. 1346

Wiesbadener
General Anzei §er,

Mauritiusstr. 8.

Bttchdeurker-
Lehxliug

gegen wöchentlicheLohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritiusstr. 8.

Lehrling
u. günst. Beding, fof, gesucht.
I / G. Mollath'S Sameubdlg.,

16 Markt,Ir. 12.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiiung - für Männer

Arbeit bilden:
Gemüse-Gärtner
Tüncher
Aetzmalcr
F-eii»uechaniker
Sattler
Schlosser für Dan
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
Tapezierer-Lehrling
2. Büffelier
Fuhrkncack
Laiidwirthschaftlicher Arbeiter

Arbeit «neben:
SM ntr
Maschinist
Einkassicrer
Kutscher

Weibliebe Personen.
tüchtiges Mädchen sofort

aciuch: Helenenstr. 5, Gasthaus
Anker". 4993

Tüchtige branchekundige

Dklkjichnil
per 1. Juli gesucht.

Hirschfeld,
Langgassc 2.  2957 1

Haus- und Küchengeräte

Allsmilchkil
sofort gesucht. Moritzflraße 8,
Blmnengeich. Walter. _

Laufmädchen,
ein sauberes, gesucht. 3016

K. Fischbach.
Kirchgaffe 49.

Ein sauberes, fleißiges
Mädchen

auf gleich gef. Guter Lohn.
3024 Luisenstraße 37.

Modes.
Lehrmädchen für den Verkauf

geg. Vergütung gesucht. 3009
I . Tauber. Wedergassc 23.

E IN zu jeder Hausarbeit williges
Mädchen auf sof. ges. 8025

Scharnhorststraße 15, P.
tz,tz8 »oi:arsmädchen v. 8—10  n.

^ v. 2—4 Uhr gcs.Dotzhcimer-
straße 85, 3 rechts. 3030

Krankenwärter M ^ nHMHMnnBnKa
Masseur

Wel-HerOchs
Perssml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in erg: i und ieinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentrai -Plazierungs-

Burean
Waürabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Berlaz. .

Telefon 2555.
Erstes«. ältestes Bure«!»

am Platze
(gegründ et 1870)

Institut ersten Rau.,cs.
Frau Lina Wallrabcnsteiii,

Slellenvermittleriii. 4572

is ÄklM,
Herderstr. 31 , Part . I.,

SteUeuuachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleininädchen. 104

Arbeitsnachweis
kür rrnnen

im Rathhaus Wiesdaäen
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Eenssnet bis 7 Uhr Abends.
^ .dtheilunx I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

Nicht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kuider- und
Küchennläüchrn.

B.  Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochrnu. Tgglöhuirinuen

Gu: empsohien: Mädchen erpairen
josori Srellen.

Abtheiiung II.
A.für höhere Rerufsarten:

Kinde.sräulein- :n »Wärrerinnen
Stütz-n, Hausüälreruiiiru, jrz
Bonnen, Jungs :: ::
Gesellschasierinnen.
Erzieherinnen. Comotoristin.:: «
Berkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachleörerinnen.

R. für särnrntiiehos Rotei-
yersonai , soivie für

Pensionen , aueh auswärts.
Hotel- u Renauralionsköchmnen.
Zimiuerurädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büsser- u. Servi .-
sräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

D:: Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
/ins :>! jede: Reit dor- zu erfahren

3- 20  Mk. m 'jed. Stand, verd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Vertretung re.
Näheres Crwerböceiltrale i»
Frankfnrt a M. 115127

Zuverlässige

leifmigs-Inigssisiußii
für dauernd gesucht.

Expedition
_drs Wiesbadener Genrr ^l- Auzeigrrs.

Grundstück - Verkehr.

Villen-
Verkauf.

3u verkaufen
Meine an dê Schützennr.

neu erbauten, teils nnige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komiorteinricht-
ungen. in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver¬
kaufenu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
clcltr Bahnverbindungre

Oißh. durch den Besitzer
Xar Hai 'tniaim,

Schützens» . 1. 1135

. .--LÄLS-

HUHrachtvolle Villa m. 9 Ziui.,
neu erbaut, weg. Krankh. für

24,000 Mk. 6000 Mk. unter
Selbstkosten zu rerk. Off. u. A. I.
2990 an die Exp. d. Bl.  2991

nUt  ^ o!onmlluareiI‘
geschäst, lägl. Umsatz

zirka 100 Mk., für 50 000 Ml.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off. u. H. S . 1 an die Exp.
d. Bl. 2392

Winkel a. Rh.
Ein 2stöckiges Wohnhaus mit

Scheuneu. Stallung, Hofraum u.
Garten, an der Hauptstr. gelegen,
Nr. 112, z» verk.

Näh. bei Sekretär Wagner,

Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöne: freier
Lage, in Waldesnäbe, hübsch.
Gartiu, eleltr. Licht. Centra.-
heizung, kMarmortreppe, b: .
guemc Verbindung mit clektr.
Babn :c. Beziehbar jederzeit,
stiäberes daselbst 22 c>8jjSax Hartinann . I

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.
sof. zu verk. für den bill. Preis
von Mk . 30 000 . — inkl.
Inventar . Umsatz an Wein,
11000 Llr., viel Likör, Wasser,
Zigarren -c. ^94

G «te Preise.
Feste Nebencinnahmc Mk. 1000.—.

Off. u. H. S . 2  au die Exp.
d. Bl. 9394

Haus
Hevp-Iiheiinerstraße6, Biebrich,
groß- sch. 2-Ziiiiuierwohn»ngen,
Laden, Torsahrt, Werkstäit., Stall .,
groß. Hof in. Platz f. Garten, ist
10000 Mk unter fcldgerichtl.
Taxe unter sehr günstigen Be¬
dingungen bei nur 8000 bis
3000 Mark Anzahlung zu
verkaufen. TaS Haus erzielt fast
1000 Mark Uebcrschuft,

II « reger , 1089
Rheinstr. 26, Wiesbaden.

Schönes ueuerb, mittelgroßes

mit Garten, Iläh: der Haiteflellc
der elektr. Dahn Schicrsteiu, unter
sehr günst. Bedingungen zu verk.
Näh. im Verlag. 2389

ESH

gilt kl. Hans ■mit 2 Wohn,
öialluug, Schenwe. Nemiii,

guten Kelle. ,!, schönem Garten m.l
zirka 50 tragbaren O. flbäumeil zu
verkaufen. 2345

9:äl>. in der Ervcd. d. Bl.
FK,» ui renraot. wlieivaus an ocr
d Wa dstr., 4—5000 Mk. nur.
der Taxe, mit kleiner Anzahlang
sofort zu verkauseu? 8-8

Näh. in der Exp. d. Bl.

Hypotheken-Verkehr.
A.ngehote .

Wer GM firfludit
zu jed. Zwecke und in jed. Höhe
schreibe so>. au Ncinkc . Berlin,
Camphausensir. 13. Auch ratcnw.
Rückzahlung. Glänzende Dank'
schreiben. Rückporto. " 13: 0

13—20000 Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, sof
zn vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Wedergassc 16, 1.

fauchen Sie Seid?
auf Schuldschein, Wechsel, Bürgsch,
Htzroibek. Erbschaft, Police usw.,
so schr. Sie nur an C. G. Müller,
Berlin 250, Dorothcenstr. Jede
Anfrage wird sofort

diskret nnd kosieulos
beantwortet. 1501/338
Streng reell. KcinLchwiudel.
3000 Mark a. 2. Hyporh. sof'
gcs Off. u I . O. 3016 an die
Exp. d. Blattes. 3046

I
I
>
>

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Bas Buchder praktisch.Erwerhslehre.
Unter ' Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von iteinhold Fröbel . 3. Auflage.'
Preis geheftet 5 Mk ., gebunden 6 Mk . 50 Pfg

c
c
c
c

z
Z
>

Die Wiener ,,Presse “ urteilt über das Werk:
„Das Fräbcl ’sche ISueli ist ein Volksbuch , ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademeeum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dein grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dom Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist . 2179

Leipzig- FröbeFsche Veriagsliandlung.

c

<
c

h JbOPZQUICgSO Si © sich , dass meine

peutschlandfaMer
^Zubehörteile

•leL.
“besgi »* ®raiiML.ubesnoaooo

Osutschlarid-Rädsp zur
^ '̂ gröss£en Zufriedenheitfi.Gebräuch

IPreisliste,die grösste der Branche,unberechnstu portofrei.
August Stukenbrok,Einbeck

LLrsfes und grösstes Fahrrad haus Deutschiands.

Achtung! Ausgepaßt!
Wo gehst Tu bin? Ich gebe zu Schnhmachcrmcister fl. Bacher»

da bekomme ich meine Stiefel am besten u. billigsten gesohltü. gefleckt:
Herren -Sohlen n. Jyierf 2 .50 Mk.
Dame » /; „ „ 1 . 80 „
Kinder „ „ „ Preis je w. Größe.

Garantie für nur gwe Arbeit.
Haupigeschäst: Walramstratze 17 , Part.

_ » iliale: Wcsteudftrafre 30 . Mittelbau . _ 26:7

Makulatur,
per Centncx Mk 4 —» zn haben in der

Kxpeditian des „ Wiesbadener General -Auzeiiier"

Auflagen
F 1ux 26 t 1v1, Fl' 08 j)6Lt6,

^ 6 itUUA 8b 6 iIaF 6 N , Fr 6 i 8li 8l 6N
n . s . w.

liefert schnell (100000 Prospekte in 2Stunden)
und am billigsten

KV die Roiations - Dpuckerei des

Wiesb. General-Anzeiger
Emil Bommert.

1



m*8siv Gold, fertigt zu
jedem Preiso

G.Gottwald
Goldschmied,

7Faulbnmnsnstr . 7
Werkst, f. Boparatnron.
Kauf u, Tausch v. altem

Gold u. Silber. s?8

Wies »adener Generat-Anzerger.

Friedr . Schnitzer,
Eckhaus Wellritz*u. Schwalbacherstr.

Herren-u.Knaben-Klsidung
Beste moderne Verarbeitung.

Solide Stoffe . Billige feste Preise.

Reizende Neuheiten

Knaben-Waschanzügen
von Mk. 1 «© © an.

Elegante Anfertigung nach Mass
von 45 Mit . an.

weitgehendste Garantie.
NB. Für jedes bei mir gekaufte Stück

Grüne Kabattmarken.

Deutscheu. itar.

VoHstLBlliKSr Au8V6ktLSuk
VV6A6N Geschäfts -Auf gäbe.

Auf Tapeten 0 Rabatt , auf alle anderen Artikel
17 l 3°o Rabatt, nur gegen Barzahlung

Fritz Nocber,
Tapeten , Linoleum , Wacfestuob,

Kircligass © 4 , Ecke Luiscnstrasse*

Iofi[ßii4o!ifinii3 .Senfe
am Römertor 7. Telefon 2557.

Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts , Anzündeholz
in Ia. Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 9364

Am Römertor7. Rlngfrel l Am Römertor 7-

Vahnholz
Telephon No . 433.

Restaurant u. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

liefert

Parket- &Riemen«
Fussböden

Bauschreinerei.

in
allen Preislagen

Abfallholz,
per Centner Mk. 1-20

frai Haus.

^6
Qa

*̂ / Specialitäten:

#/Zimmer tiiren
••S ? /

^/Türfutter , Türbekleidungen,
/ Haustüren, Trepp ©«».

/ Vertreter: Cfir, Hebinger,

Anzündeholz.’SÄ
Bureau u . Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd . auch eatgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,^

Gr . Burgstrasse 11.

per Stück 5, 5V„ 6, 7 um®
8 Pfg.

25 Stück Mk. 1.20 , 1.30,
1.45 , 1.70 u. 1.90.

garantiert ganz frische Trink - und
Roheg-Eicr,

per Stück 9 Pf -,.. 25 Stück
Mk. 2 .20.

föiilisjMto,
zum Kochen und Backen,

p. Pfd . Mk. 1.05, b. 5 Pfo . Mk. 1.—.

_ 71.

0 %0 %0 %0 \ 0 %0 %0 %0 %0 \ j\

1 Eisschränke m
für Haushaltungen , Restaurants , m

Pensionen , Hotels , Fleischereien , 3*
Butterhandlungen etc ., L

anerkannt grösste Auswahl, ^
empfehlen

Steilsberg&Vorsänger,
aioritmstrasse 68 . 216 0

t Ekeln fjiaden . " MWl

f \ 0 %0 %0 %0 %0 %0 %0 %0 %0\

>
>
%
0
I

Sützrahm-Btttter,
Möbel-Ausstattungen!!

per P,'d. Mk. 1.29 , bei 5 Pfund
Mk. 1 .15.

Feinste Zentrifugen»
Süßrahm-Tafel-

Schlaizimmer in Satin , Nustbaum . Nüstern und Eichen, fernst
Buffets , Diwane mit nud ebne, Umbau Polstergarnituren , Trumeeui
SBerti' oinä, Speisetisch-, Stühle , Schreibtische, 50 Kleiderschränke, Küchen-
schränke, Waschkommoden, Nachischränke mit und ohne Marmor. WizModerne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten zu gan,

besonders billigen Preisen bei .

Job. Weigand& So,,
SttttCI . ' 3.  ZaMmesser, ftiftnr, KtzkinSriSt 65,

r empfiehlt sich im 1271

Unfertigen sämtl.Haararbeiten.
~ f  cm * . .. « . „- f„ „ „v, K CIO» — .

per Pfd . Mk. 1.80 n. Mk. 1.35,
bei & Psd. Mk. 1.25 u. Lik. 1.30,

Weck Kick!
Deutsch- Weichkäse, Schmeizerkäse,

HvllLnderkäsc, Franz . Käse,
Handkäse, Bauer,iläse,

empfiehlt 2768

j . Hornung’s
Eier» Butter- und Käse-

Grosthandlung,
3 Häfusrqasse 3.

Telefon 392 . Telefon S9l-

I Los ms «* % W,
Ziehung 1 12 . Juni 1903

Stettiner Flerde»

E stterie
4304 Qewlnae , W . Marä:

135099
Muaptjjewlnne ! 7 EKUIpasen,
IIL Belt- und Wagenprardo, Wart»

113000
4200 massiv » Silbergew ., aus. M.t

22000
Losea 50 P,., Porto und Liste 20 Pf.
11 Lose olnsohilesslioh Porto u. List,
nur 5 Mk., empfiehlt das üeneral-Deüii

Carl Heinfee,
Berlin vv .. Unter den Linden 3.

Stettiner Lose
hier zu haben bei 2086

Carl Cassel,
Kirchgasso 40 u. Markts ),r. 10

Nassovia-Gesundheitsbinden
heit

für Damen (Marke gesetzl. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungsfühigkeit , sind beim

,it und als Schutz gegen Erkaltung , sowio zur Schonung der Wäsche tMt unentnenrnen.
Packet a. 1 Dtmd . Mk . 1 . —

„ ä V» ® 0 1^
Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd,

Befestigungsgttrtel in allen Preislagen von SO Pig . an.
Kirchgasse 6 . Oll ». TttWÄBer , Telephon 717 . g

Artikel atur ICramkenpflega ( Dameitbediennng) «

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten Kndolph Maase,
Inh . Rudwig Bauer,

Tnpeten - Manufactnr,
9. Kleine Burgstr. 9- Telefon No 2618.
Beste zu jedem Preis . 3995

U

massiv Gold, in allen Preislagen

Paul Jäntsch,
3 Faulbrunnevstrasie 3.

Schul

Haarteile duiTo  Mk an. — Haarunterlagcn von 5 ststk. an.
Shampoonicren mit Tagesfrisur 1 Mark . ^

6686 ^ rM8 -Il6d6rmi1nir6.
Hierdurch die ergebene Mitteilung , dag ich das
Lchiider-Sitelicr des Herrn Carl Movd .cs

Wcllritzstraßc11
käuflich übernommen babe. 2044

Empfehle mich in Spczial -AuSführung von Glas -,
Eisen - und Holzfchildcrn . — Billige Preise.

■Wilhelm Doboss , Wcllritzstraße 11.

Cyliuder -Stejg -Decbe

System-Herbst
(Schwann ® *, schall * u. fenersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenne.* j
LHis «n*trasse 2 '3.

einfache, doppelte
u. amerikanische,

Buchführung, ,
iaufin , Kechnen
Konto -Korreatlskre,

Wechsellehre,
Korrespondenz, ,
Schönschreiben,,

Sund - u . Lackechrift.,
MatehineBScbreibWi
riuf versch . SysttB® Bl

Stenographie»
Vervielfältige“

milHektographie-'
Cyclosfyle- Ui

Drehapparate!'» .
KontorpraJ

Für fachmännischen gediegenen I7nterno!>t ^
Einzel -Unterweisung garantiert die 30 -jährige ^
des Leiters.

Schul-
Anzüge. Hosen und Stiefel
kaufen Sie staunend billig 1616

Sportwagen,
Kindermöbel, Kinderstfihla

mit Ä5 °/o Rabatt.

II.
_ , _ ti»j

UkWßt22,1 .A . !joch.

Zigarren- Zigaretten
Asisiy SfröheP?

8E " 10 Wörthstr asse 10-

Fürst Blücher , ütüdurfc

iacteniöktfdittfi
Germanin -Bier hell
ES ladet häflichst ein I . B . : Farl

rf T0&

(. 'Anzüge . » *?ST
nur
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